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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Das Mandſchureiabkommen. 


Durch das Amtsblatt der ruſſiſchen Regierung iſt 
jetzt die Publikation des Mandſchureiabkommens erfolgt. 
Der Text deckt ſich durchaus mit den früher über London 
gekommenen Inhaltsangaben; Rußland erklärt, daß es 
mit der Wiederherſtellung der chineſiſchen Regierungs⸗ 
gewalt in der Mandſchurei einverſtanden ſei. Die 
Mandſchurei bleibe ein Beſtandtheil des chineſiſchen 
Reiches und der chineſiſchen Regierung werde das Recht 
zurückgegeben, die Regierungs⸗ und die adminiſtrative 
Gewalt dort auszuüben, wie dies vor der Beſetzung der 
Mandſchurei durch die ruſſiſchen Truppen der Fall 
geweſen. ; 

Die Ratifikationsurkunden folen innerhalb dreiev 
Monate ausgewechſelt werden. Von Seiten des Kaiſers 
von China iſt, wie wir neulich mitgetheilt, die Unter⸗ 
zeichnung bereits vollzogen. Wir zweifeln nicht daran, 
daß der Zar ſich ebenſowenig der Pflicht, mit ſeinem 
Namenszuge zu unterzeichnen, entziehen wird. 5 

Es bleibt aljo nur die politiſche Bedeutung des 
Vertrages noch einmal dahin zu präziſiren, daß die 
Integrität des chineſiſchen Reiches formell 
anerkannt wird. Die in dem Abkommen ſelber 
detaillirten Ausführungsbeſtimmungen ſind ebenſowenig 
zu beanſtanden. Jede dritte Macht, auch Japan und 
auch England, muß befriedigt fein von einem Vertrage, 
welcher — für ſich allein — Rußland im Licht einer 
außerordentlichen Uneigennützigkeit erſcheinen läßt und 
das Gleichgewicht in Oſtaſien für die Zukunft verbürgen 
will, namentlich auch in handelspolitiſcher Beziehung. 

Es ift daher wohl verſtändlich, daß die Petersburger 
Regierung den fo feſtgeſetzten Vertragstext der breiten 


Oeffentlichkeli! übergiebt. Aber überraſchend ift. die 


Ehrlichkeit oder, wie man vielleicht ſagen kann, die 
muthige Kühnheit, mit der ſie gleichzeitig ebenſo offiziell 
erklärt, ſie werde den Vertrag nur bedingungsweiſe und 
nur auf eine allerdings unbeſtimmte Zeit gelten laſſen. 
Es wird nämlich auch die Note, welche der ruſſiſche 
Geſandte den chineſiſchen Bevollmächtigten überreicht 
hat, publizirt. Darin wird zunächſt die Uebergabe der 
Zivilverwaltung Niutſchwang's von dem Abzuge der 
fremden Truppenabtheilungen abhängig gemacht. Diefe 
Bedingung wird indeſſen ja zweifellos erfüllt. Der Abzug 
ſowohl wie die Rückgabe der Stadt Tientſin werden in 
kürzeſter Zeit geſchehen. Speziell die Deutſche Re s 
gierung hat jid ſehr entſchieden für die Zurück⸗ 
gabe Tientſin's an die chineſiſche Bere 
waltung ausgeſprochen, nachdem der deutſche Befehls⸗ 
haber an jenem Platze darauf hingewieſen hatte, daß 
es nicht Sache der Generalität, ſondern der Diplomatie 
fei, die beſprochene Rückgabe der Stadt an die Chineſen 
zu bewerkſtelligen. Die Bedingung, welche im Mand⸗ 
ſchurei⸗ Abkommen für die ruſſiſche Räumung der 
chineſiſchen Gebietstheile aufgeſtellt worden iſt, wird 
alſo erfüllt werden und bedeutet damit keine Hinterthür, 
aus der Rußland entihlüpfen könnte, um fiğ feiner 
übernommenen Vertragspflichten zu entzlehen. 

Aber das iſt nur ein Theil der wunderbaren ruſſiſchen 
Begleitworte. Ihr eigentlicher Scmerpuntt liegt in! 


Vom Mitleid. 


imini” — Fritz Friedmann. 
„Frgucesca da Ri N en 


Die moderne Religion ift die Religion weisen, ae 

Männer, die alle Dogmen weit von fY i. A Hi, 
ſich längſt von keiner Glocke ehernem Mund m 
laſſen zu der kleinen Kirche ihrer Heimath, lzbank 
bunten Schein gemalter genie: übergoſſenen Ho And 
unter dem Bilde des Gekreuzigten, wo einſt ihre we 
heit an der Seite der Mutter gläubig die Hande 
gefaltet hat, haben ſie noch, die ſe Religion. Und Die 
in allem Werden und Vergehen nur die große unbejeelte 
Nothwendigkeit ſehe, eine Entwickelung und Anpaſſung, 
die unſern Ahuherrn nicht im Paradieſe, ſondern als tauben 
blinden Waſſerwurm im Urſchlamm ſuchen und unſere 
Seele als kurzes Flackerfeuer mit dem ſterbenden 
Leibe verwehen fejen — fie brauchen das Mitleid 
erſt recht, um die Erde í 
zwiſchen dem großen 
zu geſtalten. i ) 

Und in ihrem Glauben an die Nothwendigkeit des 
Mitleids begegnen fiH die Verneiner aller Götter und 
aller Unſterblichkeit mit dem reinſten Propheten der 
Menſchenliebe, der noch auf Golgatha, die blutige Stirn 
ſchan vom Fittich des Todes berührt, zu dem bereuenden 
Mörder am Kreuze ſprach: „Wahrlich, ich ſage Dir, 
heute noch wirſt Du mit mir im Paradieſe ſein.“ 

Die Philoſophie hat ſich unter 
abgewendet vom itleid. 
schöne und tiefe Wort zu Iemen i 
leidloſe Freunde will er um ud haben, mit denen ihm 
Hoffnung und Macht und ae fe POS ift, ' 

„Ach, wo in der Welt geſchehen größere Thorheiten, 
als bei den Mitleidigen? Und was in der Welt ftiftete 


Nichts und dem großen Nichts 


Alugartci 


Auswärtige Filialen in: 


zu einem erträglichen Aufenthalte 
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Berliner Redaction 


Ta Schlußworten, welche bejagen, Rußland halte ſich 


durch die Beſtimmungen des Vertrages überhaupt nicht 
für gebunden, falls China aus irgend einem Grunde 
irgend eine Vertragsbeſtimmung verletze. Der Antrag 
enthält nun eine ganze Reihe von Detailvorſchriften, 
bei deren Ausführung ein oder der andere chineſiſche 
Offizier oder Beanite, frei von allem böſen Willen, in 
der Form den Vertrag verletzen kann. Ein 
einziger ſolcher Fall und Rußland darf ſich von 
ſeinen eingegangenen Vertragsverpflichtungen losſagen! 
Es iſt hier alſo eingetreten, was wir vorausgeſagt 
haben: Für die fromme Zuverſicht behält 
ſich Rußland freie Hand; es will durch den 
formellen Vertragsſchluß die Mächte nur periodiſch zu: 
friedenſtellen und iſt muthig genug, heute ſchon zu er⸗ 
klären, daß es ſeine oſtaſiatiſchen Pläne keines⸗ 
wegs aufgebe, ſondern nur auf eine für die Aus⸗ 
führung ihm bequemere Stunde vertage, 


Der Fall Kauffmann. 


Von unſerem Berliner a.⸗Mitarbeiter. 

Indeß Graf Bülow zum Ueberraſchen der Welt 
nach Wien fuhr, um — wie die mit roſafarbener Tinte 
ſchreibenden Offiziöſen verſichern — den Dreibund wieder 
einmal feſt an den ewigen Geſtirnen zu verankern; 
derweil Graf Poſadowsky mit einem Blüthen⸗ 
reichthum, deſſen der wirklich viel wißende Mann gut 
und gern entrathen konnte, von dem „Marmorblock“ 
ſprach, den die agrariſche Kommiſſionsmehrheit — der 
Bock als Gärtner! — doch ja zur wundervollen Statue 
ummeißeln ſollte, hat ſich in Berlin eine Art Zwiſchen⸗ 
ſpiel begeben. Nicht ganz politiſch, aber auch ſicher 
nicht unpolitiſch; ein Stück Komödie und dazu ein 
düſterer, vielleicht ſogar ein tragiſcher Hintergrund; 
Burleske halb, die zu Spott und mitleidsloſem Hohn her: 


ausfordert und dann das doch wieder peinlich beklemmende 
Gefühl, daß wir die Mitblamirten ſind: mit einem 


Wort — die Berliner Bürgermeiſterfrage wurde wieder 
einmal akut. : 


recht gu thun, wenn ich behaupte: Selbſt unter taufend 
meiner engeren Mitbürger gab es kaum einen, der ſich 
noch für ſie intereſſierte. Als im Sommer die erſte 


Kunde kam von der Nichtbeſtätigung Kauff⸗ 


manns, den man für einen ſo genehmen, faſt hof⸗ 
fähigen Kandidaten gehalten hatte, da ſchüttelte man 
dazu wohl den Kopf und ward — mit Recht — unwillig. 
Aber ſo wenig man das Vorgehen der Inſtanzen zu 
billigen vermochte, von deren plaeet es abhängt, ob 
ein neuer Bürgermeiſter über uns gebeut oder nicht, 
ſo klar war man in den Kreiſen der Unbefangenen ſich 
doch auch darüber, daß der Fall Kauffmann damit 
entſchieden war; daß, was man nun auch noch an⸗ 
ſtellte, vergeblich ſein würde und nur die eine 
Moral, fo Hart und rückſichtslos fie auch klänge, 
für die Situation fih ſchicke: „Zurück, Du retteſt den 
Freund nicht mehr — ſo rette das eigene Leben.“ Mit 
steigendem Unbehagen jah man zu, wie unſere Stadt⸗ 
verordneten von einer thörichten Preſſe angefeuert in 
die Sackgaſſe ſich ſtürzten. Wie ſie Herrn Kauffmann 
mit „imponirender Majorität“ wieder erkoren, und als 
der Oberpräſident ihnen eine Beſchwerde, was fein 
Recht war, freihändig zurückreichte, ohne fie dem König 
formaliter vorgelegt zu haben, gar beweglich die 
gekränkte Königstreue agierten. „Nie und nimmer 
dürften ſie es dulden, daß von einer ſo untergeordneten 
Kreatur, wie es preußiſche Oberpräſidenten wären, in 
die Gerechtſame Sr. Majeftät eingegriffen würde. So 
lange unfer allergnädigſter Kriegsherr nicht ſelbſt ge⸗ 
ſprochen, fühlten ſie ſich in ihrem Gewiſſen an Herrn 
Kauffmann als den Mann ihrer Qual gebunden. 
Die Mache war jo grob, die Poſe ſtand den 


„Und jüngſt hörte ich ihn dies Wort ſagen: „Gott 


iſt todt; an ſeinem Mitleiden mit den Menſchen iſt er 


geſtorben. Ac 
„So feid mir gewarnt vor dem Mitleiden: Daher 
ben noch den Menſchen św Wolke! Wahrlich 
ich verſtehe mich auf Wetterzeichen. 4 * 
Und 15 atten Stelle fagt er von der Nächſtenliebe: 
„Ihr drängt Euch um den Nächſten und Habt ſchöne 


zu der vom Worte dafür. Aber ich ſage Euch: Eure Nächſtenliebe 
ift Eure ſchlechte Liebe zu Euch ſelber.) 


„„Ihr flüchtet zum Nächſten vor Euch ſelber und 
möchtet eu ONA A ZG machen: Aber ich 
durchſchaue Euer „Selbſtloſes“. * 

„Das Du iſt älter als das Ich; das Du iſt heilig 
geſprochen, aber noch nicht das Ich: ſo drängt ſich der 
110 ad zum Nächſten.“ al 

„Rathe ich Euch zur Nächſtenliebe? Lieber noch 
rathe ich Euch zur FEB er 125 zur Fernſtenliebe !“ 
Daran klammern ſich die Zarathuſtra⸗Affen, die aus 
m ganzen an dieſer Weisheit ſo ſchweren und von 
der Koketterie jo prunkvoll geputzten Buche nur Recht. 
fertigungen für Flegeleien des Herzens leſen möchten, 
die jie dann tönend als „Herren⸗Moral“ ausgeben. 
Aber ſie vergeſſen, daß ihr Philoſoph, dem ſie bunte 
Lappen aus ſeinem Königlichen Kleide ſchneiden, um ſie 
auf das zerlumpte Hemd ihrer eigenen geiſtigen Armut 
zu nähen, das Mitleid weit von ſich weiſt: aus Scham. 
Er will verlernen, Anderen weh zu thun und Wehes 
auszudenken, er will den Stolz in den Menſchen ſehen 


Nietzſches Führungſund ihnen die Scham erſparen, von ihrem Leide kläglich 
Barata 7 das zu ſprechen. Er will nicht große Verbindlichkeiten auf- durch 

Freunden — denn nur erlegen, den l 
keit im Annehmen will er, dei 
verſchenken haben, und Bettlern 
Wege gehen — aus S 


denn er weiß, jie machen rachſüchtig. Sprödig⸗ 


i cham. 
In dieſer Losſagung vom Mitleid liegt eine Größe. 


ehr Leid als die Thorheiten der Mitleidigen? Aber die Härte bleibt. Und ſie iſt nur zu verſtehen aus 
7 „Wehe allen 1 1 55 die nicht noch eine Höhe dem ganzen ſtreng ariſtokratiſchen Sytem heraus, der 


haben, welche über ihrem Mitleiden iſt!“ 
feine Hölle: das ift feine Liebe zu den Menſchen. 


ir: Auch G alle die e eee e Geſindel 
Alto ach der Teufel einſt zu mir Auch Gott hat wirft, mit dem der zum Uebermenſchen Strebende nicht Mal 
i 1 dj a Brunnen noch Flamme noch Frucht theilen will. 


Die Bürgermeiſterfrage? Ich glaube Niemand Un⸗ 


hinaus und I 


— — 
Das Mitleid iſt ſo alt wie die Welt — 


er denen anrathen, die nichts zuj! 


„Danziger Reueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 
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Helden vom „Rothen Haufe” fo ſchlecht, 
fie zu langweilen anfingen. Man 

ſich einfach: die Herrſchaften würden „een bisken man 
jo dhun“ und hernach, was freilich längſt hätte geſchehen 
ſollen, nach einem neuen und „oben genehmeren“ 
Bürgermeiſter ſich umſehen. Auch die Erörterung der 
Frage im Abgeordnetenhauſe erregte unter ſothanen 
Umſtänden kein erhebliches Intereſſe. Herr Richter 
fragte nach dem Grunde der Nichtbeſtätigung und man 
muß es ihm beſcheinigen, daß er den hülfloſen 
Minifter des Junern ſehr luftig und amüſant ausfragte. 
Aber darüber waren ſich doch alle einig, daß das ganze 
Brillantfeuerwerk nur den Zweck hatte, den armen 
Herrn von Hammerſtein etwas in die Enge zu treiben; 
daß alles Fragen umſonſt war. Umſonſt auch ſchon 
deshalb, weil, was Herr Richter wiſſen wollte, ohnehin 
urbi et orbi bekannt war. Nach dem wahren Vater des 
Hinderniſſes brauchte man in dieſem Falle nicht erſt zu 
ſuchen. Den pfiffen die Spatzen von allen Dächern und juſt 
aus ſolcher Kenntniß heraus ricthen alle einſichtigen 
Leute zum Frieden. Die Machtfrage zwiſchen Krone 
und Stadtvertretung zu ſtellen und fie bis ans Ende 
durchzufechten, verbot ſich in den Augen der Verſtändigen 
ſchon darum, weil das Beſtätigungsrecht nun einmal 
des Königs ift und durch keinerlei Künſte wegdisputirt 
werden kann. Ä 

So hoffte man denn auf die Zeit, die alle Wunden 
heilt, die die Leidenſchaften dämpft und aus Kriegs⸗ 
luftigen und Kampffrohen friedfertige Bürger formt 
An die ganze unglückliche Bürgermeiſtergeſchichte wurde 
man eigentlich erſt wieder erinnert, als vor zwei oder 
drei Wochen die traurige Nachricht durch die Blätter 
ging: Herr Kauffmann ſei ſehr nervös, nahezu gemüths⸗ 
krank und hätte aus ſo tief bedauerlichem Anlaß ſich in 
die Pflege einer Nervenanſtalt begeben müſſen. Leiſe, 
leiſe ſtahl ſich in die Theitnahme, mit der man das 
Geſchick der Kranken verfolgte, dann noch eine andere 
Empfindung: man ward, zumal als die Meldungen 
aus der Schöneberger Heilanftalt immer zuvexſichtlicher 
lauteten, wenn man's auch nicht gerade an die große 
Glocke hing, eigentlich froh über den Ausgang, der ſich 
hier naturgemäß bot. Herr Kauffmann — ſo kalkulirte 
an —, der immerhin noch auf lange hinaus ſchonungs⸗ 
bedürftig bleiben wird, und der genau fo, wie wir alle 
Anderen, weiß, daß ihm nie die Königliche Beſtätigung 
werden wird, würde ſeine Krankheit zum Anlaß nehmen 
und die in „ihrem Gewiſſen gebundenen“ Stadtväter 
befreien. Herr Kauffmann hat das denn auch gethan; 
er hat dem Stadtverordnetenvorſteher Langerhans ge⸗ 
ſchrieben, die Sache ſei für ihn nunmehr erledigt; er 
trete zurück, und am Donnerstag iſt davon durch den 
Magiſtratsoffizioſus aller Welt Kunde geworden. 

Nun aber beginnt die Affenkomödie, in der Nichts⸗ 
nutzigkeit und Thorheit miteinander um die Palme 
ringen. Anſtatt den Brief, wie es für „freiheitlich 
gerichtete“ Bürger ſich doch geziemt hätte, in offener 
Stadtverordnetenſitzung frank und frei zu verleſen, 
damit Jedermann ſich ſein Urtheil bilden könne, be⸗ 
raumte Vater Langerhans eine geheime Sitzung an 
und da kam man denn überein, Herrn Kauffmanns 
Verzicht nicht als eruſthaft zu betrachten. Erſtlich fei 
der Brief nur von Herrn Kauſſmann unterſchrieben, 
im übrigen aber von anderer Hand — nach dieſer 
Theorie dürfte jede notarielle Urkunde ungiltig fein! — 
zum zweiten ſei der Inhalt „konfus“ und daun und 
überhaupt und ſo. Der „Vorwärts“ aber ſchrieb gar 
ein grauslich Märlein, wie dem armen gemüthskranken 
Kauffmann von den feigen Stadtverordneten, 
dem Kotau verlange, der Verzicht abgelockt worden 
Dieſem Gemengſel von Taktloſigkeit, Unſinn und 
ſchon vorher ein ſozialdemokratiſcher, alfo durchaus 
unverdächtiger Berichterſtatter gemeldet er > 
Kauffmann fet bie Sache längſt fatt geweſen und nur 
auf des Stadtverordnetenvorſtehers Bitten hätte er den 
förmlichen Verzicht bislang nicht ausgeſprochen, pilgerte 
Stadtvater Langerhans am Freitag nach Schöneberg 

ieß ſich in Zeugen Gegenwart von 


l 0 ſagen viele; 
und es iſt keine Erfindung des Menſchen. 
leckt dem kranken Jagdgefährten die Wunde, hat ſchon 
vor Jahrhunderten dem kranken Gefährten die 
geleckt (wenn es ihn nämlich nicht lieber auffraß, 
es ſeine Schwüche erkannte und ſein Blut jah), 
da der Menſch ohne Mitleid ſein? 


die es nach Extrabetten 


Herri Erft 


errn 
N ui AATA 


Ronis, 
Scheilmähl, | 


1902. 


dag Kauffmann den Inhalt des angeblich jo „konfuſen“ 
ſagte Briefes beſtätigen . 


Und nun ſtehen unſere Stadtverordneten und Kom⸗ 
munalpolitiker wieder einmal rieſengroß da! Wirklich, 
man kann die tiefe, faſt an Verachtung grenzende Ab⸗ 
neigung, die gewiſſe Leute ihnen gegenüber empfinden, 
begreifen. Nur muß man immer wieder die Mittel 
bedauern, in denen dieſe Abneigung zum Ausdruck 
kommt. Wenn man ſympathiſchen Männern, gegen die 
nichts vorliegt, die Beſtätigung verſagt, ſtraft man die 
Väter dieſer großen Stadt nicht oder doch nur halb. 
Und fo viel Milde verdienen fie garnicht | : 


Die Straßenkämpfe in Briiffel. 

Am Sonnabend iſt es in der belgiſchen Hauptſtadt 
wiederum zu umfangreichen Ruheſtörungen gekommen, 
wobei abermals Blut gefloſſen ift. In der Rue d'Escalier 
wurden etwa zwanzig Schüſſe auf die Gensdarmerie ab⸗ 
gefeuert. Ein Mann aus der Menge erhielt einen 
Schuß in den Unterleib und ein Gendarm wurde 
am Kopfe verwundet. Als die Gensdarmerie in der Rue 
ania zum Angriff fehritt, wurde gleichfalls aus 
Revolvern auf ſie geſchoſſen; ſie erwiderte ſodann das 
Feuer, wobei zwei der Ruheſtörer am Kopfe verwundet 
und einer, wie es heißt, getödt wurde. 

Wie es heißt, ſind im Hoſpital St. Pierre zwei bei 
der Theilnahme an den Straßenkundgebungen Ver: 
wundete geſtorben. Eine Menſchenmenge wollte jpüt 
Abends in das Krankenhaus eindringen, um die Todten 
mit fortzunehmen Die Gensdarmen wurden 
bei der Ankunft vor dem Gebäude mit einer Anzahl 
Schüſſe empfangen, es gelang ihnen jedoch, die An⸗ 
ſammlung auseinanderzutreiben. ga 

In der Rue Haute war die Polizei fortwährend 
genöthigt, gegen die andrängenden Maſſen vorzugehen. 
Die Zahl der Verwundeten war eine große. Bei dem 
Handgemenge in dieſer Straße wurde Vitriol gegen 
die Gensdarmen geſchleudert. Ein Einwohner, der 
aus dem Fenſter ſah, wurde von einem Gensdarmen 
durch einen Revolverſchuß getödtet und fiel auf 
die Straße herab; es heißt, der Mann hätte zuerſt ge⸗ 
ſchoſſen. Die in der Rue Rollebeck Verwundeten ſind 
nach dem Hoſpital geſchafft worden; ihre Zahl wird auf 
8 bis 9 angegeben. KA BA pk" 

In der Rue de la Violette kam es Mitternachts zu 
einem ſcharfen Zuſammenſtoß. Als Revolver⸗ 
fehiijje abgegeben wurden, gingen Polizei und Gensdarmerie 
gegen die Ruheſtörer vor; mehrere Perſonen erhielten 
Kolbenſtöße, ein Mann erhielt einen Schuß in die Seite, 
ein anderer wurde durch einen Meſſerſtich verwundet. 

In der Rue St. Ghislain wurde verſucht, eine 
Barrikade zu bauen. Die Menge riß das Pflaſter 
auf, nahm die Schilder von den Häuſern herunter und 
zerbrach Gaslaternen. Es gelang jedoch der Gensdarmerie, 
den Verſuch zu hindern. 40 Perſonen wurden verhaftet. 
Bei den Zuſammenſtößen im Verlauf des Abends 
wurden von der Menge alle Arten von 
Waffen und Wurfgeſchoßen angewendet. 
Man ſchleuderte Ziegel von den Dächern und warf mit 
Flaſchen und Steinen nach Polizei und 
Gensdarmen. Wieviel Menſchen getödtet ſind, iſt unbe⸗ 
kannt. Man glaubt 4 oder 5. Zwei ſind ſchwer verletzt. 
Die Zahl der leichter Verwundeten iſt außer⸗ 
ordentlich groß. Zu ihrer Unterbringung mußten 
in den meiſten Krankenſälen des Hoſpitals St. Pierre 
aufgeſtellt werden. Auf der Place 


jei. tSt. Jean kamen die meiſten Verwundungen vor; es 


waren meiſt Schüſſe in die unteren Extremitäten. Die 


Rohheit iſt endlich ein Ende gemacht worden. Nachdem] Getroffenen find fat alles junge Leute. Einer Frau 


wurde der Unterkiefer durch eine Kugel zerſchmettert. 
2 Uhr früh verließen die Behörden das Stadthaus. 
Die Bürgergarde wurde ebenfalls bald nach 2 Uhr 
entlaſſen. : 

An der Ecke der Rue Madelaine und Rue Dupues⸗ 
noy riß ein Haufe ein Gasrohr heraus und legte Feuer 
an; erſt als das Militär gegen fie vorgi zerſtreuten 


— 


Beichte und Abſolution in den Sünden ihrer heißen 


Das Thier Jugend hinübergegangen. 


Franzesca, die Tochter des Guido von Polenta, der 


Wunde Herr von Ravenna war, und zur Zeit, da Dante ſchrieb, 
ſobald noch lebte, war durch einen häßlichen, vom Vater und 
wie ſoll[ Bruder verübten Betrug dem mißgeſtalteten, lahmen 


Malateſta auf Rimini ehelich verbunden worden, 


Schon wahr. Und doch: das, was wir heute „Mitleid“ während ſie ſelbſt glaubte, Gattin ſeines ſchönen Bruders 


nennen, jenes feinere Mitempfinden ſtützt ſich auf ein 
ganz Anderes, als jenes Mitleid, 5 1 ! 
ſehe Dich leiden, wie auch ich leiden könnte. 
empfinde im Anſchauen Deines Schmerzes 
ſelben Schmerz. 
Weil ich — mit leide. 


Das neue Mitleid aber ſetzt das Verſtändniß für die 


Paolo zu werden. Die Beiden, mit deren Herzen das 


„Ich] Schickſal fo freventliches Spiel getrieben, lieben ſich und 
Ich können nicht von einander laſſen. Franzescas Gemahl 
den-jerführt durch einen Knecht von dem Treubruch feines 
Ich lindere ihn, weil ich mit leide, jungen Weibes. Er lauert den Beiden auf, und da er 
Nicht aljo, weil Du leideſt. . (fie zuſammen findet, tödtet er fie Beide. 


In jenem berühmten fünften Geſang der Hölle, der 


Verſchiedenheit der Individualität voraus. Es eins der herrlichſten Blätter der Weltlitteratur bildet, 
ſieht nicht mehr in allen Menſchen die gleichen Geſchöpfe, ſchildert der große Florentiner, wie ihm im zweiten 


die nach ein und demſelben Ziele ſtreben 
j , 

demſelben Wunſche kranken, ein und demſelben Schickſal 
Unterliegen. Es ſieht Individualitäten, die unter dem 
Zwang ihres Temperaments, ihrer Erziehung, ihres 
Schickſals anders handeln und anders leiden müſſen, als 
Andere. Und er denkt ſich hinein in die Rolle, er prüft 
die Vorbedingungen, er erkennt den Zwang und die 
Qual, und er beugt fic) tröſtend helfend herab zu dem 
Geſtrauchelten, zu dem Wunden zu dem Verzweifelnden. 

Dieſes Mitleid verdanken wir der Renaiſſance. 
Die mittelalterliche Kirche kannte keine Individualitäten. 


Der Menſch war für fie das ſchmutzige 
Gefäß der Erbſfünde, I. der Läuterung 
urch die Kirche und ihrer Sakramente be: 
dürftig, vielleicht zur Gnade beſtimmt, aber ohne ihren 


etzten Segen unfähig, aus eigenem Verdienſt zum 


„die fih ſelbſt aus dem pimmel einzugehen. Die frommen Heiden und die ohne 


aufe geſtorbenen Kinder hat Dante auf dem Rand des 
für den Geiſt der Zeit, bezeichnend auch für 
Dichter, der ein Kind dieſer Zeit war. 


an ein und 


erjen. Höllenkraters getroffen. Das ift bezeichnend der 


Höllenkreiſe in der vom heißen Sturm ruhlos gepeitſchten 
Schaar der fleiſchlichen Sünder, die die blutſchänderiſche 
Königin Semiramis anführt, auch die engumſchlungenen 
Schatten jener Beiden nahen. Und als Franzesca die 
traurige Geſchichte ihrer ſündigen Liebe erzählt hat, und 
wie über dem Buch von Laneelots Liebe der unſelige 
Geliebte zum erſten Male ihren Mund geküßt, de 
Levees der Dichter den Gejang mit den berühmten 
erſen: 
Derr eine Schatten ſprach's, der andre faßte 
Sich kaum vor Weinen und mir ſchwand der Sinn 
Vor Mitleid, daß ich wie im Tod erblaßte 
Und wie ein Leichnam hinfällt, fiel ich hin. 
Hier ſchlägt uns zum erſten Mal das Feuer eines 
menſchlichen Mitleids, eines Verſtändniſſes fremder 
Individualitäten, ihrer Leidenſchaft und ihres Leidens⸗ 
wegs in reiner Flamme entgegen. Hier zuckt der Früh⸗ 
ſchimmer der Renaiſſance durch die Terzinen Dantes. 
d'Aununzio, der Neu⸗Lateiner, der alle Schönheiten 
Sprache ſeines Landes wie einen prunkvollen 


den großen Teppich vor uns auszubreiten liebt, hat, angeregt von 


Dantes mitleidigen Verſen, das Schickſal der ſchönen Sün⸗ 


Und doch, gerade Dante ift es, der fiH zum erſten] devin zu einer fünfaktigen Tragödie verarbeitet. Er hält fid 
frei gemacht hat von dem Verdammungsurtheil,] genau an das, was Dante, der Zeitgenoſſe derßranzesca, der 


das die Kirche über jene Sünder verhängte, die ohnel Schützling ihres Vaters, in defen Reſidenz er auch dielugen 
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fie ſich unter Zurücklaſſung mehrerer Verwundeten. 
Einer der ärgſten Zuſammenſtöße fand in der Rue 
Haute ſtatt, der dadurch entſtand, daß der Polizeipoſten 
angegriffen wurde. Nach einer Aufforderung zum Aus⸗ 


Montag 


Danziger Meueſte Nachrichten. 


12. April. 


ZZM: 


Nr. 86. 


5. Die Sprachenfrage wird durch gegenſeitiges] Schiemann zuſammen, deſſen Name infolge der[ Preis von Grimma Capt. Joss „Roſemallow“ 


Uebereinkommen geregelt. 
6. Amneſtie für alle Kaprebellen und Frei⸗ 
laſſung aller politiſchen Gefangenen. 


Polendemonſtration in feiner Vorleſung fo viel genannt (Tot. 33: 10). 
Wie eine Berliner Correſpondenz aus „Sums“ (Tot. 48: 10), 


worden war. 


Preis von Gruna 


nr Hrn. W. Paſch's 


tz burger Hürden⸗ 


zerſter Quelle“ erfahren haben will, ſprach fih der Handicap Hrn. M. Walther's „Chic“ (Tot. 169: 10). 


> : A 3 f 1 di i i Ent: if von Rei tn. Y 
ab aeeie Bermundete Citevon auf , v . ye reis los Reid 9%. daenites „einge 
Boltshaus und das Hospital St. Pierre find voll von] Kriegsgefangenen nach Südafrika zurück zuſenergiſchen Bolenpolitik aus. * * 


Verwundeten. Dem „National“ zufolge wäre ein be: 
trunkener Gardiſt, der zum Zeichen der Ergebung das 
Gewehr umgekehrt hatte, verhaftet worden; zwei andere 
ebenfalls betrunkene Bürgergardiſten ſeien aus dem 
Gliede getreten und hätten die Flucht ergriffen. 

Der Bürgermeiſter von Brüſſel 


ſenden ſind. 

8. Angebote einer oder zwei befreundeter 
Mächte, die Durchführung der Friedensbedingungen zu 
überwachen, jollen angenommen werden. 

Das Dementi hat nicht lange auf ſich warten laſſen. 


hat einen. Wie uns telegraphiſch gemeldet wird, erklärte Dr. Leyds 


Aufruf erlajjen, in welchem die friedlichen Bürgerſſämmtliche vorſtehende Formulierungen von Anfang bis 


dringend aufgefordert werden, ſich nicht unter die 
Haufen Uebelthäter zu miſchen, welche ſeit einigen 
Tagen Privateigenthum verwüſten und die Sicherheit 
des Lebens der Bürger bedrohten. Die Wiederher⸗ 
ſtellung der Ordnung erfordere es, daß die 
Haufen der Unruhſtifter zerſtreut würden, wenn mö th ig 
mit Gewalt. Die Bürger würden die Behörden 
dadurch unterſtützen, daß ſie es vermeiden, ſich aus 
Neugier unter die Ruheſtßrer zu begeben. 

Das ſoziallſtiſche Mitglied des Gemeinderaths Max 
Hallet, welcher als Bürgergardiſt ſich geweigert hatte, 
ſeine Patronen in Empfang zu nehmen, wurde zu vier⸗ 
zehn Tagen Gefängniß, 150 Franks Geldſtrafe und 
Ausſtoßung aus der Bürgergarde verurtheilt. 

Brüffel, 14. April. (W. T.⸗B.) 

Der geſtrige Tag iſt ruhig verlaufen. Abends 8 Uhr 
wurden in den Straßen in der Nähe des Volkshauſes 
Anſammlungen von der Polizei auseinandergetrieben. 
Im Laufe des ſpäteren Abends kam es daſelbſt zu 
Zuſammenſtößen mit der Polizei, bei denen fünf 
Perſonen verwundet wurden, darunter eine 
tödlich; 16 wurden verhaftet. 

1 Se Der Generalſtreik. 

Die Delegirten der Brüſſeler Arbeiter = Synditate 

hielten geſtern Vormittag im Volkshauſe eine Ver⸗ 


zum Ende als Phantaſie; die Boerendelegirten im Haag 


* 

Der italieniſch⸗ſchweizeriſche Auw en. hat ſich 
auf der einen Seite dadurch zugeſpitzt, daß der Berner 
Bundesrath den Geſandten der Schweiz am Qujfrinal, 
Dr. Carlin, auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt hat, während 
die Affäre andererſeits in ein dem baldigen 
Ausgleich günſtiges Fahrwaſſer dadurch gelenkt iſt, daß 


der anarchiſtiſche Redakteur Bertoni, die Urſache zu dem 


erklüren gleichfalls die Meldung als unrichtig; bisher Zwiſchenfall, in Haft genommen. ift. 


ſei nichts von ihnen formulirt worden. 

Sehr auffällig muß in Zuſammenhang mit dem 
Faktum, daß ſämmtliche Boerenführer von Bedeutung 
zur Zeit in Pretoria weilen, die am Sonnabend von 
Chamberlain im Unterhauſe abgegebene Erklärung 
berühren, daß ungeachtet der Verhandlungen in Klerks⸗ 
dorp und Pretoria diemilitäriſchen Operationen 
fortgeſetzt werden. Beabſichtigt England vielleicht, die 


Bern, 14. April, (W. T.⸗B.) 
Am Sonnabend Abend wurde in Lauſanne der 
berüchtigte Teſſiner Anarchiſt Bertoni, 
Redakteur des in Genf erſcheinenden anarchiſtiſchen 
Blattes „Risveglio“, wegen deſſen Artikeln es zum 
diplomatiſchen Bruch zwiſchen der Schweiz und Italien 


zur Zeit mehr oder weniger führerloſen Kommandos] gekommen ift, verhaftet. Bertoni hatte eine öffentliche 
zu vernichten und dann die Führer ſelbſt aufzuheben? Verſammlung zur Beſprechung des Themas der Gewerk⸗ 
Bei England, dem perfiden Albion“, kann man ja ſtetsſchaftsorganiſation und des Generalſtreiks angekündigt. 


auf alles gefaßt ſein. 


2 . 


Ein engliſcher Miniſterrath. 
Der am Sonnabend abgehaltene Miniſterrath, an 


Trotz des ihm zugeſtellten Verbots der Waatländiſchen 
Behörden, welche von Bern aus Weiſung erhalten hatten, 
hatte Bertoni die Reiſe von Genf nach Lauſanne gemacht 


welchem Chamberlain und Hicks Beach theilnahmen, warf und feine Rede vor einer Zuhörerſchaft von 50 Perſonen, 


von verhältnißmäßig kurzer Dauer. 
Sonnabend Abend hat bei Chamberlain eine Miniſter⸗ 
beſprechung ſtattgefunden. 


London, 14. April, (W. T.B.) 

Sonnabend Abend 11 Uhr fand in der Wohnung 
des Kolonialminiſters Chamberlain eine Beſprechung 
von Miniſtern ſtatt, welche einen nicht amtlichen 


ſammlung ab, in der fie einſtimmig beſchloſſen, daß Charakter trug. Anweſend waren der Lordpräſident 


heute der allgemeine Ausſtand beginnen fol. 
Hier iſt man allgemein überzeugt, daß die Arbeiter 
in den Kohlengruben des Borinage heute 
in den Ausſtand treten werden. In mehreren Gruben 
haben die Arbeiter ihr Handwerkszeug ſchon zu Tage 
gefördert. In Mons werden heute Nachmittag zwei 
Schwadronen Jäger zu Pferde konſignirt werden. 

Im Becken von Charleroi wird heute der allge⸗ 
meine Ausſtand beginnen; desgleichen in den großen 
Steinbrüchen von Leſſines. 

Zwiſchen Courcelles und Trazegnies wurde ein 
Telegraphenpfoſten abgeſägt und quer über die Schienen 
gelegt, doch wurde er entfernt, bevor ein Unfall ent⸗ 
ſtanden war. Die Telegraphendrähte find durchſchnitten. 


| Friedenszeichen? 


Die Boerenführer in Pretoria. 

Von Klerksdorp reiſten die Führer der Boeren in 
der Nacht zum Sonnabend in zwei Sonderzügen ab. 
Die Delegirten aus Transvaal ſaßen in dem einen Zug, 
den andern nahmen diejenigen aus dem Oranje⸗Freiſtaat 
ein. Vormittags um 10 Uhr trafen die Züge in Pretoria 
ein; es befinden ſich jetzt dort Schalk Burger, 
Louis Botha, Lucas Meyer, Delarey, 
Steijn und de Wet. 

Wenn man aus der Thatſache, daß die Führer der 
Boeren in dem engliſchen Hauptquartier ſich befinden, 
auch noch nicht den definitiven Schluß wird ziehen 
finnen, daß dadurch eine ſichere Gewähr für einen un⸗ 
mittelbar bevorſtehenden Friedensſchluß gegeben iſt, jo 
kann man aber doch konſtatieren, daß augenſcheinlich eine 
Baſis gefunden iſt, auf welcher wenigſtens Verhandlungen 
möglich ſind. Ob die Boeren, auf deren Seite in dem 
letzten Jahr faſt ſämmtliche Waffenerfolge geweſen 

d, in ihrer Kardinalforderung, Erhaltung der 
Unabhängigkeit, nachgegeben haben, iſt an und für 
ſich nicht gerade wahrſcheinlich. Ob die Engländer 
in Bezug auf diefe Boerenforderung von ihrem bis: 
herigen Standpunkt abgewichen ſind? Vor der Hand 
liegen zuverläſſige Nachrichten nicht vor. Man wird 


/ 


offiziöſen Erklärung fällt. 

Wie fkeptiſch man allen engliſchen Blättermeldungen 
über die Friedens bedingungen gegen⸗ 
über zu ſtehen hat, bweiſen die Mittheilungen der Edin⸗ 
burger „Evening Poſt“; dieſelbe erklärte aus „aller⸗ 
zunerläſſigſter Quelle“, als Baſis für die Verhandlungen 
feien nachſtehende Bedingungen feſtgeſtellt: 


mögensbeſchlagnahme wird für ungiltig er⸗ 
klärt und das konſtszirte Eigenthum zurückgegeben. 

3. Grſatz für das zerſtörte Privateigenthum 
und die von den Truppen weggenommenen Vorräthe. 

4. Volle Anerkennung aller Anleihen, die 
vor und nach dem Beginn der Feindſeligreiten, bis zum 


Zeitpunkt der Annexion durch Lord Roberts, aufgenommen v. Richtho fen, | 4 
Taiſer auch mit dem Hiſtoriker Profeſſor Dr. Theodor] Preis von Hütten „Heel and toe? (Zot. 49: 10). | Bovojewsti 


waren. 


ift es dem Dichter gelungen, ein imponirendes Bild des ſoignirten Händen, 
Trecento heraufzubeſchwören. Aber die Ermüdung bei] Claque mit den eingeklemmten weißen Handſchuhen feft- 
faſt fünf Stunden des Wechſels zwiſchen zartblüthiger hielten, 


Lyrik und rauhem Waffenlärm ließ es keinen großen 
Erfolg werden und keinen andern als leinen ganz per⸗ 
ſönlichen der Duje, r e. 


zug begonnen. Wolzogen trug hier zuerſt feine erbſen⸗ Haß; fie kennen die Liebe nicht. 


des Geheimen Rathes Herzog von Devanfhire, Kolonial- 
miniſter Chamberlain, Kriegsminiſter Brodrick und 
Schatzkanzler Hicks Beach. Es verlautet, die Beſprechung 
ſei durch eine wichtige Mittheilung Lord Kitcheners 
veranlaßt worden. Die Beſprechung dauerte etwa eine 
Stunde. 

Chamberlain erſchien geſtern auf dem Kolo⸗ 
nialamt, was er ſeit dem erſten Tage des Krieges 
an Sonntagen nicht mehr gethan hatte. Wie der Hof⸗ 
bericht meldet, | 
König empfangen. 


Chamberlain wurde geſtern nach feiner Audienz 
vom Könige zur Tafel geladen, im Ganzen verweilte 


Das deutſche Boeren⸗Hilfskomitee iſt in der Lage À 


geweſen, aus feinen Geldſammlungen eine Summe von 
mehr als 600000 Mark dem Ziele der Beſtimmung 
zuzuführen. | A f F 


Volitiſche Tagesüberſicht. 
Die Spaßmacher in der Zolltarifkommiſſion haben 
ſchon wieder neue Anträge zur Erhöhung der Zölle auf 
thieriſche Erzeugniſſe geſtellt. Die bisher zollfreie 
Milch ſoll mit 3 Mk. für den Doppelzentner verzollt 


werden, Rahm ſogar mit 15 Mk. Der Zoll auf 
Würſte beträgt gegenwärtig wie der Fleiſchzoll 


will ihn auf 30 Mk., der agrariſche Antrag auf 35 Mk. 
erhöhen. Abg. v. Wangenheim hat noch eine Reihe 
anderer Zollerhöhungen über den Entwurf hinaus in 


Vorſchlag gebracht. Ein weiterer Antrag des Freiherrn 


v. Wangenheim, dem fiğ außer den konſervativen 
Parteien auch die Nattonalliberalen Horn = Goslar, 


Den nationalliberalen Anträgen, den Kaviarzoll 
von jetzt 150 auf 300 Mk. für den Doppelzentner, den 
auf Auſtern von 50 auf 100 Mk. zu erhöhen, wird 
man durchaus ſympathiſch gegenüber ſtehen können. 


Eine energiſche Polenpolitik. Bei einem Mahle, 
das der Stgatsſekretär des Auswärtigen, Frhr. 
kürzlich veranſtaltete, traf der 


Er g 


Leute predigen den 


wurde Chamberlain Mittags vom 


London, 14. April. (W. TB.) 


Gleichfalls amſmeiſt Italienern, begonnen, worauf er verhaftet wurde. 


Er wird vorausſichtlich wegen Zuwiderhandelns gegen 
ein behördliches Verbot vor das Polizeigericht geſtellt 
erden. i 


Dentſches Reich. 

— Der Kaiſer verweilte am Sonnabend nach 
ſeiner Rückkehr vom Schießplatz 
längere Zeit beim Reichskanzler Graf Bülow. 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich find Sonn- 
tag in Kiel wieder eingetroffen. 

— Ueber Liebers Memoiren verlautet, er 
habe erklärt, über Alles und Jedes, was in der langen 
Zeit ſeiner parlamentariſchen Thätigkeit vorgegangen 
b DAGAŃ feine Perſon im Spiel geweſen, Buch geführt 
zu haben. JE 


ch 
Bentralmächten geldofjenen Griedengbindnijjes haben 
fig als durchaus verfehlt erwieſen. 


eines Hafens in Roſgrio angenommen. Die Soften 
werden fiğ auf 53.000.000 Francs belaufen. 


Sport. 
Der Kölner Eröffnungs⸗Reuntag 

brachte geſtern durchweg Hindernißkonkurrenzen, die den 

Herrenreitern vorbehalten waren. Die Felder waren 

251 Theil recht ſtattlich und Ueberraſchungen blieben 
nicht aus. l KT. 

1. Herren⸗Hürden⸗Reunen. Preis 1700 Mk. Diſt. 2400 m. 

1. Orn, F. Mörth's „Currant“ (Et. v. Lettow). 2. „Jim 

Alec“, 3. „Paladore“. Tot.: 34: 10. Platz 30, 30, 70: 20. 


3. Verkaufs⸗Jagd⸗ Rennen. Preis 2000 Mk. Herren⸗ 
Reiten. Diſt. 8200 Meter. 1. Hrn. G. Langen's „Symmetrie“, 
(Lt. v. Settom). 2. „Bombelles“. 3. „Itlingen“. 
Tot.: 37: 10; Platz: 40, 44: 20. > 

4. Preis von Munaberg. Ehrenpreis und 3000 Mk. 
Herren⸗Reiten. Diſt. 3800 Meter. 1. Et. Lipken's (11. Huf.) 
„Richmond“ (Et. v. Goßler). 2. „Cabooſe“. 3. „Mrs. 


gRambler I.“ 2% Ecureu tl“. 3. „Eiger“. Tot.: 165 10% P 


Platz: 38, 22, 24: 20. = 


+ 
Der Dresdner Renntag 
hatte geſtern zum Mittelpunkt das Armee: Jagd: 
Rennen, welches „Lencia“ mit Vt. v. Bachmayr 
gegen „Barfleur“ und „Hortenſig bleu“ ſiegreich beſtritt. 
(Tot. 23: 10.) In den übrigen Rennen waren ſiegreich: 


wagt, dieſer leichenblaſſe Mann im J 
taufen derlef daherredet und doch immer nur jagen 


rath von 


— |prijidium ſtattfand, 


Und am Ende ermahnt er zur Menschenliebe 


Das Wiener Przedswit⸗ Handicap 
im Werthe von 12000 Kronen endete geſtern mit dem 
Ueberraſchungsſiege von „Hippokrates“, Lt. von 
Schosberger gehörig, gegen „Roſe 8“ und den 
Favoriten „Durban“ (Tot. 114, Platz 171, 164, 
88 + 50). j 
Neues vom Tage. 


, Gewitter in Berlin. 5 

Berlin, 14. April. (Tel.) Heute Morgen 3 Uhr brach 

ein heftiges Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen aus, 

welcher um 8 Uhr noch andauerte. Der Blitz ſchlug wieder⸗ 

holt ein. Die Straßen find derartig überſchwemmt, daß die 

Straßenbahn theilweiſe nicht weiterfahren konnte und daß fie. 
für Fußgänger fait unpaſſirbar find. 

Berlin, 14. April. (Tel.) Eingelaufenen Nachrichten 
zufolge iſt der durch das Unwetter angerichtete Schaden 
bedeutend. In der Nachbarſchaft des Bahnhofes Friedrich⸗ 
ſtraße ſtand das Waſſer ſo hoch, daß Niemand den Bahnhof 
betreten konnte. Im Lehrter Bahnhof mußte der Warteſaal 
4. Klaſſe geräumt werden, weil die Decke einzuſtürzen drohte. 
Der Schulunterricht mußte heute ausfallen. Auf der Strecke 
Potsdamer Bahnhof Schöneberg war ein Theil des Bahn⸗ 
dammes fortgeſchwemmt, ſodaß nur ein Geleis befahrbar 
war. Am nördlichen Theil der Ringbahn war ebenfalls ein 
Theil des Bahndammes fortgeſchwemmt, der Betrieb mußte 
eingeſtellt werden. Die Eiſenbahnzüge konnten theilweise 
nicht fahrplanmüßig abfahren. Viele Keller ſtehen unter 
Waſſer. 

Die Nordſeereiſe des Kaiſers 
am 17. und 18. ds. Mts. wird der Finanzminiſter Freiherr 


in Kummersdorfſv. Rheinbaben mitmachen. 


. Heftige Erderſchütterungen 
werden aus Irkutsk gemeldet; viele Häuſer auf dem flachen 
Lande find eingeſtürzt. 
Das Befinden des Papftes 
iſt durchaus vorzüglich. Geſtern empfing der Papit den 
Kardinal Respighi. 
Einſturz eines Kirchenthurms. 

Cuenca, 14. April. (Tel.) Nach dem geſtrigen Gottes⸗ 
dienſt in der Kathedrale ſtürzte der Thurm derſelben ein. 
3 unmittelbar an die Kathedrale ſich anſchließende Häuſer 
ſowie ein Theil des Kreuzganges, auf den die Steinmaſſen 
des Thurmes niederfielen, ſtürzten ebenfalls ein. Unter den 
Trümmern wurden einige Perſonen lebend hervorgezogen. 
Man befürchtet, daß ſich noch mehr Verunglückte unter den 


Trümmern befinden. 


Cuenca, 14. April. (Tel.) Aus den Trümmern ſind 
bisher die Leichen zweier Kinder hervorgezogen worden. Es 


werden noch eine Anzahl Perſonen vermißt. 


"Lokales, 


| Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Rechtsanwalt Buchholz in Neumark Weſtpreußen ift 
zum Notar ernannt. 
zg. An der Melioratious⸗Konferenz, welche am 
Sonnabend unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidial⸗ 
Liebermann auf dem hieſigen Ober⸗ 
nahmen Theil als Vertreter des 
Herrn Landwirthſchaftsminiſters Herr Geheimer 
Regierungsrath Dr. Schilling aus Berlin, die 
Herren Oberregierungsräthe Fornet aus Danzig und 
von Giezycki aus Marienwerder mit ihren 
Dezernenten als Vertreter der beiden Regierungs⸗ 
präfidenten, Herr Landeshauptmann Hinze, Herr 
Regierungsrath Buſenitz und die höheren Meliorations⸗ 
baubeamten. 
Bewilligt wurden für den Regierungs⸗ 
Bezirk Danzig: Der Ent- und Bewäſſerungs⸗ 


ück⸗17 Mk., die Regierung will dieſen Zoll auf 45 Mk., der 2, Herren⸗Jagd⸗Rennen, Preis 1700 Mk. Dijt 2800 m. Genoſſenſchaft zu Schwarznau 2000 Mk.; der. 
ad 516 e eee e han ae e Antrag der Agrarier auf 70 Mk. erhöhen; i derj Orn. E. Hbpker’s Miß Amy” (Bei). 2, Lezter Seller” /Ent- und Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Glachau⸗ 
| 3 A Butterzoll betrug bisher 16 Mk., die Regierung s. „Frivol“. Tot.: 37: 10. Platz 30, 40, 28: 20, Gillnitz 840 Mk.; der Ent und Bewäſſerungs⸗ 


Genoſſenſchaft des Bibrowo⸗Se es 560 Mk.; der 
Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft der Fietze zu Placht 
3200 Mk. — dieſe alle im Kreiſe Berent; der Ent⸗ un 
Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Rheda⸗Strömming 
in den Kreiſen Neuſtadt und Putzig 4800 Mk.; der 
Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft zu Hütte, Kreis Elbing, 


jj ! i i r. Tot.: 69:10; Platz: 44, 72:20. 75 Gj A 

f 1, Die Boeren werden die abſoluteunabhängig⸗ 9 1 nią rer 225 beiden RAT f ag € mt KK Frnhſahrs. Hürden weinen, Preis 1700 Mk. Herren⸗ a 4.5 é ga: Kreis . AKC U 4 Sem 
N keit nicht zum Hauptpunkte machen, vorausgeſetzt, daß fie unterwerfen. Gegenwärtig geht Federvieh z 91 1⸗[Reiten. 4 5 ne sok i ponn. R 5 er Meliorations » Verband Piasnitz⸗Bruſt, Kreis 
i] bezüglich der Zünftigen inneren Regierung der beidenffrei ein. Der Re ſerungsentwurf will Gänſe mit > 717 : 10; Biag: 26, 1215 20 Span is Putzig, 2500 Mk.; der Entwiifferungs - Genofjenjchaft 
H Staaten zu einem befriedigenden Abſchluß kommen werden. 70 Pfg. für das Stück und das übrige Federvieh mit} 6. Offizier - Jagd = Rennen. Ehrenpreis und 2000 Mk. Squirawen, Kreis Berent, 1200 Mk.; der 
Wł 2. Kitcheners Proklamation betreffend die Ver⸗6 Mk. für den Doppelzentner verzollen. Dit, 3200 Meter, 1. Frhrn. v. Stein's (14. Huf.) Entwäſſerungs ⸗Genoſſenſchaft Bietowo, Kreis 


r. Stargard, 2000 Mk.; dem Entwäſſerungs⸗ 
Verband Klein Clausdorf, Kreis Marienburg, 
4300 Mk.; der Drainage⸗Genoſſenſchaft Polz in, Kreis 
Putzig, 875 Mk.; dem Beſitzer Kromke in Tiefen: 
thal, Kreis Carthaus, 400 Mk.; dem Rentenbauer 
Splitthof in Kobiſſau, Kreis Carthaus, 126 Mk.; 
dem Beſitzer Kreſin in Neuendorf, Kreis Carthaus, 
170 Mk.; den Beſitzern Recknagel, Hill, Glowezewski, 
in Alt Czapeln, Kreis Carth us, 


Htadt-Cheater, 


„Nathan der Weiſe“, 


d und durch harmoniſche ausgeglichene Leiſtung voll 
sm Ruhe, welche die wundervolle 


e a . 2 . 
der Furcht, der ee ad KA Sorge um! fein. Kind, 


iit blelet an berori — die 
ie 


| | mit der eigenen Frau ein gar fo großes Amüfementj,Slatfch“, der no em ——ñ— 
beſtehen ſolle .. h Kae i E er ſich mit tom beſchäftigt, und gar Mancheem IL e 
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x 
ſämmtlich wieder zur Arbeit zurückgekehrt, nach⸗] Weizenkleie grobe Mk. 4.75, 4.85, grobe beſetzt Mk. 4 5, | | 
dem ihnen erklärt worden ift, daß die zugeſicherte Lohn⸗ re 4,65, 4,6745, feine Mk. 4,50, Mk. 4,60 per 50 ite ai 
erhöhung von 1,75 Mk. auf 2 Mk. pro Tag am 1. Mail gea 8 > = ! 
eintreten wird. — Geſtern verlor ein Jahrmarktsbeſucher Roggenkleie Mk. 5,10, 5,20 per 50 Kilo bezahlt. | 
einen Beutel mit etwa 180 Mk. Die hinter ihr gehende 


blies eine friſche Briſe, ſodaß man ſchon recht warme 
Kleidung vertragen konnte. Nun alle die Hunderte, 
welche in der friſchen Luft Erholung ſuchten, waren 
wenigſtens damit zufrieden, daß die grauen Wolken es 
beim Drohen ließen, ihren naſſen Segen aber für ſich 


470 Mk. Zuſammen im Regierungsbezirk Danzig 
26441 Mk. : 

Für den Regierungsbezirk Marienwer der 
wurden bewilligt: Der Drainage ⸗Genoſſenſchaft 
Oſterwick⸗Sranau in Oſterwick, Kreis 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


F inage » Genofjenjchaftibehielten. Aber ſchöner wäre es doch geweſen, wennſehrliche Finderin wollte ihm gerade ſein Eigenthum * 
| Pra = 75 Ga Decay R" 660 w 3 Aus das ARJ fonnige Wetter geſtern geſandt hätte. zurückgeben, als ein hinzugekommener Fremder der Frau : a A 1885 ? 12, tty Y 
der Drainage „Genoſſenſchaft Freudenfie r, Nicht nur die Stadtbewohner ſehnen ſich nach ſommerlicherfdas Geld entriß und verſchwand. Leider gelang es ihm, Weizen per an : on En Hafer per 3a . ote 155,50 i 
Kreis Di. Krone, 1590 Mk.; der Orainage⸗Genoſſenſchaft[ Wärme, auch die Inhaber von Garten⸗Etabliſſements im Gedränge zu entkommen. kara PEN en 162.75 162.— Mais per Mat . 1147511550 | 
L ü be n, Kreis Dt. Krone, 582 Mk.; der Drainage⸗ hegen den begreiflichen Wunſch, ihre nett hergerichteten. N Culm, 11. April. Der Petition des lan d: Roggen ber Mat 146.— (45.25 „ „ Juli . 114.78118.25 W 
Genoſſenſchaft A dl. Liebenau in den Kreiſen Marien⸗ Gärten mit Beſuchern gefüllt zu ſehen. Bis jetzt war[wirthſchaftlichen Vereins Podwitz⸗Lunau = „ Juli |144,501143.50 4 Rüböl per Mai. 54.—| 54— — | 
werder und Dirſchau 11 700 Mk.; der Drainage⸗Genoſſen⸗ daran ja noch nicht zu denken. ; ,  |megen Weiterführung der Bahn Unislaw⸗Culm bis „ „ Gept|141,75/140,75] „ „ Oktbr. 51.90) 51.90 | 
ſchaft Flatow⸗ Neuhof im Kreiſe Flatow 2520 Mk.; * Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. Bei der heutigen Miſchke haben ſich nunmehr auch der Magiſtrat und die Spirit. 70er loco | 83.80} 33.80 f 
der Drainage⸗Genoſſenſchaft Arnsfelde, Kreis Dt. Vormittags⸗Ziehung wurden folgende Gewinne gezogen: Handelskammer Graudenz, ſowie der landwirthſchaftliche Sr Ee Utes N > „12. 14. 
Krone, 1890 Mk.; der Drainage⸗Genoſſenſchaft Arnolds⸗ 10 000 Mk. auf Nr. 96706. Verein Eichenkranz angeſchloſſen. Ein Vorſtandsmitglied Ba e 1905 1155 CE ee Eee 168.60] ==— Rh 
dorf, Kreis Brieſen, 2250 Mk.; der Schloßſee⸗Ent⸗ 5000 Mk. auf Nr. 89666. war jüngſt in dieſer Angelegenheit zur Rückſprache 3% w 92.40 92.25 günzungsn. 100,90] 101,— i 


3000 Mk. auf Nr. 4534 5124 10300 14996 17647 
19238 28670 31624 33783 38366 40210 42713 46071 56020 
82028 89638 91622 93619 94662 98010 107604 118444 
119608 136092 142735 159240 164507 168047 180403 
190512 197048 201380 211728. (Ohne Gewähr.) 

* Keine „Lotterie⸗Freizügigkeit“? Die „Berliner 
Correſpondenz“ ſchreibt In letzter Zeit wird in der 
Preſſe die Nachricht verbreitet, daß zwiſchen Preußen, 
Sach ſen und den an der heſſiſch⸗thüringiſchen 
Lotterie betheiligten Staaten eine Vereinbarung 
abgeſchloſſen ſei oder angeſtrebt werde, laut welcher 
Looſe der drei Lotterien in allen genannten Staaten 
zum Vertriebe zugelaſſen werden ſollen, alſo ſogenannte 
„Lotterie⸗Freizügigkeit“ gegenſeitig zugeſtanden werden 
jol. Eine derartige Vereinbarung ift aber zwiſchen 
Preußen und den anderen deutſchen Staaten weder 
abgeſchloſſen noch zur Zeit beabſichtigt. Mithin ift das H 


$ * Apyıy : lo n” 

Ser bevel be Betathung der Ben ab noo taa ela pw ace Loc To Saal Bani tas 
s | y J Darmſtädt. .— 137. 

Gelegenheit genommen hat, für dieſes für unſere 3% „ „Pfdbor.] 92 25 92.— Danz. Priv⸗Bant —.— —— 
Niederung dringend nöthige Eiſenbahnprojekt warm 3½% Pom. Pföbr.] 98.90 98.80 Deutſch. Bank⸗Akt. |207.901207.75 
einzutreten. e „ 98.75 98.75 8980 513 = =. ne 

$ Y i R rialrath D. i D „ Dresd. Bant-AEt.|138.70|139.— hit 
, ge Posen, 18. April, Oberkonſiſtoriahrath D. Retchardſanentandſch. | 98.40] 98.30 gerd. Erd.⸗Anft. A. 10.30 102.80 i 
ift heute Vormittag geſtorben. — Die Warthe ſteigt, 0 Wpr. Brander fA Dek. Erd⸗Anſt ut 212.80 212.75 $ 
geſtern Vormittag betrug die Höhe 3,36 Meter. Ein]; pitterfe 89.75 89.85 Sſtdeurſch. Banka. 99.— 99.10 | 
Theil der Eichwaldſtraße und andere tiefer gelegene 8 ( $ | 


Entwäſſerung des Thales des Kozum⸗Fließ es im 
Kreiſe Flatow 6000 Mk.; der Genoſſenſchaft zur Regulirung 
der Brudzawer⸗Brücke in Gr. Brudzaw, Kreis Stras- 
burg, 3518 Me; den Beſitzern Franz Dirks, Karl Jantz und 
Bernhard Tyart in Draga ß, Kreis Schwetz, 1500 Mk., 
hy, WRA 90.20| 90.50 Gei.|182.75/183 
i + 3 2% Chin. A. x 50 Allgem. Elek.⸗Geſ. 75 — 
ofen, ll April. Eine Beihite von 15700 Mt. 5% J g Si Sp. 70 95 a f ago 
, 8 . 13% It. g. 7 F, i s= „sA 4 9. Ą 
hat der Kaiſer aus feinem Dispofitionsfonds der 5 a ee ert rie ee A= Hen 
SE Sa eee ent 
Beifen laſſen. von 1894 ... .| 88.20] 83.25 Harpener 167.401167.90 
HERS 4% Rſſ. 1880er A. 100.— 100.— § Hibernia 163.25 164.25 
4% Ruſſ. inn. Anl. Laurahütte 203.00203.10 
von 1894. . 96.80] 96,80] Barz. Papierfabr. (185. — 181.85 
5% Trk.Abm.⸗Anl. 100.80 100.90 Wechſ.a. Lond. kurz 20.465 204.65 
4% Ungar. Goldr. 101.10 101. fy „ „ langſ20.335/20 335 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 115.75118.30 f Werf. a. Petersb. 
Doxtm.⸗Gronau⸗ kurz —.— —— 
Eiſenb.⸗Akt. . 177.—177.— „ „ „ lang =—=| =— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Bedi. a. Warſchauf —.— —— | 
Eiſenbahn⸗Akt. ——| —.— ] Oeſterreich. Noten) 85.20] 85.20 | 
Ruſſiſche Noten [216.201216.15 


Aergerniß wird. Auf der Holzgaſſe treiben alltäglich. eh pa Ste At. —.— —.— Frivatdisfong | 16% ee 


Gelſenkirchen 164.75165,25 
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Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) _ 
Berlin, 14, April, 

Das feit vorgeſtern hier eingetretene fruchtbare Wetter 
hat trotz des von koloſſalem Regen begleiteten nächtlichen 
Gewitters die Kaufluſt dermaßen eingeſchüchtert, daß ganz be⸗ 
ſcheidenes Angebot dem Preiſe von Weizen und Roggen merklichen 
Vortheil brachte. Hafer feft, eher auch etwas höher zu vers — | 
| rek Gy en 1 p ee 
Geburten. Arbeiter Auguft Steinke K — Dekorateur. Abſatz von er Spiritus loto ohne gag vollzog wieder 
Gans Flentge, T. — Schußmachergefelle Marimilian zum Preife, von 3380 Mk. Umfag 8000 Liter. 


* Regimentsjubilänm. Das Danziger In: 
ſanterle⸗Regim en! Nr. 128 felerie am Freitag 7 
fein 21. Stiftungsfeſt. Zu Ehren des Tages fand Fullus Brandt für 900 Mk. B. Durch Zuſchlags⸗ 


; den Geſchwiſtern Bartſch, den Geſchwiſtern Hundertmark und 
e BOO w e ee U a un den Geſchwiſtern Schulz auf die Frau Schneidemühlenbeſitzer 
ae ite ADA Keruth theilnahmen. Auch Eliſabeth Albrecht geb. Schulz in Hoffnungsmühle bei 


Spezialdieuſt 1 
für Drahtuachrichten. | 


Das Unwetter in Berlin. | 

Berlin, 14. April. (W. T.⸗B.) Bei dem Wolken⸗ kW 
bruch wurde die Feuerwehr, die unter Heranziehung i 
| 


3 Stunden nach über 300 Stellen zur Hilfe gegen Feuer 
und Waſſer gerufen, In einzelnen Stadttheilen waren i! 


Heiraten. Kaufmann Wahl Ewert mid. Gli nidtet. Das Maſchinenhaus des Abgeordneten⸗ 
3 ki W 2 x ts A = ex Fi ee hauſes iſt voll Waſſer gelaufen. Es mußte 
Ang . — Tiſchlergeſelle Ado 1 un v 
Gehrmann. Sümmilich bier. — Friseur Adolf Helwigſvon der Feuerwerwehr ausgepumpt werden. 

zu Putzig und Ida Stramm hier. — Hallenauſſeher Eugen] Auf dem Nordring zwiſchen den Stationen Schönhauſen 


nne Allee und Weißenſee ſchlug der Blitz in die Maſchine 


N eines fahrenden Zuges und verletzte Maſchiniſt und 
Schiffs⸗Mapport. Heizer. Vom Stettiner Bahnhof werden bis auf 
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t im Anſchluß daran eine Uebungsfahrt nach 
Kiel ee nee e „Aegir“ geht zu gleichem 


Der Betrieb des zum Bahnhof gehörigen 

Poſtamtes iſt ebenfalls geſtört. | 

Anfang ° U A ; A Die Keller des königlichen Schauſpielhauſes und der 

enbierhändler am Sonnabend im „Wickbolder [Gefahr einer Weiterverbreitung des Feuers nicht vor- ’ | 
Bea eine eien Pexiamarlang ab nit dem Zweck, Reichsbank ſtehen unter Waſſer. Gegen 9 Uhr Vor⸗ 

mancherlei Uebelſtände in dem Gewerbe zu beſeitigen und werthe Hilfe der Ruſſen leider nicht mehr rechtzeitig, Gi 

die Bierpreiſe im Flaſchenverkauf zu regeln. Nach aus- 

gedehnter Debatte wurde der Vorſchlag angenommen, 

einen Verein zu gründen unter dem Namen „Vereinſunbekannt. 

der Flaſchenbierhändler Danzigs.“ Von 

| den Anweſenden erklärten 46 Herren ihren Beitritt zu 

dem neuen Verein, i A 

+ Die nordöſtliche Zone des Deutſchen Gaft:|l dnt | 

wi thsverbaudes, welche die Vereine der Provinzen Aufführung. Skowronneks Schauſpiel „Im Forſthauſe“ 

Poſen, Weft- und loto a hält am 15. April hatte einen großen Zuſchauerkreis herbeigelockt. Die 

i inen Verban ab. 

— ? Der Wireſchener Schulkrawall vor dem Reichs ⸗ i j 

icht. Von den zwanzig Angeklagten, welche am Aufführung bereits in Danzig ſtattfand und damals in 

19. November vor dem Landgericht zu Gneſen ſtanden diefen Spalten ausführlich beſprochen worden ift. Das 

f Vorgänge in Wreſchen — Aufruhr, 

Landfriedensbruch, Hausfriedensbruch a — mit Strafen 


ſtück in der Gerichtsſtraße ein; zwei Perſonen wurden 
verletzt. Daneben liegende Baulichkeiten, die ein⸗ 
zuſtürzen drohten, wurden geräumt. In der Katzbach⸗ q 
ſtraße droht ebenfalls ein Haus einzuſtürzen. (Siehe 
auch Neues vom Tage. D. Red.) 


- Neufahrwaſſer, 18. April. 
Angekommen: „Albert,“ Kapt. Albertſen, von Hörvik 
mit Steinen. „Wagrien,“ SD., Kapt. Briukmann, von Ham⸗ 


Neufahrwaſſer, 14, April. 
Angekommen: „Edith,“ SD., Kapt. Auderſſon von 
Landskrona leer. 


Schwere Erkrankung der Königin 4 
Wilhelmina. , 
Hang, 14. April. (W. T.B.) Die Geſundheit der 


Einlager Schleuſe, den 12. April. 
Stromab: 2 Kähne mit kief. Brettern, 1 Kahn mit 
Glas brocken, 1 mit Ziegeln. Dpf. „Verein“, Kapt, Koch, Dpf. 
KE EF ce beide von Königsberg mit div. Güter Königin iſt noch immer unbefriedigend; aus Brüſſel 
Stromauf: 3 Tankſchiſſe mit Petroleum, 3 Kähue mit ſind drei Aerzte eingetroffen, die heute eine Beſprechung 
Kohlen, 1 mit Gütern. „D. „Julius Born“, Kpt. Schillkowskiſ hatten. j 
von Danzig mit div. Güter an v. Rieſen⸗Elbing. 


XX Budapeſt, 14. April. (Privat⸗Tel.) An 
3000 Arbeitsloſe hielten geſtern Abend eine Ver⸗ 
ſammlung ab. In derſelben wurde die Aktion der 
belgiſchen Sozialiſten verherrlicht und eine Reſolution 
beſchloſſen, die beſagt, daß, wenn ſich die Lage nicht 
beſſere, die ungariſchen Arbeiter ſich an den belgiſchen 
ein Beiſpiel nehmen würden. 

O Paris, 14. April. (Privat⸗Tel.) Der ſozialiſtiſche 
Handelsminiſter Millerand, der in einem Pariſer 
Arrondiſſement zwei Kandidaten gegenüber hat, einen 
nationaliſtiſchen und einen extremen Sozialiſten, hielt 
geſtern in einem Turnſaal ſeine erſte Wählerverſammlung 
ab. Millerand's Rede wurde von der überwiegenden 
Majorität mit ſtürmiſchem Beifall, von einigen Anhängern 
der Gegenkandidaturen mit den Zwiſchenrufen: „Fort 2 
mit Millerand; gehen ſie zu Gallifet“ aufgenommen. 4 

Warſchau, 14. April. (W. TB) Hier wird eine 
öſterreichiſch⸗ungariſche Induſtrie⸗Ausſtellung veranſtoltet. 

Conſtantinopel, 14. April. (W. T. B.) Das Gerücht 
von einer theilweiſen Mobilmachung des 2. Armeekorps 
(Adrianopel) ijt unbegründet. Bisher iſt nur der Grenze 
kardon gegen Bulgarien durch drei Bataillone, zwei bei 
Kirk⸗Kiliſſa und eins bei Achi⸗Tſchelebi, verſtärkt worden. 

Athen, 14. April. (W. T. B) Die archäologiſche 
Kommiſſion beſchloß die Wiederherſtellung des Eres | | 
theions, von dem noch ſämmtliche Stücke vor⸗ 
handen ſind. 
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Stromauf: 8 Kähne mit Kohlen, 1 mit Güter 

tief. Schwellen u mit Eiſenbahnſchinen. D. „Bertha“, Pi 
Groycke, an A. Zedler, D. „Margarethe“, Kapt. Janzen, an 
v. Rieſen, D. „Maria“, Kapt. Klinkowski an A. Zedler nach 
Elbing, D. „Graudenz“, Kpt. Gabrahn, an Meyhöfer⸗Königs⸗ 
berg, D. Genetiv”, Kpt. Geergens, an Riefflin⸗Thorn, Dmpf. 
„Thorn“, Kpt. Witt, an nblinskt, D. „Brahe“, Kpt. Jeſchke, 
an Lublinskt, D. „Neptun“ Kpt. Rochlitz an Nonnenberg nach 
Graudenz, ſämmtlich von Danzig mit diverſen Gütern. 


Ichte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 14. April. 
Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Balis 880 
Fe 6,25 Geld inkl. Sad tranſito franko Neufahr⸗ 
Mtagdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 6,424). 
Mai Mk. 6,45, Juli Mk. 6,60, Auguſt Mk. 6,70, Sktober⸗ 
December Mk. 7,00, Januar⸗März 7,30. Gemahlener Melis 1 
. „50. >. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 6,45 
Mat Mk. 6,47½, Suit mt. 032% Auguſt Mr. 6,721, 
Oktober Mk. 7,05, November ME, 7,124, Dezember Mk. 7,17. 


dieſen (wegen groben Ergreifung der Diebe ausgeſetzt. Der Verdacht gegen 
ties 3 ieee Wochen Gefängnis, mai die Zigeuner hat fiğ nicht betätigt. 
w : b die Sa I 
Re cr e bei der Steafbemeffung | Verfammiung bewilligte einen Beitrag von 50 Mk. zur 
a ee ee ya AE 
alte ngeklagien hö i rafe von po” 5 Á 
auferlegt werden Nocną oki der iibrigenjaum Verein vom Rothen Kreuz mit einem Jahres⸗ 
Angeklagten vorgebrachten Reviſionsgründe wurden |beitrage von 20 Mk. Ferner wurde beſchloſſen, dem 
gemäß dem Antrage des Reichsanwalts verworfen. 
In der Begründung wird ausgeführt: Die Behauptung, 
daß der Gerichtshof außer den Ergebniſſen der Beweis⸗ 
a anes Wiſſen zu feinen e 
enu r el unzutreffend. Ferner fet die Bej! i 
hauptung unbegründet „ WE Sreishbulinfpettor bie cages des Schlachthausinſpektors Schultze 
Winter bei feiner zweiten Vernehmung am 19. November auf Lebenszeit. é ‘ 
(nach Schluß der Bemeisaujnabme am 16.) nochmals 1. ee 11. April. Einen der tiefſten 
hätte vereidigt werden müſſen; denn eine Entlaſſung[ Brunnen lob preußens hat jetzt unſere Nachbar⸗ 
des Zeugen war nicht erfolgt. Auch die materiellenſgemeinde dee Der an der Moikerei erbaute 
Rügen, die hauptſächlich ungenügende Feſtſtellung des Brunnen ift bereits 215 Meter tief gebohrt, liefert aber 
Thatbeſtandes des 5 114 (Beamten⸗Nöthigung) be⸗ noch immer nicht einwandfreies Waſſer. Die Koſten 
haupteten, wurden als unbegründet verworfen. belaufen ſich ſchon jetzt auf ein kleines Vermögen, etwa 

* Wieder ein freund au Sonntag! „a. 12500 Mt. 

i i onne i und mild vo lauen „M j e 
en er und geſtern — 2 Ber, rege einſaus Berlin beſichtigte geſtern Nachmittag die Quartiere, 
kalter, rauher Wind. Im Walde mochte es zwar an⸗ 
gehen, wo die Bäume den vielen fine 
Schutz boten, welche die blau blickenden Leberblümchen, 


= 


an und auf dem Waſſer, da war es doch recht un 5.01 i = 

Pan auptſächlich die i als bejichtigt Das Willenberger Terrain fand per Tonne bezahlt. | Chefredakteur: G u ftab Fuchs. 
en DA IAS bezeugen, welche auf dem ben eh f Hafer feiter. Inländischer MP. 152, fein wei ane, 154] Berantmortiia fir Wan, wy Seene Burb ertett, fie JE 
1 en „Hecht“ die Extrafahrt nach Hela mitmachten. 2. Konitz, 11. April. Die ausſtändigen ; : opp; j 


für Brovingienes: Walter ranti, für den Inferat ntheik : 
eber die Wellenkämme, deren Spiel der Dampfer warlArbeiter der Behrend ſchen Schneidemühle find fait beangt sen r e, 08, AG, AR ver 50 8o.|kioin Wie e — Denk und Serien „le Amen 
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; it 2. Er. Schubert, Drei Lieder. 


Tiegenhöfer Brin 


Bir. 863: 


a | Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Api. 


Wir bringen hiermit zur Keuntniß, daß wir einer be- 
ſchränkten Anzahl von kranken Kindern unbemittelter Per- 
ſonen Aufnahme in die Kinderheilstätten zu Ino- 
wrazław (Soolbad) und Zoppot (Seebad) zum 
Gebrauche ſechswöchentlicher Badekuren von Mitte Mai bis 
Ende September d. J. auf uaſere Koſten gewähren. Die 
Altersgrenzen ſind für das Soolbad 6 ee ae mars Ea] 77 
bis RY He ae acena 4 ie z Jahre. ben ſind bald ; geeignete Gegenſtände 

riftliche Anmeldungen mit Altersanga en ſind ba > + 
Montag, 14. April 1902, Abends 7½ Uhr: gefällig, jedoch ſpäteſtens bis 20. Mini d. J. unter Be worauf beſonderer Rabatt bewilligt — 


em Bait 


9 5 : ung einer Beſcheinigung der Ortsbehörde über die Mitte A Am 16. April werden die regelmäßigen Tourfahrt 
een uel, a Panepartoni E, oder: jowie eines ärztlichen Gutachtens an die Unterzeichnete AM, el. Agt Langgaſſe 57 158. röffnet p i f pi 16 
Johannisfeuer. A richten. Die Beſtimmung über Zeit und Ort der Kur 5 pad 1 0 2 gir Nachmittags. 
5 bleibt diesſeitigem Ermeſſen vorbehalten, doch ſollen ärztlich EIN 1 hof 5 Uhr Morgens. 
Schauſpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann. begründete Wünſche 89 1 50 zerückſichtigt werden. eee! Weichsel“ " "Danziger Dampfschiffahrt und 
Re ja ed oe Berlin, den 14, April 1902. „Dr. Kneipe’s Seebad-Actien-Geseilschaft. 
Selen gie Gusbefigen s + «+ + . Mar gilt gn, Deutfder Franenverein für die Oftnarken.. Arnika-Franzbranntwein, A 
EINE YVON Ba ee 5 5 Eingetragener Verein. i as i i 

Trude, beider Tod ESEE tence Melly Sachs bedeutend besser in der Wirkung a 
Georg v. ber ae Baumeiſter, Bogel Frau . 2. ftellverivetenbe Vorſitzende, a gewöhnlicher Franzbranntwein, x I, 

urs DECC: ep e os 2 eee, og 6 Alexander Ekert er — = — ¥ : u 
siad gen: Se SA oun EEN s NE = 

im Vogelreuterſchen Ve © we SOE ietr 17 kę. 
Die Weßkalne . s « «a . . o Filom. Staudinger ę N e N erhi il f der Weltausstellun 7 
. T AA N N i ‘ i von deen ausgestellten eden E 
n i AE ae ' Ś or N „ | Fahrraderm Gaj 

te amſe — * e. e», = zy * w 
Gine Dienfimand z on Th. Breitenberger -Y Plomben und dem Namenszug Or. Kneip allein den Grand Prix. 
V : A > R Z rar ic e 5 
Biſch⸗Litta z A 
W KOR: a Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 


EEEN Ys ENEAK A EAN ES A E 
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D Bitte zu Beachten! RE 


| F 


in vorzügl. Qualität und Paßform zu staunend 
| billigen Preisen u. A.: 
j Herren-Halbschuhe von 3,50 Mk. an, 
Herren-Gamaschen, Handarbeit, von 5,75 Mk. an, 
Herren-Agraifenstiefel, elegant, v.? Milk. an, 
amen - Leder - Spangenschuhe cag 
elegant, vou 3,50 


j (53 
Bruno Willdorff, 14 Raga, 
j eee 


‘Strümpfe 1. Soken, 


5 Sporthemden, Tricothemden, Trieothosen 9 
und Tricot-Unterkleider für Kinder in allen 


— Gewöhnliche Preiſe. M (X 
Eine Stunde nach Beginn der Borfielung ee für] 
Stehparterre A 50 J. — Ende 10 Uhr. : R 


u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 


ana Spielplan. ee f 

9 Anfang 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. 

. P. A. Gaftipiel des Kgl. Hofſchauſpielers Emil Richard. 
Hanne Nüte’s Abschied. Hierauf Der Herr 
Senator. Zum Schluß: Zu Befehl Herr Leutnant. 

Mittwoch. 7½ Uhr. Außer⸗Abonnement. P. P. B. Benefi 
für Diana Diätrich, Rosenmontag. SOffigierótra able 

Freitag. Außer⸗Abonnement. P. P.D. Benefiz für Jenny 
von Weber. 


von 10 bis 50 Mk. 


Beſtes Fabrikat empfehlen 65411 


Sprockhoff & Co., 


Langgasse 72. 


Gelegenheitskauf! 


Linoleum an 
A mulimotor stark qm ASK. 3,00 
Aragon 6 Cornel, 


Langgasse 53. Fernspr. 866. (528 


Vorletztes Auftreten 
des gegenwärtig phänomenalen Ensembles. 


Größen, Weiten, Qualitäten zu piang len 
=. lad Bus, a Freikonzert. 


Preiſen empfiehlt ; 
Iſchwarze u. elfenbeinfarbige $ 


| E'ranz Thiel, 
i Arbeiter-Schlaf-Datken DELLEREERERFELEL FETT — 
Damenkleiderſtoffe | 


empfehlen 


Hento Montag, den 14. April or.: 


Portechaiſengaſſe 9. 
Strohſäcke und Kiffen, Prenssisehe Renten- Versieherungs-Anstalt 


SERIEN 2 8 5 (Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit $ 
Abſchieds - Świeże RE] ielaken, || Gegründet 1838, in Berlin, Kalserhofsir.2. Gegründet 1838. 
des in großer und geſchmackvoller Auswahl Pläne, Sücke und Mählenſegel⸗ Leinen Renten- und Kapitalversicherung 7 


; auf den Lebensfall, (18810 
| besonders empfehlenswerth zur Erhöhung des Ein- 
kommens, zur Altersversorgung und zur Sicher stellung 


empfehlen (5486 


R. Deutschendorf & Co., 


Fabrik für Säcke, Blane und Decken. 


Hippels Stettiner | 
Humoristen-Ensembles, 1 
Anf. 8 ½ Uhr. Entr.60,5,. Loge1,00.4 W 
Vorverkauf und Vereinskarten M 
haben Giltigkeit. 


er Mittel für Ausstener, Stutium und Militärdienst 
Vertreter: P. Pape, in Danzi — — 


Spejiał Geſchäft ſit Damenkleiderſtoffe EPI ma ai Hise z 
ragen and Honfettion e BL ek OES EMR Heu, Häcksel und Stroh 
\ Mittwoch, den 16. April, 7½ Uhr: Langgasse No. 63. 3 Auswahl. Billigste Prelso. ; A ſämmtliche Futtermehle 


im Saale des Friedrich Wilhelm - ARY "pgs ep tamer opie ass, Bei Bezüge von 5 Mk. an Frankolieferung. offerirt au billigsten Tagespreisen (5358 
Schützenhanses El „Hopf, Enyeien- Berjaudhans, | „Ernst 


Populärer Lieder-Abend}Y9cod) billigere Prei el beser e A 


lung Paris 1900 A 
Ich gebe keine rothe, grüne oder blaue $ AAD 
rm. Arthur van Eweyk ans Berlin a [DP 


s Rabattmarken, ſondern habe mein eigenes pp i 
unter Mitwirkung des Pianisten Herrn Willy | Rabattſyſtem, verkaufe aber: (5508 4%, goldene Medaille. W 
i Heibing aus Danzig. 7 un) big ? 


i 1, Chopin, Sonate B-moll (mit dem Trauermarsch). 1 ath. gebr. kafee fon für 60 Pfg. 4 
130. Streuucker. . 28 si 
31 Itr. dener a amerik. ellen 16 Pfg. 


Verſuchen Sie meine gebrannten Kaffees, 
Sie werden dann mein Kunde bleiben. > 


Fümmtliche andere Kolonialwaaren 


in bester Güte zu sehr billigen Preiſen 
empfiehlt 


Gerhard Loewen, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 85, 
Baumgartſchegaſſe Nr. 3/4. 


— Fernsprecher 291. 


I AREER N NN N NN NN 
Habe noch größere Poſten 


billige Cigarren 


abzugeben. Wiederverkäufer ſind hierauf Weste ig 
; 551 


eide, Langgarten 59, 
Fernsprecher No. 1102. 


Model 1902 rilde fran. 


e ee Erd h ( er en 


ſoeben eingetroffen. (5526 


2. East. 
un 


5 „Todtengräbers Heimweh“, 
b) „An Schwager Kronos“. 


N ‚Wohin 
x 8. Roh. “kina TĘ der Dichterliebe* 


zł, 

4. Zwei Kiaviersticke.. 
s a) Liszt, „Liebestraum“ i 
b) Raff, „Märchen“, (8276 1% 
5, Lieder: x 
m a) Löwe, „Herr Oluf“, 
b) Brahms, „Verrathć, 
e) Franz, „Genesung“. A 
; d) Brückler, „Die Raben und die Lerchen“ 
i aus den Trompeterliedern, $ 

6. Lieder : 


a) Zumpe, „Begrabe nur Dein Liebstese. 
b) Hugo Kaun, „Der Sieger“, 
e) With. Berger, „Wohl wandelt’ ich“, 
d) Aug. Bungerdt, „Bonn“. i 
115 Karten numerirt 2 Mk., Stehplatz 1 Mk. in der 
Lan'schen Musikalienhandlung, Langgasse 71. i 
Flügel Steinway aus dem Magazin Robert Bull, 
en ai 36, 


die beste aller exiſtirenden Fahrradmarken. ER 
Alleiniges Dienftrad der deutſchen Reichspoſt. 
Hes” Spezial-Räder „Titania“ und „Fidelio“, TRE 


Mars 95 — 110 — 125 — 160 — 200 ce ee 
Nachm. u. Se im ae 


Laufdecke B i & I Schlauch alen 400 e 26, 
Tae. Bernstein Omp. st 5,50. Zooni teens 
_ DANZIG, 1. Damm 22/28. (abi, | SER Ferien! Prater. 
==  Fabelhatt 


theuer 
hozaklen Sie 
ihr Fahrrad! 
Laſſen Sie fig 
> gratis u.ftanio 
illuſtrirten 
Katalog der 
Sächs. Fahr- 
rad - Industria 
Ernst Jaeckol 
Liban i. S. 60 
kommen. Sie 
werd. ſtaunen. 


Geschäfts-Eröffnung 
am . vr nę (róże 


= 
2 
* 
= 
2 
> 
N 
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Hundegaffe 23 (ſchrägeüber der Poff): 


zw” Täglich frischer Anstich m er hell und dunkel 


© 


> 


arme ani’ a = eisen zu jeder Ze en Fah FN: ersiklassig und 
| Wema gia "| Wilhelm Otto, Gite Laswell kleg. Soul. tl Keoenfaieme " 2500 = 
Apollo. ies 1 a 225 Bedienung. Billige feſte Preiſe⸗ 0 Cir, 
317. Als befonders preiswerth empfehle i Geor Hehn 
Heute „Jamilien Abend. i ich einen großen Poſten Jop engaſſe 38. SB Jopengaſſe 38. 3% Magnum bonum 


loco hier, verkauft 
Mickel, Sperlingsdorf, 


per Praust. (87626 


Hühneraugen⸗ Mittel 
abſolut ſicher wirkend, 

empfiehlt (5051 

Waldemar Gassner, 


Seidenhiite „ AZ 
Klapphüte . 
Strohhüte 
Nützen 


Eigene Werkſtatt für Reparaturen und Neubeziehen. (86530 


.. IL ACIPIE IMENTS 


Oskar Beyers | 
Restaurant u. Konzertsaal.“ i lar 


Am brauf » Waſſer 5. dł 
Gigli Konzert der erften Agramer Original 84 Velours Wk. 11,50 und m 15, — 


Kroatiſchen Tamboriza⸗Damenkapelle „Slavul“. 104 „ „ 0. — „ „ 22,50 A 


a 6 Uhr. 5 Danien, 2 e nals Entree frei. 


eyer. |f 10/4 Tapestry „ 16,25 5 „ 17,25 
Cats Grab ow] 


CUTEVULONL ||, 
„SO. Moldenlantr. to dielen-Jevurahe : August Member. 
ve en Dienstag von 3—7 Uhr], 


a ia Woche tägl. v. 7—12 Uh 8 3 l 
„Kaffee⸗ Konzert, urückaselzte grössere Teppiche in guter Auswahl 


: Die wunderb. Gebirge 
3 1 Meio ld ld (5019 


L. Aue 


: Für 
Zahnleidende 


Landschaften auf dem Monde. 


r a 3 
Litter. dram. Verein i empfiehlt in großer Auswahl 673 Samora z 1 10 infil. 
zu Danzig. nau den billigsten Preisen == Saber onendite Behandlung 


hko). | EV. ber- Verein. 
Mts., Freitag, den 18. d. M.: 


| Abends 8 Uhr: Gef angſtunde. 


| E Abends 8 uhr. | 
elix Holländer chen: A sin BE 
e Dabersche Speisekantoffeln Weine, Ligue ure elt. 


Tater Privat- - Mittagstisch a Gtr. 190 MÈ, à Maaß 20 uin mur befer Gite oferit zu foliben Preiſen - (81376 


beende g nd 68, 2. Wiler aide Grauen 2 S Berent, Zig, Zohlenmarkt 27. 


Sirhan 96 en von Damen und Kindern, 


Mittwoch, den 16. ds. mäßige Preiſe, Zheilgeitung 


FE Goloniatonate, WAL DID CS CAG "oe waw: 


anggaſſe age. 
"Hutfabrik ; Ran > 
— M, 63, ah dem ie 


Canggaſſe 27, 1, 
iapun H. Fleischar 


* 


| 


Nr. 86. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 14. April 1902 


berühmte Contrapunktiker S. V. Dehn: Der Kenner] Degrais, Zborowsky 2c. 2c. für ihre Wagen Conti- 
und Verehrer Bach'ſcher Werke wird in Erſtaunen ge⸗nental⸗Pneumatics“ wählten, fo thaten fie dies nicht 
rathen, wie es möglich geweſen ift, erft überhaupt nurſohne Ueberlegung, ſondern erft nach langen ſerieuſen 
auf dieſen Gedanken zu kommen und dann ihn in einer Verſuchen. Und der Continental⸗Pneumatic rechtfertigte 
ſolchen Vollkommenheit auszuführen. Durch Ueber⸗ das in ihn geſetzte Vertrauen in der glänzendſten 
tragung der Partie des obligaten Pedals in die linke Weiſe, indem er ohne den geringſten Defekt die mit ihm 
Hand hat dennoch keine der übrigen Stimmen an ihrer montirten Wagen zum Siege führte und ſämmtliche 
weſentlichen Originalität verloren. Bach's große Orgel-Jerite und zweite Preiſe in der Klaſſe: ſchwere 
ingen find in ihrer Authenticität erhalten, Renn⸗ und vierſitzige Tourenwagen an ſich riß. 
vollſtändig auf das Pianoforte übertragen und auf Auch auf die Tourenfahrt Paris⸗Nizza, welche anläßlich 
demſelben von einem einzigen Spieler auszuführen. der Nizzaer Woche inſcenirt wurde, erzielten die neuen 
Welcher Fortſchritt des Klavierſpiels feit Bachs Zeit, Continental -Reifen ebenfalls die größten und auch 
welche überraſchende Anwendung der neueſten Technik! unumwunden anerkannten Erfolge, ſodaß jedem 

c Eine brave That. Wieder einmal ift durch kühnen Automobiliſten, welcher eine wirklich hervorragende 
Muth und Entſchloſſenheit wackerer Seeleute Leben und Bereifung wünſcht, die neuen ſchmalen Continental: 
Eigenthum gefährdeter Kameraden vor dem ſichern Reifen aufs Wärmſte empfohlen werden können (274 
Untergange in den Wellen des Meeres bewahrt worden. s 
Die ſtarken Oſtwinde der letzten Tage hatteu an unſerer 
Küſte eine ſtarke Brandung bewirkt. Vergeblich ver⸗ 
ſuchte ſich vor Orhöft der dort liegende kleine Logger 


Hamburg, 12. April. Die „Hamburgiſche Börſenhalle“ 
meldet: Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie in Folge des außergewöhnlichen Paffagierandranges ſich 
veranlaßt ſehen wird, in den nächſten Tagen eine Erhöhung 
der Zwiſchendeckspreiſe um 10 Mk. vorzunehmen. 


a a = 
Die Heilung der Taubheit! 

„Das außerordentliche Aufſehen, das die Entdeckung des 
unſichtbaren Audiphon Bernard überall hervorgerufen, die 
Spannung, mit der mat in Gelehrtenkreiſen dem Erfolge 
entgegenſah, veranlaßten das Inſtitut de la Surdits in Paris, 
die mit ſeinem auf der mediziniſchen Elektrizität beruhenden 
neuen Heilverfahren bisher erzielten Reſultate in einem der 
mediziniſchen Welt beſtimmten, umfangreichen Werke zus 
ſammen zu faſſen. 
Das Audiphon Bernard, jener winzige Apparat, deſſen 
Elektriſche Aktion von allen Aerzten anerkanut wird, und 
der fich hinter dem Ohre der Haut derart anſchmiegt, daß er 


durchaus nicht zu ſehen iſt, hat in der That ungezählte 
Hunderte Tauber und Schwerhöriger, die, nachdem ſie bereits 


Lokales. 


a irklicher Geheimer Oberregierungsrath 
Ewa ne frühere Präſident der Bromberger 
Generalkommiſſion, iſt in den Ruheſtand getreten. An 
der Spitze der Bromberger Generalkommiſſion ſtand 
Herr Schwarz, der jetzt 76 Jahre alt iſt, während der 
Jahre 1879 und 1880; dann wurde er in. gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Breslau berufen, wo er bis jetz thätig mat, 

* Bon der Kaiſerlichen Werft. In Rückſicht auf 
die erhöhte Schiffsbauthätigkeit auf der Danziger Kaifer- 
lichen Werft ſoll, wie uns aus Berlin telegraphirt wird, 
dem Schiffsbaureſſort zu Danzig ein ſechster 
höherer Beamter überwieſen werden. 
S. M. Kanonenboot „Panther“ wird im Laufe 
des Monats April Meilenfahrten an der gemeſſenen 
Meile bei Zoppot machen, Die Fiſcherei betreibende 
Bevölkerung wird durch eine amtliche Bekanntmachung 
darauf aufmerkſam gemacht, daß es nicht rathſam 
iſt, ihre Netze in der Nähe der abgeſteckten Meile und 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 14. April. 
(Orion, Telear. der Dans, Nerekte Nochwichten. 


: ; inie an beiden Enden derſelben zu „Paul“ durch Werfen ſeiner Anker vor dem Hinein⸗ Bar. Wind alles vergeblich verſucht, zum Inſtjtut de la Gurditć, fet es 
ke o ANN | | gerathen in dieſe Brandung zu ſchützen. Die Kette des Stationen. ne Wind RA auf mündlichem, fei es auf Weieſlichem Wege, lhre, Sulit 


größern Ankers brach und das Fahrzeug kam in höchſte genommen hatten, vollſtändig von ihrem Uebel befreit. 


* Danziger Veamtenverein. Im Feſtſaale des 


| Ę n eftern Abe i inladung des Gefahr zu ſtranden. Eine Depeſche des Leuchtfeuer⸗Stornowag 1 ESI bedeckt 5 ‚Damit dieſe Thatſachen jedermann bekannt werden, er⸗ 
SĄ 1 3 da N ov m Ben SAME 90 ued von Oxhöft meldete den Vorfall nach Neufahr⸗ Blackſod 753,7 SSN bedeckt ) Mn Pe Wels 1 1 n en jedem Laien 
reiches Publikum zu einem Konzertabend verſammelt.] waſſer, von wo die Königliche Hafenbaninſpektion ſogleich eis ków wer Werkes, worin das in jedem N eoni helten 
Unter der Leitung feines Dirigenten Herrn Mufite|den Dampfer „Geheimrath Spittel”, Kapitän Bleich, zur Jele dau 79% 8 ary Falle erzielte Reſultat ganz objektiv beſprochen wird, als 
direktor Brandſtäter trug der Männerchor, welcher Hilfeleiſtung abſandte. Es war Windſtärke 8 eingetreten] Parke . = „Beilage” zur mediziniſchen Zeitſchrift La Médecine des Sens, 
über eine anſehnliche Stärke verfügt, mehrere Lieder |und das Schiff in die ſtärkſte Brandung hineingerathen. Sue deren Aufgabe es ift, die Wohlthat des Audiphon Bernard 
vor. Trotzdem das einfachere, öſters gehörte Kom⸗ Nach ſtundenlanger Arbeit gelang es endlich trotz hohen] Oot 763,8 O 9 überallhin zu verbreiten. f t a 
poſitionen waren, konnte man doch daraus, wie die Seegang vermittelſt langer Leinen eine Verbindung des Ebriſtſanſund 764,0 NN RB BO und Beilage, wie auch das fie begleitende und 
Herren an ihre Aufgaben herangingen, wahrnehmen, Loggers mit dem Dampfer herzuſtellen. Unter Berluft| Srupesnuen Wal lich i de ee dtenende 1 2 7 ſind ſümmt⸗ 
daß fie über gute Schulung der Stimmen und erfren⸗ ſeiner Unter und Leiten wurde daun das Schiff[Skagen wolkig volftänbig gratis und Franko mo Tide sobald ex eine Sn 
liches Vortragstalent verfügen. Es wäre jedenfalls zunächſt in ruhigere See unter Hela und dann in den Kopenhagen bedeckt bezülgliche Aufrage au ben Diet 1 Just 2 : * 
interefant, den Chor einmal an größere Aufgaben Hafen von Neufahrwaſſer geſchleppt. Die Bergungs⸗ Karlſtad wolkenlos Sürbite, 7 Rue de Londres in Paris, richtet. (17968 
herangehen zu ſehen. Der Damenchor, welchen Fräulein arbeiten nahmen den ganzen Tag in Anſpruch. Die] Stockholm wolkenlos 2, m 
K. Brandſtäter leitet, jang außer einigen kleineren Beſatzung des „Paul“ beftand aus dem Schiffer Gens, Wisbu X 2 i wolkenlos] 8. Kauft y idemann's ruſſiſchen 
Sachen die Spinnſcene aus Wagners „Holländer“, die dem Taucher Koch und 3 Mann. Sie alle hätten ohne] Havaranda 8 leicht] bedeckt 09 Kauft nu Knsterich, feit 
entzückenden Chöre wurden in anerkennenswertheſter die thatkräftige Hilfe des „Geheimrath Spittel mahr- Aaa 768,4 (ORO | leide | Dunit 6,2 ge 1883 nach Weidemaun's eigenem 
Weiſe wiedergegeben. Die Stimmen der Mary und ſcheinlich in den Wellen ihren Tod gefunden. Die wa 764,0 | f. leicht p ai of A Verfahren präparirt. Vorräthig 
Senta, von zwei Damen des Chores vortheilhaft beſetzt, wackere Bejagung des Dampfers verdient für ihre. Swinemünde 1 En EEST are 69 | AA in Apotheken und Drogerien, die 
A i naht. Fräulein brave That volle Anerkennung. Ni ib 766.6 l$ "p 51 6 durch Schaufenſter⸗Platate erkennt⸗ 
e at cd eee ihr gewohnten, aut] ©. Zuſammenſtoſt auf dem Wafer. Am Freitag Relſahrwaſſer ende 7675 ŚRO chwach waltentos | 39 nid, man beachte unbedingt beim 
Beano uteT fang mit ver Berthe B f rannte der Flußdampfer „Thorn“ den Danziger Gee:| Memel 768,9 S > oenig 50 


geſchulten Stimme das reizende „Die le on E, SW Ww. Einkauf des Thees die neben. 


5 „ya jed/ endelsſohn, dampfer „Elfie“ der Behnke u. Sieg'ſchen Rhederei, der Münſter We. 762,7 JE leſcht Nebel 872 „„ſtehende Schutzmarke und die auf 
bon 28 a wawa e getragenes im Begriff ſtand, nach Grimsby auszulaufen, achtern Pander 5 an kora EA 2,6 y den Plakaten abgebildete Original: 
wundervolles Guid Sehr intereſſant wurde an. Der dadurch verurſachte Schaden war indeß fo] Bertin 762,1 O ſchwach Gewitter | 8,0 <1 packung, da Weidemann's Packung, 
der Abend dadurch, d die Kompoſition eines unerheblich, daß „Elfie“ die Reife nach eingehender) Ghemniy 761,0 kts 1. leicht Regen 10,5 GRIN Schutzmarke, Litteratur 20. 20. nach⸗ 
Mitbürgers 1 enn ft Hirſchfeld, eine Beſichtigung fortſetzen konnte. ra 760,6 |D leicht bedeckt 8,8 geahmt werden. Vor werthloſen Nachahmungen des 
Sonate in G. moll für Violine und Klavier, ausgeführt * Wilhelmtheater. Die Sonnabend⸗Vorſtellung ge: Frankſurt (Main) 7805 ee pee meee 35 patentamtlich geſchützten Weidemann’s rufſiſchen 
wurde. Die Kompoſition ift von einem ſehr erfreulichen ſſtaltete fih für den verdienſtvollen Kapellmeiſter Dertn| Karlsruhe 7608 RO leicht bedeckt 120 Knöterich wird hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo 
Talent ee Schlicht, einfach in den Ausdrucke. Eduard Weber zu einem Ehrenabend in des München Y leicht heiter 112 [nicht erhältlich, direkt von E. Weidemann in 
mitteln, den Hauptwerth auf den Inhalt legend, ſtellt[ Wortes vollſter Bedeutung. Lorbeerkränze und ſonſtige Holyhead 760% ſchwach] wolkig 7,3 [Liebenburg am Harz. (4417 
die kurze vierſätzige Sonate ein recht werthvolles Muſik⸗ Aufmerkſamkeiten zeugten ebenſo von der Beliebtheit] Bods A leicht wolkenlos] 4,4 


des Herrn Weber, wie der ſtürmiſche Beifall, der ihm Niga 770,8 [NO If. leichtf wolkenlos |—1,2 

Ein Maximum über 775 mm liegt über Finnland, Minima 
unter 755 mm befinden ſich weſtlich von Schottland und über 
der Bucht von Bitcapa. In Deutſchland ift das Wetter meiſt 
trübe, im Binnenland wärmer; geſtern fanden vielfach 
Gewitter ſtatt. 3 ; 

Meiſt etwas kälteres Wetter, im Süden ſtellenweiſe 
Gewitter iſt wahrſcheinlich. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 13. April. Waſſerſtand: 2,14 Peter über Null. Wind: 
Oſten. Wetter: Bewölkt Barometerſtand: Schön. 


Schiffs⸗Berkehr: 


ück d ich zwar eng an unſere alten Meiſter 
be Dect aber Poło Se Empfundenes wiederſpiegelt. 
Die Seelenzuſtände, welche die Kompoſttion wiedergiebt, 
werden ohne gewagte Effektmittel glaubhaft gemacht 
und dies ift modernen Sachen gegenüber ſogar ein 
Vorzug. Als am beften gelungen kann das Allegro 
und das Allegro assai bezeichnet werden, das erſte wegen 
der konſequenten Durchführung des Gedankens, das 
letztere durch die meiſterhafte Malerei der Stimmung, 
deren Grundzug durch alle vier Sätze ein düſterer, 
melancholiſcher, theilweis bitterer iſt. Dem Komponiſten, 
welcher den Klavierpart felbjt ſpielte, aſſiſtirte 
err Lietzmann auf der Geige. Herr Hirſchfeld 
ewies feine Vorliebe für etwas ſpeſſimiſtiſch 
gefärbte Sachen noch am Vortrag des Largo 
aus Chopin's H.-moll⸗Sonate, dieſes Satzes voll einer 
gwar. perſönlichen aber tiefen Melancholie. Eine Reverie 
von Goltermann ſpielte Herr Pappe auf dem Violon⸗ 
8 damit ee bewerkenswerthe 1 
aft. Selten hört man in Vereinskonzerten auf dieſem ee xi : n i 
eee a a a a a la ożi 
* 1 richtigen konnte atte a iF x ž x 

das monet viele erfreuliche und erhebende Momente, e eee ni den Kopf beigebracht, welche 135 manani | tae FR ie Danzig 
* Mit der Bach⸗Andacht, welche Herr Dr. Carl] Tod in kurzer Zeit herbeiführten. Als man den Knaben fand, 
Fuchs am Donnerstag im Gewerbehauſe veranſtaltet, war er bereits eine Leiche. 


entſpricht der Vortragende einem allgemeinen Wunſche 2 
Aus der Geſchäftswelt. 


derjenigen, welche aus der erſten Bachandacht im Apollo⸗ 
Rennen in Nizza. Von Nizza lief die telegraphiſche 


PORTER 
BARCLAY, PERKINS & 60. 


LONDON. 
DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 


Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 
zu haben. (17326 


Für die Wittwe des ermordeten 
Arodfahrers Müller 


gingen bei uns folgende Beträge ein: 
Ungenaunt 1,00 Mi 
S 4,00 


. 

u. e % „ w 
D 
. 


wiederholt, namentlich aber nach dem jo überaus 
ſchwierigen großen Flötenſolo von Fürſtenau, von dem 
vollen Haus geſpendet wurde. Herr Weber bewährte 
ſeine Meiſterſchaft als Dirigent ſowohl, wie als aus⸗ 
übender Künſtler gerade an dieſem Abend wieder auf 
das Trefflichſte. Der Leiter des italieniſchen Enſembles 
hatte für den Abend einen beſonderen Marſch „Marcia 
di Grotta di Capri“ komponirt. 

* Feuer. Dieſe Nacht 12 Uhr 40 Minuten wurde 
die Feuerwehr nach Langgarten Nr. 104 (Sprengelshof) 
gerufen. Hier ſtanden die zur 1. Etage und zum Boden 
führenden Treppen ſowie die Dachſparren in Flammen. 
Durch Waſſergeben mit einem Hydranten gelang es, 
das Feuer in kurzer Zeit abzulöſchen. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Feuers iſt unbekannt. . ni 5 

© eldo. Sonnabend Abend exſchoß ſich mit B. Weſalowstt Mem | Spine . 7 
einem kleinen Revolver in der Nähe des Korpsbekleidungs⸗ Th. Weſſalowski 5 do. do. do. 
amtes ein ſechszehnjähriger Lehrling und verſetzte damit ſeine Urbanski 
Angehörigen, von denen er immer in liebevollſter Weiſe be. Mociszewski 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Badung Bon Nach 
oder Kapitäns 


eee 


S S. . 3,00 „ 

Ungenaunt . Set e . 1.00 „ 

: 5 Schönfeld, Korkeumachergaſſe . 0,50 „ 

Handel und Industrie. been en. ede 00 2 

New⸗Nork, 12. April, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) [S. MATE c o a 6 „„ „ 4.00 > 
11./4. 12./4. 11/4. 12/4. 


Can. Paciftc⸗Actienſ 116½ Kaffee En. 3150 Wie. 


.... 
eete 
+... 


e 
b 
. 
. 


faale eine wirkliche Erbauung und einen un- 
erwartet hohen, geiſtigen Genuß gewonnen haben. 


Das i ; 18 land einzig Nachricht ein, daß die am 7. April ſtattgefundenen North. Pacif ⸗Aetienſ — £ per April „...| 6.05 | — 1 A 7 oe 
baftegende o Epilog Automb 5 „Rennen, Klaſſe: ſchwere Renn⸗ und EDTA W WZ: SRA e Für bie Abgebrannten in Heubude gingen ein: 
zu den diesjährigen Komponiſtenabenden, wird bekannt⸗ Tourenwagen ſämmtlich auf Continental⸗Pneumatics 720 | — [Weizen SER DU. ! W ee BO 


lich vier große Präludien und Fugen, die Fantaſie und 
Fuge in G-moll, eine Toccata und Fuge, ſowie als 
Haine die Geigen - Chaconne, letztere in der 

uſoniſchen uebertragung bringen — das große, umfſang⸗ 


ewonnen wurden, deren Ruf als ſchnellſte und dauer⸗ per Mai.. 79 1914 : 
haſteſte Reifen für Kenn: und Tourenwagen hier gung . na PIJE per Juli . 78% | 79/5 one Entgegennahme weiterer Gaben ift gern 


en Se ; — ) Ber .| 78½ | 181a be 
jeder aufs glänzendſte beſtätigt wurde und den RAE a an: a | u wi 
anie. 9 orachte, daß die Continental⸗Reifen, Chica W ne Abends, 6 Uhr. e Die Expedition wi 
reiche Programm in den Beitrun einer reichlichen Stunde Modelle 1902 mit ſchmaler Lauffläche, allen anderen Schmalz der Danziger Neueſte Nachrichten“. z 
zuſammengedrängt! Ueber die Lißt'ſche Uebertragung der Fabrikaten überlegen find. Wenn jo bekannte und „ a Hr = 
Bach'ſchen Orgelwerke auf das Klavier f rfolgreiche Fahrer wie Mr. Stead, Lemaitre, Werner, PE Ro 


| aoe Iwangaverſteigerung. 
rabgitter. Grabkreuze. 1 8 cathe 


F Naghlays-Anktion Mobiliar» Auktion, Elifabethual 5. 


m Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Danzig Sonnabend d. 12. d. M. Dienstag, den 15. April, Vormittags 10 : 
20 Stück Grabpifier von einfachsten Muster bis gigen kenberg, Lindenſtraße 19, an der Großen Allee belegene, ſtarb plötzlich unſer inuig⸗ Gold chmiede affe 33 t daſelbſt im Ruſtrage folgendes ae i Uhr, werde ih 
z. vollendestonKnust i sohmietle arheitiertiyant-| im Grundbuche von Zigankenberg Blatt 195 zur Zeit der Eln⸗] geliebter Sohn u. Bruder ) g part. i eleg. nußb. Buffet mit Schnitzerei, 1 Garnitur iber- 


teilt YS vorrathig, fig des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
w: 7 Jodrnaliſten Felix Tietze zu Danzig, Poggenpfuhl 1, eing 


a ⸗Grundſtück x 
ragen 11. Juni 1902, Vormittags 10 uhr, 


% Bounerstag, 17. April er., polſtert, in Seidenbrokat, 2 Plüſchgarniturer 

k 3 , n, 1 . 
Vormittays 10 Uhr werde ich] Kleiderſchrank, 1 do. Vertlkow, P ne Kleiderſchrank, res 
00k IN sh a Basen Bertitom, 1 achteckigen Salontiſch, 2 Sophatiſche, 1 Paneel 
ttage AJ 181 fer H Tom Orahetmals:! fopfa mit Satteltaſchen, 12 hochlehuige Rohrſtüßle, 1 mah. 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer Buffet, 1Tombankm. Marmor.] Vertikow mit Marmorplatte, 1 Schlafſopha in Monquel⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. im 17. Lebensjahre, was platte, 1 Blerapparat mit zwei] plüſch, 2 nußb. Paradebettgeflelle fmit Matratze, 2 birkene 
Das Grundſtück hat eine Größe von 15 ar 99 qm und tiefbetrübt anzeigen Leitungen, Tiſchemit Marmor-] Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 nußb Speiſeaus kehtiſch 
einen Grundſteuer⸗Relnertrag von 12% Thaler; der Jahres⸗“ ug platten, 1 Sophaſpiegel, Plüſch⸗ 1 Garnitur in rothbraun Plüſch mit mah. Geſtellen ae 56. 
betrag der Grundſteuer betrügt 86 A (Grumdftener-] N Danzig, ſophas, 1 Gopha mit Damaft-| Diplomatenſchreibtiſch, 1 werthv. Oelgemälde (Der Gal s 
ben 14. April 1902, bezug, 2 Pfeilerſpiegel mit]  tirofer), biverje Oelgemälde, 1 elen Bild Müntern ae 
buch Artikel 178, Parzelle 146 des Kartenblatts 1 der Ge: i Die tranernden | Konjofe, 1 gro. Mujtfautomat| 1 Damenſchrelbtiſch, 4 Waschtisch mit ee 2: sme 
markung Zigantenterg). sł h $ unit. 12 Platten (faft neu),] tiſche, 1 Regulator, 1 Salonuhr, Paneelbretter, 1 2thlirigen 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Hinterbliebenen. 1 Pianino, 2 Regulateure, div.] Efsſchrank, 1 nußb. Trumeau, 2 nußb. und 1 mah Pfeiler, 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Gardinen u. Portier, 12 Wienerf ſpiegel mit Konſolen, 18 eichene Bauernſtühle, 1 Blumen⸗ 
wan eee wenn der Gläubiger 11 . die, Giäfer, Siltder, Lampen, ma, 9 Kommoden, Teppiche, 5 verſchiedene 
richt, glaubha J . I „ © n,] andere Wirthſchaftsſachen verſtelgern, wozu höflichſt einlade 

j Dansig, den 5. April 1902, (5489 ea e e a 


Küchengerüthe gegen baare Paul Kuhr 
Königliches Amtsgericht, Abthl. II. a tat 


~~ 


x 
— 


Für die vielen Beweiſe [ Zahlun i be 
herzlicher Theilnahme bei feen, wozu WBA. (5491 pereld, Gerthtstarator und wiuttionator, er 


dem Heimgange meines] NB. Das Grundſtück if 


lieben Mannes, unſeres f Auktion Jopengaſſe 24, 2 Tr. 


guten Vaters jagen tief unter günstigen Bedingungen 
Dienstag, den 15. April, Vormittags 10 Uhr 


zu verkaufen. 
gefühlteften Dank. oul 
Langfuhr, 14.2prtt 1902, Louis Hirschfeld, 1 ich im Auftrage wegen Räumung gegen baare Zahlung 
verſteigern: 


Elise Pupperschlag Auktlonator und Tarator, 
3 Dirt. und 2 ficht. Kleiderſchränke, 2 Gallerieſchränke, 


H. Albrecht Nachf. Gebr. Riefenstahl, 


Danzig, am N eugarterthor. 


i, Thür- 
é : niedgeiserne Garten- Balkon-, 
— en Piórem, Thore, Fenster, Treppen und 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute unter 
, ß die Girma „Johannes Blech“ jn Dangig und als 
ager ber Geisha wiligie Preiſe. (2680 deten Inbaber der aufmann Johannes Blech ebenda ein⸗ 
Erſtklaſſige Fabrikate. , getragen worden. (5488 

a è ee $ Danzig, den 11. April 1902, 


Königliches Amtsgericht 10. 


und Kinder. Breitgaſſe 25. 


Sm oe zung mit . nat. Elide, 5 gy 8 ede w 
öder eilerſpiegel, 4 Bettgeſtelle mit Sprungfedermatr. 
ostał 0197 a ak ee Mis 1 Satz Betten, 10 Wienerſtühle, 1 gr. runden Tie, 
Durch die Geburt eines @ land nöthigenfalls Freitag von Bilder, Lampen 
kräftigen Knaben wurden 2 Vormittags 10110x werde ich im wozu ergebenſt einlade. \ ORS 


je AN GY hocherfreut Anktionslokal Altst A. Karpenkiel, i 
i Danzig, 14. April 1902. ca. 500 Paar 5 i a Auktionator und 5 
Bekanntmachung. In Ser Peale. Knopf Schnüre Promenado | Herren: Gef nager ue Auktion 
3 bet Beck und Strandschuhen Altit.Graben106, 
In unſer Sandelöregifter Abtheilung A ift heute geb. Becker, ; Rob. Klecfel 2 = 
| . 431 r rien offenen Handelsgeſellſchaft in 10 y gegen Baarzahlung öffentlich Ecke G.=Mühleng. i 
gie 10 B. dier in Dansig eingettagen, BE offene verſteigern, wozu einlave, (69986 ul (Dia wee 


Die Beerdigung findet am 17, 3 Uhr, von der 
Leichenhalle des Gt. Barbara⸗Kirchhofes fatt, * 


Ingenieur Benno Adler it alleiniger Inha er 5487 Geſtern Morgen gegen 8 Uhr entſchlief ſanft Pi | asphaltirte ae "(6506 Am Mittwoch, d. 16, April, 
N f M + ' b Mustatwein 20845 
$ 0 1 Fa aß 
angfuhr, Marienſtraße 16.) stow e wie 
: : ca. 1750 Zo. euglijcher öder ſchottiſcher 
Die Lieferung von AZ jegotttj erforderlichen Theer⸗ u. Hani: 
Kohlen, bezw. 3300 To. ſchle leinkohle (Rätterklein : 
a ata ante Danzig, den 14. April 1909, Cubmiffion vergeben werden amerikanisches Billard nebst Zubehör, 1 Partie Zigarren jim Wege der Zwangsvoll⸗ 
i 5472 
jguretchen. ( Zuſchlag bis 8. Mai. 
G. A. Rehan, Pfefferſtadt 81, 


fi nach kurzem Leiden unſere liebe gute Mutter, Groß⸗ 2 Vorm. fi Uhr, werde ich daſelbſt 
da wę den 10. April 1902. mutter, Schwiegermutter, Schweſter, Tante, rok: gußeiſerne die bei dem Spediteur Herrn 
| Muffen⸗Röhren 
Dienstag, den 15. April, Vormittags 10 Uhr,] wein 2 Stu Schaumwein, 
werde ich eine große Partie diverse Kolonialwaaren,| 1S9% Rothwein, 1 Faf 
um Betriebe unſeres Elektrizitätswertes wird ausgeboten. t t 
b Angebote find verfiegelt mit der Nuſſchrift: „Kohlen für Die trauernden Hinterbliebenen, ang bis 15. Juni er. und Zigaretten, 2 Pass Sauerkohi, 1 Kiste Romadour-|firedung öffentlich meiftbietend 
ote pro ud m fronfolKäse, 1 Partie Maurerpinsel, Schrubber und Bürsten, gegen gleich baare Zahlung 
i be u 
Die Lieferungsbedingungen find daſelbſt erhältlich. u 
Danzig, den 11. April 1902. Landrath von Pnitkamer, 
Barnow, Bez. Cpeslin. gerichtlich vereidigter Taxator, 
ieee KE Lanagarten Nr. 3% 


rina JP. z 
t ⸗Ausſcheidens nieur i merga a S. Weinberg, (87845 ; 
Sandel eon. OS en Dane guar i 180 m Yo. m auf 15 OI. | yet, Śluttlonator . Zarator. Neue Bahnhoffirage 1. 
i 3 tante und Couſine, die Rentiere Scheffler untergebrachten 8855 
Königliches Amtsgericht 10. 
von 10 em lichter Weite, in 
Rum, 40 Fl. Wein, 5 Korb⸗ 
W 2 j 1 An 
das Glektrizitätswerk“ bis zum 19. April d. Is., Bor: 0 
Bahnhof Barnow bis 25. April [1 Kiste Klavierlichte, ca. 100 Pl. Cognac und diverse ersteigern. 
e mann, x 
zieh 
Die Deputation 


ranz Leonhard Waechter zu Danzig aufgelöſt itt. geprüfte, t i 
lagernde 
: Auguste Goertz 
Kohlenausſchreibung. 5 
5 1750 To. bei le Baulängen von 3m, nebft den 
8 und ca. o. beſter ste small- 
Hampfkeſſel 9 ah am. ſricken jolen im Wege der 1 Musikautomat, 1 Schiessautomat, 1 Decimalwaage, flafhen div. Inhalls 
mittags 16 Uhr, in der Gosanfialt, Zimmer Nr. 12, ein: By arn 
Hntervgeidueten erbeten. andere Gegenstände an den Meifibietenden verkaufen. Gui ER nr IR 
Danzig, 
für bie ſtädtiſchen Veleuchtungs⸗Auſtalten. 


Nr. 86, 


Ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Breitgaſſe 44, 3. 

Röpergaſſe 6, 2Tr., möblirtes 
Zimmer u. Cabinet, ſeparat, a. 
W. Burſchengelaß, gleich o. 15 
1 frdl. möbl. Simm. v. gleich zu 
verm. Sperlingsg. 11/12, part. 
Langgarten 21 i. e.fr.mbl. Vrdrz. 
m. ep. Eg. a. e. Hrn. ſof. o. ſp. z. vm. 


Gut möblirtes Bimmer zu 


verm. Heil. Geiſtgaſſe 5,3, rechts. 
Paradiesg. 36, Nähe des Bahnh. 
u. d. Werft, i. ein g.möbl. Zimm. 
ſof. z. vm. Näh. im Reſtaur. (87706 

Elegant möbl. Zimmer und 
Kabinet tft von gleich auch ſpät. 
zu verm. Breitgaſſe 53 2 Tr. 

Gebildete Dame findet gut 
möbl. Zimm., auf Wunſch volle 
Penſ. Fleiſchergaſſe 56-59, pt. . 
Fein möhlirtes Vorflerzimmer 
Sandgrube 28 a, Ecke deumarkt, 
hochprt., im herrſch. H. z. v. ee 
Franenyasse8,1,cleg.mibl-0s. 
1.Rab.‚iep.gel.,iof.zu orm 8800 
Möbl. Simm. zu v. e 
Fiſchmarkt 1-8, Tr. 7, Ecke Alt- 
Hädt. Grab., gut möbl. ganz ſep. 
Vorderzm. a. Wunſch tageweiſe. 


Vom 1. Mai iſt ein elegantes, 
freundl. möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Pfefferſtadt 22,1. (88035 
Frdl. möbl. Zim, gegenüb der 
Markth.,z. verm. Altſt. Grab. 89,1 


3 einf. möbl. Zim. mit ſ. ſb. Bett. 


u. ſp. Eg. v. gl. 3. h. Johannisg. 41, p. 
Johannisgaſſe 14 ift ein möbl. 
Bimmer an e. Hrn. ſof. zu verm. 
rol, möbl. Zimmer, jep. Ging. 
1 Tr., an anſt. Herrn ohne Bent. 
fof. zu verm. Off. unter E 316. 
Heil. Geiſtgaſſe 10, 1, fein mor. 
Vorderzimmer an 1 Hrn. zu vm. 
Möbl. Zimm. z. v. Schmfedeg. 15,2 
Kl. Kabinet an Frau od. Mädch. 
b. zu vm. Rähm 15, Friſ.⸗Geſch. 
Möbl. Zimm, ſep. g., a.6.mtl.|. 
10 Mk. zu um Brodbkg. 36, Oth. 1. 


Montag 


Agent oder Grossist. 


Eine größere Seifenfabrik ſucht zum Vertrieb einer feit 


Jahren in faſt ganz Deutſchland mit bedeutenden Erfolgen 
Angeführten Speziallece von Haushaltſeifſe mit einem 
gut eingeführten Agenten oder erſten Grossisten 
in Verbindung zu treten. Angebote unter 5520 durch die 


Expedition dieſes Blattes erbeten. 


undegaſfe 50, 1, find. jg. Leute 
te Penſton und Logis. 


Pferdeſtallungen. 


tolpa. d. Markthalle ſ. z. 
din A. Junkerg 1a Hunz. (7030 


om. N. Junkerg. 1a 


zu vermieth. Jopeng. 7 zu erfr. 


Fraueng 17 mol. ſep. Zimmer m. 
Cab. u. Penſ. zu verm. Näh. 2 Tr. 
Jopengaſſe 17,1,ijte.mdl.Zimm. 
zu vermieth. A. Wunſch Penfion. 


An der grossen Mühle fa, 


It ein gut möbl. Vrdzim. z. vm. 


Fiſchmarkt 13,3 Tr. r., ſep.möbl. 
Stübch., Pr. 9 Mk. zu vermieth. 
Gut möbl. Zimmer u. Cabinet an 
1.2 Herren Nähe Bahnhof billig 
zu verm. Töpfergaſſe 13, 1 Tr 
Sein möbl. Zimmer, vollſtänd. 
Ungenirt, zu vm. Fraueng. 28, 2. 


Gleg. möbl. Vorderzimm. 


an e. Herrn fof.guvm1.Dammib, 
1. Et. Zu erfr. Breitgaſſe 98, 1. 
Poggenpfahl 71, 2 
ein freundl. möbl. Vorderſtüöch. 
vom 1. Mai zu vermiethen. 
Heil. Geistgasse 91 ift ein gut 
möbl.ganz ſep.geleg. Zimm. zu v. 
(8807 


Möbl. Zimm. „Eg. ſep., v. gl. 3. vm. 
Fraueng. 15, e 55 


Holzmarkt 2, 2 tit ein möblirtes 
Zimmer mit Klavier und 
Schreibtiſch zu vermiethen. 

Fein möbl. Vorderzimmer mit 
ſepar. Eingang von ſogleich zu 
verm. Jakobsneugaſſe 6B, 1, r. 
Ein gut möbl. Vorderz. ijt verm. 
1. Damm 15, 3 Treppen. (8797 b 
Schüſſeldamm 2, 1, mbl. Zimm 
a. 1—2 H. zu vermiethen. (8799 b 


Kl. Bimm., 9 Mk. z. v. Häkerg. 21. 


Leeres Vorderzimmer billig zu 


vermieth. Goldſchmiedeg. 34, 2. 
elegant 

Heumarkt 8, 2, moses 
Zimmer von ſofort zu ver: 
rauengaſſe 47, 1, gut möbl. 
R CA 
auch tageweiſe billig zu verm. 
Ein möblirtes Zimmer, 
ſepar. MAGI. ſofort gu verm. 
(a. täglich) Gold ſchmiedegaſſe 21. 


| Breitgaſſe 89, 2 Fr., 


ſofort auch jpäter elegant möbl. 
Rim ee Ip mit Penſion, A 
efferſt. 17, 2, tjt ein fein mbl. 
et Pen bal Ban G. 
bl. Vorderzim. m. Cab. 
ae 20, 3 zu vermiethen. 
i Zimmer, ſep. Cing., mit 
EE Möbel zu vermiethen 
Neufahrw., Albrechtſtr. 18, 2, 1. 
561. Part. Vorderſtübchen an 
10 W zuverm. Hl. Geiſtg.40b. 
Hell. Geiſtgaſſe 58, Hodjpt., ein 


kleines möbl. Zimmer zu verm. 


Möblirte Zimmer mit guter 
Penſion Grün. Weg 4, 2, rechts. 
In einem anſt Hauſeiſt einefrol. 
Stube v. 1. Mai an anſt. Dame z. v. 
Näh. Mattenbuden 33, Meierei. 
Heil. Geiſtg. 60, 3, einfach möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 

Zimm z. v. N. Breitg. 106,1. 
Leer. Zimm z i 20511 


Gabinet zu verm. Häkerg. 60, 2. 
Paradiesgaſſe 21, 1 Tr., möbl. 
Zimmer u. Kabinet zu verm. 
F. möbl. Zm. u. Kab. ſep. v. 1. Mai 
bill. zu vm. Goldſchmiedeg. 29,1. 
Elegant möbl. Zimmer 
tages, moch: und monatsweiſe 
zu vermieth. Waulgraben 
o. 2—3, 3 Treppen. 
Deer. Vorderzimm. an e. alleinſt. 
Dame zu verm. Rühm 15, zb. 2. 
Heil.Geiftg.7, freundl. gut möbl. 
imm., mit auch o. Peni., zu vm. 
Eine kleine janb. Dachſtube 
gleich zu verm. Breitgaſſe 66. 
Röpergaſſe 21, 3, frdi.g. möbl. 
Zimmer billig zu verm. (87776 
Schießſtange 3 iſt ein kl. möbl. 
Zimmer vom 1. Mai zu verm. 
Pfaffeng. 6, pt., möbl. Zima., fep. 
Eg. f. 10a. e. Hrn. od. Dame 8.v. 
G. frdl. Borders, f. 20 Mk. ſofort 
zu verm. Pfefferſtadt 29, 3 Tr. 


Gut möbl, Borderzin., jep. Gg., I 


pg. vm. Böttcherg. 18,1, E. Pardg. 
e 
G.ef.mól. Zim. ig. v. Langgafſe 2,2. 
nnter ga bun, Laa 
gi adr. e 


denſtübchen an alleinſt Frau 

su necnelgenrboggen T0162 
Leticgergaite 4,1, ein gu . 
Vorige alles zu vermtethen, 
Möbl. STORE: u, 9 725 
an e. Hrn. gleich zu DTM. = y 
gaffe 7, 2, W zgi Markthalle. 
dl. möbl. Vorderz., ſep. Ging., 
Bi. zu verm. Faulgraben 10, 4. 
Vorst. Graben 53, 3 Tr. freundl. 
möbl. Zimmer ſofort bill. zu v. 


Heilige Geiſtgaſſe 04, 2, 


ut möbl. Vorderzimmer und 

abinet billig zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 2, 3, möblirte 
Vorderſtube nebſt Cabinet an 1 
od. 2 Herren mit a. oh. Penſ. 
von gleich od. ſpäter zu verm. 
Schäferei 15, 1, kl. freundl.mbl. 

Orderzim. auch tagw. zu verm. 
Gut m bl. Wohn⸗ u. Schlafz.ſep. 
gu verm. Töpfergaſſe 14,1. (881 2 
Leeres heizh. Zimmer f. 10 ME. 
zu vm. Heil. Geiftgaſſe 99. (88116 


Elegant móblirteg Simmer zu 


vermiethen Altſt. Graben 25, 1. 
. —— — As 
il. Geistgasse 35, 2 Tr., eleg. 
mob, gimmer u. Cab. fof. B. zu v. 
Press, Zimmer u. Cabinet mit 
172 Neuen an 1 o. 2 Herren 
Portechaiſeng. 3. a ZEE 
25 find kleine möbl. 

ae mit Kab. an ay Deneri 
mit gnt. Penſiou z. paai 12 5 


Breftg. 9, 1 Jeleg möbl. Vor 

fe Ging el Ma zuvermiethen. 
Irdl möbl. Vorderz. f en. 
0.0. Penſ. ſ. b. 3. v. Schmiedeg. = 
Fein möbl. gr. (3 F. 5) Vorder⸗ 
zimmer zu um. Gr.Gerberg. 273. 
Ein gut möbl. Zimmer ſofort zu 
verm. Kaſſub. Markt 19, 1 Tr. 
Vorstält.Graben 16,2, möblirtes 
Zimmer f.18 Mk. v. gl. z. v. (87926 
Ein g. mbl. Vorderz. an e. Hrn. 
od. e. Dame zu v. Altſt. Grb. 68, 2. 


3. Zim 


DIESER AN DE tad At 
Kl. fröl. möbl. Zimmer z. 15. d. 
00.1 Mat zu vm. Mauſegaſſe 9,2. 


Leut f Logis Beutlerg.3, 1. (8744 
H. Kaff. Markts, Albrecht. 
Logis 8.0. Kaſſ. Markts, 69205 


RUA RE RA 
mit. jg. Leute find. gutes Logis 
im er Kl. Gaſſe 11, pt. 
Ein junger Mann find. ſauber. 
Logis Karpfenſeigen 9, 1, 
Junge Leute find. gutes Logis 
Pferdetränke 13, 2 Tr. rechts, ht. 
Logis zu haben Häkerg. 13, 1, l. 
F 
Leute finden gutes Logis 
Töpfergaſſe 25, 1 Tr., rechts. 
f. gt. Logis 
„U. Penſion 
r. 63, 2 Trp. 
ung. Leute find. Logis im eig. 
. Pferdetränke 18, 1, m. Th. 
Ani. jg. Mann find. gutes Logis 
Schell a. Buiähor. (87766 
nge Leute finden gutes Logis 
ea acer Markt s parterre, 
J.Mannf. Log. Tagneterg. 12,2. 
Leute find. gutes Logis m. 
Boe. Baumgartſchegaſſe 44. 
II Mädch ma. o B.E is b. e. a. 
Fr. Poggenpf. 73, Op. 
Logls zu hab. Faulgrab. 17, unt. 
unge Leute find. gutes Logis 
Häkergaſſe 10, 3 Treppen. 
Heil. Geiſtgaſſe 33, 2, gutes 
Logis f. einen anft. jung. Mann 


Laden mit Wohnung, drei 
Zimmer, auch zu Bureau- $ 
räumen vorzügl. geeignet, 
zuſammen oder getrennt 
ſofort oder ab 1. April 
Holzmarkt 5 zu vermieth. 
Daſelbſt helle Kellerſtube, 
evtl. zur Werkſt. od. Lager⸗ 
raum paf ſowie größere 
Kellerräume. Näh. 3. Etg. 
; (634 
Hiattenbuden 30 ijt ein 


ferdeſtall 5 pferde 


3 Pferde 
von ſofort zu vermieth. (84936 


fine gnigelende Pleischerei 


iſt mit Kundſchaft von ſofort zu 
a. Kl. Berggaſſe 7,pt. (86076 

1.-Gelegenh.„b.j.Häfer.la.z.ond. 
Środ. paff. v. N. Hundegaſſe 24. 


Laden. Nohnune 


zu jedem Geſchüft paſſend onie 
Sommerwohnungen Henhnde 
Hotel Villa Gertrud, 
zu vermiethen. 


Langfuhr, am Markt, 
ein grosser Laden nebſt Wohn., 
paii. für jedes Geſchäft, daſelbſt 
gr. Waaren⸗ od Werkſtatträume 
gl. zu om. Nah. Bruns höferw. 10, 


Langfuhr, am Markt, 


ein grosser Eckladen nebſt an- 
grenzender Wohnung v. gleich 
zu verm. auch ift das Grundſtück 
verkäufl. Nah. Brunshöferw. 10. 


Lagerraum m. Gleisanschluss 


trocken, hell, gedielt, parterre, 
6 mal 9 m, ſehr preiswerth 
zu vermiethen. Näh. Milch⸗ 
kannengaſſe 20, im Laden. 


(5520 


| Reisender 


für Bäcker- und Fleischer. 
kundschaft gefucht. Offerten 
unter E 298 an d. Exp. d. Bl. 
—— . 


Reiſender, 


Kolonialwaareubrauche, 
geſucht. Off. u. E 302 a. d. Exp. 
Tüchtiger, anit. Friſeurgehiffe 
wird geſucht Bruno Nipkow, 
Hotel Continental. 
Die für ganz Deutſch⸗ 
land genehmigte Krankenkafſe 
„Bavaria“ (Sitz in Augsburg) 
(Kontokurrentkredit und Giro⸗ 
konto bei der königl. Filialbank 
u. Girokonto bei der Reichsbank) 


bietet bei billigen Prämien weit- 


gehendſte Unterſtützung. (88156 


Vertreter überall geſucht. 
Ein Schneidergeſell 

Bart, G oe 571.6. ae 

Sdneidergejellen. Mädch.a Hof. 

k. ſich meld. Poggenpfuhl 73, 2, l. 

Wein: u. Cognat⸗ertreier 


werd. geg. hole Proviſion angeſt. 
Kaufmann & Co., Trier a. d. Moſ. 
(88146 


Tüchtiger 


Tagſchueider 


ſofort geſucht (5537 


Hensche Herren Moden 


ohlenmarkt 22- 
Acquisiteur 


für eine Krankenkaſſe gegen 
Proviſion, der bereits im Ver⸗ 
ſicherungsweſen erfahr,geſucht. 
Offerten unt. E 325 an die Expd. 

Perrückenmacher u. 
Friseur - Lehrling ſucht 
Kleefeld, Altſt. Graben 106. 


Inspektorenposten 


einer ersten Kinder- 
Versicherung unter vor⸗ 
züglichen Konditionen zu ver- 
geben. Dualifizixten, ſoliden 


Bewerbern, auch Anfängern, 
inaktiven Offizieren, Beamten 


Hoher Aebenverdienſt! 


Zu den günstigsten Be- 
dingungen ſuchen wir Mit⸗ 
arbeiter und geeignete Per⸗ 
ſonen zur Uebernahme von 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. 
Nur durchaus ehrenhafte und 
zuverläſſige Herren belieben 
ausführliche ſchriftliche Meld⸗ 
ungen einzureichen. (482 
Bnrean der Friedrich Wilhelm- 

Gesellschaft. 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 
geſucht für den Verk. 

krren unfer, vorzüglichen 

igarren an Wirthe, Händler 
und Private gegen mil. Vergüt. 
von «A150 und hohe Proviſton. 
Albert Sievers & U 
Hamburg 21. 


Nähmaſchinen⸗ 
Reiſende 


mit eig. Betten in fep. Zimmer. B 


Ig Leute f. Log. Schmiedeg. 25,2. 
ogis zu haben Altſt. Grabens, 1 
Logis zu. h 87806" 


Junge Leute finden gut. Logis M 


Baumgartſcheg. 15, 1, Plotzki. 
Ig. Leute find. anft. Logis mit 
Bek. Schüſſeldamm 63, Th. 17,1. 
Ein jung. Mann find. gut. Logis 
bei e. Wwe. Jungferngaſſe 30,1. 
Ein anjtind. Junger Mann findet 
Logis Tiſchlergaſſe 58, 2, v. 
Logis mit Bek zu h. Rammß. 18,3. 

Unit. jg. Leute finden gutes 
Logis Schüſſeldamm 47, part. 
e 

ig. Leute f. gut. Logis im möbl. 
aie ſep.Eing. Tiſchlerg 35,3. 


J. Mann find. L 

ſep. St. Holzgaſſ Gim u 
Teute f Log. teig. Zim. ma. oh. 

Deraan pintergatle 14, pt, 


Mitbewohn⸗ gef. Näthlerg. 5, 2. bei 


Anit. Mitbem gef. Brodbkg. 11, 4. 

Eine Witóewogneriu minit 
Koschiuski, Kneipab 18. (5583 
Alte Dame ſuchtTheilnehm zu e. 
Wohn Johannisgaſſe 46, 1 links. 


Penſion mit Vorderzimmer 
zu haben Langgarten 97,99, 3. 


„Alóblirfes Jimmer 
mit voller Penſion ſofort du 
Pens dr Jopengaſſe 23. 

ens. f. j. Damen o. Schi D. 
Zöpfergaffe Pe 
2 jg. Mid 


Altſtädt. 
ein H 


Vorzügl. Pension für 7 

von gleich oder ae f Dai 
Preis 45 ME Heil Geiſtgaſſe 78. 
Gute Penſton und freundliches 
Zimmer erhalten Herren Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben 44a, 3, (5483 


Danzig, 1. Damm 22/23. 
Agent oder Reisender 
gej. f. Ia. Cigarr.⸗F. Vergüt. ev. 
k. 250 pr. Mon. u mehr. Bew. u. 
C. 0. 535 an Haasenstein & 
Vogler A.-G., Hamburg. (5452 
Einen Schneidergeſell. ſtellt ein 
Czich, Laugf.Hauptſtr.72.(8757b 


Photogr. Apparate 


auch geg. Monatsraten Preis- 


Mosse, Berlin SW. 


Ein Schneidergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
P. Neumann, Schneidermeiſter, 
Prinzlaff b. Schönbaum. (87746 

ber-Reis. in all. 


Einen tüchtigen Raſeurgehilfen 
ſucht F. Lagodny, Reitbahn 1. 
Provisionsreisende, 
welche Privatkundſchaft beſuch., 
werden von e. leiſtungsfähigen 
Verſandhaus in Herren- und 
Damenstofien bei hohem Ver- 
dienſt geſucht. Bewerber wollen 
ſich unt. D. C. 94 an Otto Bittner, 
Arnſtadt (Arnſt. Anzeig.) wend. 


; z (5498 
Schneider: 


geſellen 


nuf Damenkonfektion 


eingeübt finden dauernde Be⸗ 
ſchüftigung bei 


Prohl & Bouvain, 


Langgasse 63. (5511 


Tit. Rockarbeiter £ f. melden M 


Brodbänkeng. 34, Hinterh., 2 Tr. 
A EAN PZ RZ 


Hoſen⸗ und 


e e Weſtenſchneider 


Ein Hausdiener 


von gleich geſucht Rammbau 21. 
Saub. Rockarb. für d. Werkſtatt 
ſtellt ein G. Nagel, Langgaſſe 2,1. 
Rock⸗Weſten⸗ u. Hofenſchneider 
melden ſich Tobiasgaſſe 6, 3. 


Schneidergesellen 
können ſich melden Johannis: 
gaſſe 62 Jacobi. 
Die Kutscherstelle ijt 
au beſet Eri in Schanftler, 
jl en. Erwin Schanfiler 
Bopiengajje Nr. 26. i 
Schneidergef. gej. Pfaffeng. 9, 2. 
Ein jüngerer Arbeiter kann 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 99. 
Ein Zapeziergepilfe wird 


geſucht Melzergaſſe 1, part. 


FTT E00 
Kutſcher geſucht Altſt Grabenss. 
Ein Schneidergefelle auf Holen 
melde ſich Drehergaſſe 108 ae 
"Hötel-Kutscher melde 
ſich Jopengaſſe 17, part. 
Junger Kellner, 200 Mark 
Kaution, Kellnerlehrlinge ſuche 
für ſofort C. Hickhardt, Zentral⸗ 
Bureau, Breitgaſſe 60. 
Tüchtige, flotte 
Jaquettschneider 
für Maaß und Lager finden ſo⸗ 
fort dauernde Beſchäftigung 
A. Fürstenberg Ww. 
Itücht. Schneidergeſelle auj feine 


„| Kundenarbeit m. Weideng. 6, 3, 


Gin tücht Rockarbeiter kann ſich 
melden Pfeſſerſtadt Nr. 65. 
Wärter oder Wärterin 
bei einem alten, theilw. gelähmt. 
Herrn zur Nacht ſofort geſucht. 
ff. unt. E 328 an die Exp. d. Bl. 


auf Beſtellung ſtellt ein (5495 


Eugen Hasse. 
Rockſchneid. k. ſ.m. Breitgaſſesß, 3. 


Hansd. u. Kutſch. f. Dög., Knechte 
U. Ig. f. N. Berl. ü. Schlesw. (Reiſe 


fr.)ſuchtkl. Glatzhöfer, Breitg. 37 D 


ARON 


wird ſofort geſucht (5485 
Deutsches Haus. 
Kräftiger Arbeitsburſche wird 
ele dige BaN beige 


Bin Kräftiger Knabe, 


Sohn ordentl. Eltern, der Luft 
pane Roggen⸗ und Weißbrod⸗ 
bäckerei zu erlernen, geſucht 
Schidlitz, Kirchenweg Nr. 2, bei 
Bäckermſtr. & Schwarz, (85785 


Für mein Materialwaaren⸗ 


und Deſtillationsgeſchäft ſuche n 


ſofort einen 


Sabel 


kann ſich geg. monatl. Abfindung 
meld Wa 148 a. d. E. (86796 
Ein jauberer Knabe, der die 
Bürgerſchule durchgemacht und 
eingejegnet tit, Sohn gebild. 
Eltern, wird für ganz l. Hilfsarb. 
gej. Holzmarkt !, Eg. Schmieden. 
Suche einen Lehrling 
für meine Roggen⸗, Weiß⸗ und 
Kuchenbäckerei. (87826 


C. Klatt, Kassubisch, Markt 1d. | M 


Danziger vrenejte Nachrichten. 


— 


14. April 


2 kräftige Lehrlinge |, iu arten Mädchen en 


zur Schloſſerei gej. Brandg. 5. 


Lehrling 


bei ſteigender Remuneration für 
Komtoir geſucht. Off. u. E 299. 

Ein Lehrling zur Drechslerei 
melde f. Dreherg. 21, Goldmann. 


Weiblich. 
Sale Lallennvd, bel e 


ſof.geſ. Off. u E 228g. d. Exp. (8708 


gleich geſucht am Grünen Thor, 
Langebrücke 5, Café. 
J. Mädchen f. Nachm. zu einem 
Kinde geſ. Häkergaſſe 1, Laden. 
Suche einLaufmädch. od. Zungen 
Eliſabethwall Nr. 6a, part. 
Ein ſauberes Kindermädchen für 
den Vormittag geſucht Rhese, 
Pfefferſtadt 74. 
Saubere Frau als Aufwärte rin 
melde ſich Heil. Geiſtgaffe 135,1. 
Aufwärterin geſucht Kaninchen⸗ 
berg 14, 1. Th., 2 Trp. links 
Ein ordentl. Mädchen f. d. Vor⸗ 
mittag melde ſich Langgaſſe 85. 
Geübte Nähte rin f.d. Damenſchn. 
kann ſich meld. Peterſilieng. 12. 
Ordentl. Jaub. Dienstmädchen v. 
ſof. b. hoh. Gehalt f. Elbing geſucht 
Zu erfr. Allmodeng. 1b, 8 Tr. r. 
Ein Kindermädchen für den 
Nachmittag wird zum 1. Mai 
geſucht Straußgaſſe 6, 1 Tr. 18. 
Ein jung. Mädchen zu Geſchäfts⸗ 
gängen u. Ladenreinigen gefucht. 
D. Lewandowski, Langgaſſe 45. 
2Maſchinennäht a. Hr.⸗Jack Ig. 
arbeit k. ſich m. Tiſchlerg. 28, 4. 
Ordentl. Waſchfrau kann ſich 
melden. Johannisgaſſe 21, 1 Tr. 
Ein junges Mädchen f. d. Nchmſt. 
auf 14 Tage kann ſich melden 
Gr. Mühlengaſſe 18, 2 Tr. r. 


Für ein großes Getreide⸗ und 


treten Breitgaſſe 89, 2 Trepp. 
Geſucht von ſofort 


Kóchimen n. Binbenmädehen 

mit guten Jeugnijjen bei koſten⸗ 

freier Vermittelung. 

Verein zur Förderung des 
Mädchenwohls, 

Heil. Geiſtgaſſe 52, parterre. 
Mädchen, 15-16 J.. d. ganz Tag 
i. d.Wirthſch. gej. Häkerg. 30, pt. 
Bei hohemLohn u fr. Reffe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Nähe Schlesw. 
Uu. Kiel, a. direkt u. zuHerrſch. für 


Danzig, Köch., Stb.⸗u. Hausmoch. 


H. Glatzhöfer, Breitg. 37, Geſ⸗V. 
Nähterin, a. Hrn.-Q j 5 
geübt, f. d. Beſch. H 
Kath. Wirthſchafterin fürs Gut 
(ſelſtſtänd. Stelle), eine Kinder 
gärtnerin für Stolp und Moͤch. 
die kochen können für Danzig 
ſucht Maria Wodzack, Vorſt. 
Graben 63, 1 Trp. Stellverm. 
Suche Wirthſchaftsfrl. für d. 
Stadt, Stubenmüdchen für hier 
u. Güter, Verkäuf. 1. Kraft für 
Fleiſcherei. Kardegen Nachflg. 
(Jablonski), Heil. Geiſtgſſ. 100. 
Gew. Stubenmädch., Köchinnen 
u. tücht. Hansmädchen die kochen 
können gej. durch Daun Nehfl,, 
M. Retzlaff, Jopengaſſe 58, 1. 
Jopengasse 17, 1, wird eine 
Aniwärterin gejucht. 
Saub.Aufwärterin f. Vormittag 
von ſofort od. 1. Mat melde fich 
Langf., Brunshöferweg 13, pt. r 
Junges kräftiges Mädchen 


als Aufwartung ſofort gejncyt|B 


Holzſchneidegaſſe 8, 1. (8767b 
Ig. Mädchen in der Damenſchn. 


geübt, k. ſich mld. Räpergaſſe 6,3, EZ 


Mehlgeſchäft wird eine tüchtige, 9 


umſichtige 


Verkäuferin 


mit guten Zeugniſſen geſucht. 
Meldungen Kohlenmarkt 30, 1. 
Perfekte Rockarbelt. findet dau. 
Beſchüftig. Hundegaſſe 113, 2. 
Mädchen zum Lackfren von 
Sargfüßen kann ſich melden 
Gr. Wollwebergaſſe 1 Konrad. 
Aufwärterin für den Vorm. k. 
ſich melden Reitergaſſe 12. 

Tücht. Waſchfrau, aber nur forme 
ſow. 2 tüchtige Plätterinnen⸗ u. 
Lehrdamen können a jeder Beit 
eintreten Töpfergaſſe 14, Waſch⸗ 
und Plätt⸗Anſtalt auf Neu. 


Geübte Damenſchneiderin kann 
fiH melden Profeſſorgaſſe 2.3, 2. 
Junge Damen eieg Dam 
Schneid. n. d. akadem. Schnitt k. |. 
meld. Pfefferſt. 57, prt., Seiler. 
Ig. Mädch. .d. Damenſchn. geübt, 
£. i. meld. Ankerſchmiedeg. 3, 2. 
Suche für mein Blumengeſchüft 
ſofort oder 1. Mat eine tüchtige 
Binderin und Verkäuferin. 
H. E. Sass, Schießſtange 8. 
Ig, Mädchen, in der Damenſchn. 
geübt, k. 1. meld. Langgaſſe 18, 2. 
Suche Mädch. d. melken könn, 
2 Mädchen b. ein. Herrſchaft für 
Berlin u. Lübeck b. hoh. Lohn 
fr. Reiſe, 6 Mk. Handgeld. Für 
Danzig Haus⸗ u. Stubenmdch. 
Nitsch, Peterſiliengaſſe 7. 
Kochmamsells, 

madchen ſuche für Badeplätze 
ſofortbethoh. Lohn C. Hiekhardt, 
Zeutral⸗Bureau, Breitgaſſe 60. 
Junge Damen welche die Glanz⸗ 
plätterei gründl. erl. w. können 
Em. Altſt. Grabens9, 1 E. Malerg. 
Ein Mädchen, a. Herrenjaquets 
geübt, melde ſich Röpergaſſe 9,1. 
Eine Aufwärterin f. d. Horm.: 
Stunden k.ſich m. Vorſt.Grb. 33.2 


+ 
Kellnerinnen, 
Buffetfrl. u. Stützen fof. geſucht 
Kleine Krämergaſſe 4. E.Plath. 

D Suche Mamſell, Köchin, 
Amme, Gärtner, Hausmädchen 
M. Mielkan, Jopengaſſe 57. 
Mädchen auf Hoſen geübt, fim. 
auergang 1, 2 Treppen lks. 

Ein bei kl. Kindern gedtentes 
Kindermüdch., w. etw. nähen k., 
8. 15. d. gej. Brodbänkeng. 38, 2. 
Maſchinen⸗ und Handnäüßterin 
kann ſich meld. Poggenpfuhl 3,3. 

Aeltere Stütze, auch 
Wittwe (evang.), für Küche 
kann bei hohem Lohn leichte 
Stellung von gleich antreten. 
Böttchergaſſe 18 part. (87716 
E. tüchtige Frau für den ganzen 
Tag gej. Dominikswall 8, H., 3. 
Gin älteres Mädchen für fejten 
Dienſt geſucht Langebrücke 5, 
am Grünen Thor, im Café. 

g für vorzügl. Stell. bei 
Suche hoh. Lohn Hausmdch., 
die kochen, Köchin u. Stubmdch., 
uveri, Kindermädch. mit gut. 
Zeugn., Amme m. rchl.] Nahr. 
F. Marz, SopengajjeG2, Stellum. 
Ordl Mädch. m.g.Zeugn. [.jejten 
Dienſt k. fem. Grüner Weg 8, pt. 
Ein ordtl.brauchb. Hausmädchen 
am liebſt. v. außerh., find. guten 
Dienſt 4, Damm 10,2. (88086 


Hilfsarbeiterinnen 
für Taillen, vorzugsw. Aermel⸗ 
arbeiterinnen, finden in meiner 
Arbeitsſtube dauernde Beſchäft. 
arie Schnaase, Sundeg.55, 1. 


Erzieherin, 
geprüft, ev., für 2 Kinder aufs 
Land ſofort oder ſpäter geſucht. 
Offert unt. 5525 an die Exp. (5525 


Junge Dam 


mit guter Schulbildung zur Er⸗ 
lernung d. Papier- Galanterie⸗ 
u. Spielwaaren⸗Branche geſucht 


Hans Guderian, 


Langebrücke, am Brodbünkenth. 


Geübte Schneiderin kann ſich 
melden bei Olga Jantzen, 
odiſtin, Hundegaſſe 126. 


en mit Gehaltsanſpr., 
Zeugnißabſchriften unt. 
E 307 an die Exp. d. Bl. zu richt. 


Tüchtige 


Rock-, Taillen- und 
‚ Mäntelarheiterinnen 


außer dem Haufe finden 
dauernde Beſchäftigung bei 


Prohl & Bouvain, 


Langgasse 63. (5510 


Suche hübsche 8 
Buffet fräulein 


für Badeorte. 

B. Legrand Nachflg., 
1. Damm No. 10. 
Hilfsarbeit. z. Damenſchn. melde 
ſich. Off. unt. E 322 an d. Exp. d. Bl. 


Hilfsarbetterin z. Damenſchnd. 
k. fich meld. Jopengaſſe 42, 3 Tr. 


Junge Damen, 


welche die feine Damenſchneid. 
gründlich u. leichtfaßl. erlernen 
wollen, können ſich melden. 


Olga Jantzen, Modiſtin, & 


Hundegaſſe 126. 
Anſt. Mädch. f. Nachmitt. z Kinde 
g. Kaninchenb. 130,2, Eing., p. Iks. 
14jährig. Mädchen in feſt. Dienſt 
melde ſich Röpergaſſe Nr. 18. 


Stellengesuche 
Männlich. 


En WODE nenn en 
; Konditorgehilfe, 

20 Jahre alt, ſucht ſogleich od. 

ſpäter Stellung. Offerten unt. 

87605 an die Exped. (87606 


Ig. Mann, firm in Komtoiratb,, 
fleißig, gewiff. u. beſcheid., ſucht 
bald. Stell. Off. Jopengaſſe 43, 4, 
Ordentl. nüchterner Maschinist 
ſucht Stellung. Off. mit Gehalts⸗ 
angabe unt. © 275 an die Exped. 


Koch 


mit gutenZeugnifien ſucht ſofort 
od. ſpäter Stellung im Hotel od. 
herrſchaftlichemHauſe event. zur 
Aushilfe. Hermann Graep, 
Hühnerberg 15/16, Hof parterre. 


Junger Mann, 


der Holzbranche u. Komtoiriſt, 
28Jahre alt, militärfrei, 8Jahre 
bei der Branche, ſucht, von gleich 
oder ſpäter Engagement. Gef, 
Offert. u. E 271 a. d. Exp. d. Bl. 

+ R 21 Jahre alt, 
Drogiſt, 2Jahre gereiſt, 
feit 1. März im Matertalgeſchüft 
thätig, ſucht Stellung i. Drogen⸗ 
geſchäft. (Prima Referenz. Ia.) 
Gefl. Off u. M B 101 poſtl. Langs. 
A. Mann ſucht L. Bei. Straße., 
Holzhauen 2c. Offert. unt. E306. 


mit guter Hand⸗ 
Jaufburſche ſchrift ſucht 
Stellung Kl. Hoſennäherg. 12,2 
Junger nüchter. Mann, geweſ. 
Offizterburſche ſucht Stell. als 
Hang- Komtoir⸗od. Hoteldiener. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Off. unt. E 320 an die Exped. 
Suche Nebenbeſchäftigung 
in ſchriftlichen Arbeiten oder 
leichten Handarbeiten. Offerten 
unter E 305 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


Eine ordentl. ſaub. Frau w. 
Stell. z. Waſchen u. Reinmach. 
Zu erfr. Goldſchmiedegaſſe 21,3. 

Aelteres Mädchen wünſcht 
für den Vorm. od. / Tag bei ült. 
Herrſch. eine Stelle. Zu erfrag. 


Eine ordentl. Frau b. u. Wäſche⸗ 


ſtellen Gr. Hoſennäherg. 2, 2, l. 


Eine Frau bitt. um Stellen zum 


Waſchen Kl. Schwalbengaſſe 6. 


Ordentl. Frau ſucht Aufwarte⸗ 


ſtelle. Tobiasgaſſe 8, 4 Tr. 


(5496 | 


leiderstoffe: 


Letzte Neuheiten 


in den modernsten Farben und Geweben zu 


staunend billigen Preisen, 


Meter von 


‚ehrerstochter (67016 
22 N. alt, ſucht Stell,z.1.Mtaii.befj, 
Hauſe (Danzig od. Zoppot) als 
Stütze od. Kinderfrl. In Schneid. 
Handarb. u. all. häusl. Arb. erf. 
REA W. perj. Vorſtell. Off. 
u. U. M. poſtl. Rummelsburg i. P. 
ms” Buchhalterin wa 
mit gut. Zeugn., in Stenogr. u. 
Schreibmſch. bew. ſch. in Stell. 
geweſ. ſucht b. Stellung evtl. a. z. 
Aus h. Off. u. E 229 a. d. E. (87356 
E. Waſchfrau bitt. z. waſchen und 
Reinmach.Tobiasgaſſe $3, 1 Tr. 
E. ordl. Mädch. bitt. um Stell. f. g. 
Tag Johannisgaſſe 16, Lange. 
Maſch.⸗Näht in all. Handarbeit 
ſucht Beſch. Off. unt. E 281 Exp. 
Anſt. Mädchen bittet um Auf⸗ 


Tüchtige Friseuse 
ſucht Pat 15. Mai Stellung. Off. 
unt. E 284 an die Exped. d. Bl. 
Ig Mädchen ſucht Stelle fd. ganz. 
TagLanggarten 27, H. Th. 2,1 T. 1 
Fleiß. Näht., die a. ſchneld. / ſucht 
Beſchüft. Näh. Jopengaſſe 43, 4. 
Ord. Mädch. bitt. um St. z Waſch. 
Neuſchottl. Bärenw. 1,5. Preuss. 
E. ing. Frau bitte Morg.⸗St. v. 
6—10 0d. K mtr. Töpferg. 26, gt. 

Eine ordentliche Frau ſucht 
zur Hilfe für die Kaffeeküche von 
gleich oder ſpäter Stellung. Zu 
erfr. Gr. Schwalbengaſſe 3, Hof. 
Frau ſucht. Stell. 3 W Häkerg. 25. 
Anſtändiges Mädchen ſucht 
Aufwarteſtelle fürVor⸗ od. Nach⸗ 
mittag. Off. u. E 304 an die Exp. 
Empfehle tüchtige Haus⸗ und 
Stubenmädch., Köchin, Knechte 
und Jungen von gl. u. ſpäter. 
Nitsch, Peterſiliengaſſe 7. 
Wäſcherin von außerh.d. Freien 
trokn. u. bleicht bittet umStück⸗ u. 
Monatsw. Off. u. E 294 a. d. Exp. 
Anſt. Mädchen v. Landeb. u. feſt. D. 
b. Aufwarteſt.Schüſſeldammi9,2 

Ein jauberes Mädchen fucht 
Stell. für den ganz. Tag Büttel⸗ 
hof 6,1, Ging. Portechaiſengaſſe. 

⸗Mädchenstelle alsgehrl. 
Geſchäft gel, am liebſt. geg. 
freie Stat. Off. u. E310 an die Exp. 
T. Frau m. g. Zgn. . Bſch. z. Waſch. 

Perfekte Köchinnen, 
ſaubere Hausmädch., 
d. gut koch. könn., jüng. Mädchen 
f. All. v. ausw., zuverl. Kinder⸗ 
frauen, alle m.vorz. Zeug. empf. 
F. Harz, Jopengaſſeb2, Stellum, 
1 j. Frau bittet u. St. z. Waſch. u. 
Reinmach. Johanntsg. 39, hochp. 

Kräftiges Mädchen wünſcht 
Stelle für den ganzen Tag 
Mattenbuden 19, 2, im Thor. 
Ein ordtl. Mädchen ſucht e.leicht, 
Dienſt Altſt. Graben 56, 1 Tr. 
Ein Mädch. ſucht e. Stelle für gz. 
Tag Jungferngaſſe 30, pt., Th. 4. 
Janie Mädd. ba, Mufwarteft 1. 

‚Nm. Böttcherg. 8, Hof, 4 Tr. 
Ordl. Frau b. um St. 3. Waſch. 
u. Reinm. Nonnenhof!1, Th. 3,2. 


Empf. Kochmamſells, Qand: 
wirth. mit vorzgl. Ban., Kinder⸗ 
gärtn, Kinderfrl., Kindermädch. 
u. Mädch. f. All. Karilegen Nchfl. 
(Jablonski), Heil. Geiſtgſſ. 100. 
Wer richtet einer Dame in 
mittleren Jahren eine Brod⸗ u. 
Kuchen⸗Niederlage eini. Danzig, 
Langfuhr oder Zoppot, etwas 
Kaution kann geſtellt werden. 


Tücht. ſaub. Frau b. um Beſch. im 
Waſch. u. Reinm. Hl. Geiſtg. 400. 


St. z. Waſch.geſ.Poggenpf. 6, Hof. 


(5493 


Ganz hedentend unter Preis! 


1 Posten Alpaceas, Crepes und Cheviots, 
schwarz md crême, reine Wolle, 


75 Pfg. an. 


III 


Lehr-Institut 


für einfache u. doppelte 


Buchführung 


Correspondenz, 
Komtoirarbeit, 
Stenographie, 
Schreibmaschine 


Garantie f. vollständige 
Ausbildung. (1875 
rr. 


G. Wischneck, 


Bücher- Revisor, 
Breitgasse No; 60, 
Saal-Etage. 


Anit. Frau bitt. um Stelle zum 
Waſch. u. Reinm. Häkerg. 24, 1. 

Ein ſauberes Mädchen von 
auswürts bittet um eine Stelle 
.d. Nahm Poggenpfuhl 65, H. pt. 
Alleinſt. Frau ſucht Stelle zum 
Waſch. St. Kath.⸗Kirchenſt. 183,2. 
Ant. Mädch.m.g, 39.6.0. Boren. 
Nachmtgſt. Brabank 12, H., 8. Th. 


‘Unterric 
Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von (1172 

Annes Bonk, Goldſchmiedg. 3,2 
Annahme von 

Stickereien u. Aufzeichnungen. 


> 
Lehrerin 
für einfache und doppelte 
Buchführung ſofort geſucht. 
Offert. unt. 5458 an d. Exp. (5458 
Nachhilfeſtund. f. Schül. d.Serta 
und Quinta ertheilt ehemaliger 
Seminariſt. Offerten unt. E 277. 


Schön . Schnellſchreiben 


ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. 


frau Käthe Eberhard 


Langfuhr, Herthaſtr 11, 2. 
Atelier für eleg. ſowte einfache 
Damenſchneid. Junge Damen 
könn. d. feine Damenſchneiderei, 
e RY und Zuſchneiden 
gründl. und leichtfaßlich erlern. 


gefunden abzuholen (544g 
Expedition 

Danziger Neueste Vachrichten. 
E. gold. Damenuhr iſt Sonntag 
v. Halbe Allee bis Diakoniſſen⸗ 
haus verloren, gegen 10 Mk. 
Belohn. abangeb. bei Sokolia, 
Vierſchnür. Korallen⸗Armband 
v. Wellengang b. Heil. Geiſtgaſſe 
verlor. Gegen Belohnung 


Am 8. d. Mts. e. br. Krimmer⸗ 
Ueberz.vrl. Abzg. Jakobsneug.8. 


Hypotheken 


erſtſtellige, fofort zu vergeben. 
Off. u. G. F. 2439 beförd. Rudolf 
Mosse, Berlin W. 8. (5087m 

10—15 000 Mk. zur fieren 
Stelle geſucht. Offerten unter 
E 280 an die Exped. d. Blattes. 
Wer borgt 100 % gegen Sicher⸗ 


50000 Mark 


als erſtſtellige Hypothek zu 
idee Offerten unter E 282 
an die Exped. dieſ. Blatt. erbeten. 
1000 DEE. 4prog. Dang. Hupotf.= 
Pfandbr. z. Rennmwerth zu verk. 
Offerten unt E 272 an die Exp. 

4—5000 Mark, ſtädtiſch, 
v. Selbſtdarleiher zu vergeben. 
Offerten unt. E 314 an die Exp. 
120000 Mk. Stiftsgeld, a.geth., 
erſtſt u. 6000 % weitſt. gl. z. verg. 
Dfierten unt. E 309 an die Exp, 
3000 Mark jofort zu begeben. 
Off. u. E 289 an die Exp. d. Bl. 


Bankgeld — Privatgeld 


erſtſtellig, offerirt unter 


Paul Reichenberg, Hundegaſſe 102, 1. 


günſtigen Bedingungen (84545 
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li 8 3 +. sontag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. April. Nr. 86. 
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| i ilanz ultimo December 1901. | 

f Telegramm! $ Senfation 1 ee“ Passten. 

| Nizzaer Automokil-Rennen. |? ring“. M en 

fi Erster Tag: Nizza—La Turbie è Hip “Mr 0 [3 Danziger S IR ye sen Cout o „ 2,75 

2 z ger Sparkassen-Actien- 

| Klasse: Rennwagen Erster Stead 16 Min. 37 Sekunden.|$ © ares poi, owo. 3 e Gresten ge, _—_ en | 
iy Zweiter Lemaitre 18 „ 261, „ 2 Die Vorzüge des „Hin-Spring“- 8 — a W SWP 
|| Dritter Werner 18 „ 1 „ |$ ha Belkin duch ane dee $ SE Sa 

| Fünfter Degrais 19 „ 17 umfang. € inn- - | 
| Klasse: śsitz. Tourenwagen Erster Zharowsky x 2 2 ŻE anderen ebenen feagons in Gewinn und Verlust Conto. | 
je über 1000 kg. Zweiter Dinsmore $ Ceine, Batilt Drell y- modern a RE 
Klasse: śsitz. Tourenwagen Erster Zichy 19 „ 20 „ B gleichlich großer Auswahl am 80 An Geschäfts- Unkosten. Pot eee 2 
p unter 1000 kg. Fünfter Johuston $ N wożone E un wet ll En, ge Me SOE 
i l etzte eu eit? — LS cme £ 
4 le < Façon droit devan. j ; - i 
I Al | 5 aul w $ Ausgleich hoher Hüften u. Schulten? Danziger Schornsteinfeger-Betriehs-Genossenschaft. ' 
| ZĘ s z, A o 4 mit auch ohne Polſterung. E. G. m. b. H. (5494 
fi & = sA 1 JAA w W: 3 7 A 0 i R. Sempf. ©. Schuimeck, 

M OAZĘ wsżbie Ber 8. x Sow ar: 1 © i a Yi 

Motor-Pneumatic. 2 Wo b 
Nach den bereits auf unseren neuen Modellen 1902 während? jetzt Gr. Wollweh 3 80 5 
der Tourenfahrt Paris—Nizza erzielten glänzenden Resultaten ergeben 2 JAA Uk. MOUNEDORERSSO . Best en 
diese Erfolge ein abschliessendes Urtheil (5536m | S 
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$ 
Continental-Caontehone- und Gutta-Pereha-Compaguie. PEEN PS Deutfälands Bitterwaſſer. 


Mild, fuer, prompt. 
Bei Trägheit der Verdauung — Hämorrhoiden — Gicht 
— _Wettleibigteit — Slutwallungen — Franentranthelten. (5509 
Küuflich in allen Handlungen natürlicher Mineralwaſſer, Apotheken ze. i 
0.0pnel % Co. Brunnen-Direktion Friedrichshall, Sachsen-Meiningen. 


Bank-Hypolheken [werkt se ya: ogan | 
ih 5 Pfd. junge Schuittbohnen . . 65 Pfg. K 4 ' je 

WI aa mie Sombie coe aumungs Usterka 
Frauengasse No. 6. , junge Erbſen e ” , ART” 
Bank-Hypotheken- m ” 
ldd 


= 


> Die von der Herbſt⸗Saiſon ibri ebliebene Damen⸗ 
junge Erbſen „ ” Konfektion, wie: Frühjahrs-Sac 5 kurze Jackets, 


> Kostüme, Kammgarn-, Sammet-, Seide- und Spitzen- 
Mixed Pickles OE eer . 3,50 ME. f Umhänge, farbige Kragen Ane 


verkaufe 38 ¼⁰ñ%h billiger als bisher. 


Darunter befindet ſich ein Poſten 


Sommer⸗Paletots von za Mk. an 
6,00 


Kapital 
üben ene gungen offer. 10 „ Pfeffergurken „ „ tee EO „, 
Fleiſchergaſſe 60 b. 5888 friſch geröſteten Kaffee per Pfd. v. 75 Pfg. an 


Sue mGrundſtück m. ürk. 
} a GOs and it die m. | Nene türk. Pflaumen „ 


0 Mark Eduard 


[24 44 
MA RY M M A 
| zur 1. 08.2000—2500 ME. 5. 55 Häkergas 
t 


Sächsische Strumpfwaaren-Mnnufaktur, 


Lauggaſſe 73. 


Total⸗ Ausverkauf 


wegen Geſchäftsaufgabe. hi 
Da mein Laden in nächſter Zeit geräumt werden muß, verkaufe ich fänmetliche & 
Waaren zu bedeutend ermäßigten Preiſen und empfehle mein noch fortivtes 
Lager in: Trikotagen, Strumpfwaaren, Haudſchuhen, Tüchern, Unter⸗ 
röcken, Hoſenträgern, Schürzen, Hausſchuhen, wollenen und baumwollenen 
Strickgarnen. Sport: u. Babyartikel. Den kleinen Neft in Kinderkleidchen, 
Jackets, Mäntel und Knabenanzügen verkaufe ich zu jedem annehmbaren 
Preiſe. Auch einige geſtrickte Anzüge von Bleyle, billiger. ; 
Mehrere Repositorien und andere Utensilien, ein Geldschrank und ein eisern. 
Ofen billig zu verkaufen. (5482 


nw ler, Koſtüme non 
2 Stelle perl. Jult od früher ab- a Ah 


x S " , 
ſchließend m.3500 ME. u. 11 Proz.] Gardinen werd.geiwajd. u.geip. Hunderasse ji guler Privat- Koſtüm⸗Röcke ” 3 ‚90 A 


b. Miethe. Feuerverſich. 10500 Mk Schw Meer, Salvato Mittagstisch Täglicher Eingang ne 
Offerten vom Selbſtdarleiher PAE für 50 und 60 Pfennig. glich gars nefter Damen: 


i unter B 267 an die Grp. (5457 |] Damenf dneiderin 

| 29 000 Mk. A empfiehlt ſich zur An 

| zur 1. od. 2. fier. Stelle per ſof. fertigung eley. sowie eint - 

| vom Selbſtdarleiher zu vergeb. Damen- nnd Kindergar- Fernſpr. 573 
M deroben Langfuhr, Elſen⸗ 


eee PA Danziger Dampiwäscherei 


nn er rc ib IN OR zn Ahlen wół DA ie ee ed Be a en. 0 00 urn He . a A EN A GRA 


Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Koufektion. 


A. Fürstenberg Wwe., 


Langgasse No. 19. 6116 


+ 


per Oktbr. zu vergeben. Offert 
unter E 145 an die Exped. (86986 


en n 5 Eine Dame, fe Chem. Reinigungs-Austall 


Agent. verb. Off. u. E 293 a. d. Exp. leben will, ſucht F 1157 
md Tärberei 


| 
| 6600 aud 30000 Me . tea CE 
| Ian Aral, 


gu vergeben Ankerſchmiede⸗ Offerten mit Preisang. unter 
i Kapitalien Welche Firma würde“ i u | 
| auf goldſichere fcadtiſche Hupoth. EMEL zungen Dame in he Ohra-Danzig. : re | | Ill tl] 
| Ernst Mueck, Zoppot oder anderem gitane Surtera. 10,18 


ten v. viel. Ort. u.fajt all. 
k osthar Städt. Oſtpr., v. Elbing, 
Cadinen, Marienburg., Ditfees i 
ſtrand, ſolche mitBlum.,Poeſieu. 
f. Pfingſten in großart. Auswahl 
bill. Muſikglien A St. 109. Ver- 


f 
die ergebene Mittheilung, daß wir | ion tont, eye müs | 
von heute an wieder | 


Meiner werthen Kundſchaft zur gefälligen 
Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage 
wieder die 


verſendetnur gegen Nachnahme 
9. Ziegler, Verlag, e 


gaſſe Nr. 7, pt., hinten. (4984 E 250 an die Exped. (37566 
j 
i Gr. Krämergaſſe 1, 1. (86106 


i ten m. deron Mf radikale ztulung. 
\ Badeort einen Chom, trockne Reinigung | ousgese, ' e SE 


von Damen- nnd Herreh- ar- fehrnngen bo 
derohen, Teppichen, Portiéren, | 


mehrere fremde 
hen übersetzt, uber 
Selten, vlole Abbildungen 


Fliftungogelder Elumenpavillon 
er oder etwas ähnliches 
Suche auf mein Grund ſtück einrichten? 


Schmuckiedern, Haufschnhen 
je u. 8. W. i 
N in Heubude 3000 Mk. Offert. 


i! unter E 278 an die Exped. Off. u. E220 an die Exp. (87296 hardinen-Wäscherei und 


$ —ĩᷣ — P Pr 
i 400 Mark | Kartoffeln, rl Hann : 
| ehendem Beamten t A zer, Raini moet M 
er Sains gua, Bl ue | Sion Safer cc] Mund Diner. ja 
an die Exp. d. Bl. edemann NA 2 Fela 
enn 30. Fürberei 1 gtetbwnysjtice || 
«Vermise FN | DieBeleidigung,dieihder grau] gertrennt und unzertrennt. 
4 ; AnynsteFentrosszugefiigi habe, 


ig er, 


Poggenpfuhl 73. 
Kolonialwaaren, Konserven, 
Meierei, Biirstenwaaren. 


und 
sicherste) 


EEE 1 SR 
bel Gesohlsohts- « =" p 
Nervenschwäohs, Folgen mervenzere 
rüttender Gewohnheit u. Allen sonst. 
gehelmen Leiden. Fur Mk. 1.60 Brief- 
marken franco zu beziehen vom Verfasser 
Speolalarzt Dr. Rumler I. Genf (schweiz 
NAN Brlefporto nach dor Schweiz 20 PE. 


(4426 


; Lieferung prompt in titrzefter |g N 8 ie ; LA ERBAUTE 3 

i nehme ich abbittend zurück Jacob Zeit, da meine vorzügl. neueſte B y E Ea ar Nar aa PETE sy N z 

it M Dunst, Sprengelshof. (S687b|~ 4 op | m 2 I 0 -f j ; 

N Damenklei der, Ei t F k Leistungs ee ermöglich Allgem. Deutsch. Versich.-Verein Stuttgart. Gegr. 1875. Auf Ernst Belau, Hinter Adlers⸗Orauhaus 6, b it elee 

hi Kinderkleider und egan e rracks Gegenſeitigk. Gejammtre}. ii. 26 Mill. Mk. Der Stuttg. Verein 6 M d N hf >. ) 4 4 fehle feines guten Geſchmackes | 

Einſegunngslleider nn seberte oko fon, qang, Berszmen, Mag Gust. Mader Nacht., Saüffeldanm &4, f wenen sur Keinen, sates 

A us vi . 15 Eimer 38, m wis 

| m Falan. .- | Sterbekasse. rſicherung in Hö 100—1000 ME. 7207 ; ee 
e , ͤ  Templien, Shüfeldanm 15, les: rave Kato cnptenitne 


Wilh. Kuhl, Köln a. R., 
Engelbertſtraße 32. 


Wäscheleinen 
erhalten Sie bei mir 
30 Meter für 1 
U4 n ſtürker * 720 ni | 
40 Meter u. ſtark „ 2,50 PR | 
Küchenleinen „ 50 A. 
Wiederverkänfer billiger. | 


Hausthor 2. (4842 


eden ſtets verli l wird die dopp. Ber I i 
reit. de 36 ee ber ee Dehens- e in Gape 9001000 Eu Herm. Rahn, Baumgartſchegaſſe 29, 
w dB. unt. . Beding. . v. w. r . 72 
Breitgaſſe „Annahmeſtellen in allen erte itari. aus al, Stand anger uber borufem Theke dauern Hugo Wiedemann, Schüſſeldamm 30. 
Damenpntz eleg. it. einf. fert. an größeren 1 i 3 
Hl. Geiſtg. 49, ſpielt d. beliebten Julius Beeslack, Hohe Seigen 27, 


geg. feſte Bez. angeſt. Proſp. u. Verſ.⸗Beding. koſten⸗ u. 1 
} . t JłaRasunssen iger. 5.10] Orten der Provinz 5 
a Tänze (auch Klavier u. Bioline). | woe LIL NZ . 
N Bei der Wittwe eines Arztes Gartenanlagen ; ; J. Bauer, Grofe Gaffe 16, 
\ finden Damen werden gut ausgeführt. Offri ; 
| guten Mittagstisch. [unter B273 an Die Expedition. i Richard Schulz, Am brauſ. Wafer 4 
Alfred Borchardt, fiffmarkt 9, 
Eduard Willer, Altſtädt. Graben 33. 


chu Braigass, 3. 
__ Klavierspieler Habermann, 


Von den aus dem 


Robert Krebs schen 
Konkurswaarenlager 


Hundegaſſe 37 
„ſtammenden Waaren kommen jetzt zum Verkauf: 
Strickwolle, ſchwarz u. farbig, Pfd. von Mk. 1,50 an, 
12, fod: und ſtückweiſe, Strickbaumwolle, ſchwarz, Pfd. von 1 Mk. an, 


fl Offerten unter H313 an die Exp. ees a Loga "AN Y 

ŁY Marquij. Wetterronleaur, Zelte Schidlitz, Oberſtraße 52, König. = 

ly iow. Lanpottern jami Potier D. Mie und Rath in| Frühe Rofeukartoffeln 
i$ möbel, Anfext. v. Gardinen und | Damen⸗Angelegenheiten wird gue Saat, ſowie Daber'ſche u. 


Echt russische 


Juehtenschäfte 


G waſſerdicht, a. ein. Stück m. 

nde, Abführende Fruchtpastille 8 Bellen oe 
sj In Länge em 40, 45 50, 

50, 


] Port. empf. ſich b. Scherwinski, ertheilt. Offerten unter E 292. 
P | eRe ema 


i N oll ſtuhl Die von mir am 22. März er. 


$ gegen den Fleiſcher J. Wendt 
ti für die Sommermonate zu 
k 


zu Gr. Suckſchin gemachte sa 
leihen geſucht. Offerten unter leidigung nehme ich hiermit 
E 339 an die Expedition. (547g 


reuevoll zurück. 
Wer nimmt e. kath. Knaben, 6M. N 
Crp healt Soden in Wolfe und Baumwolle, 


12. April 1902. 
t 
i alt, in g. Pflege. Off. u. E 315 Exp. | gpa a E. Kuólin 
1 Ein Gutsadminiſtrator in Wer möchtefür einen andwerk. Langfuhr, Se 134. Schwarze 20 jie für Damen und Kinder Paar 

wan WETO TT. von 20 Pig. an, 


agnum bonum - Saat- und 
Esskartoffeln offerirt billigſt 


E. Kröling, 
Langfuhr, Hauptſtraße 134. 


Blumentöpfe 


in allen Größen, von 2% bis 


Erfrische 


pro Paar Mk. 5, 5.75, 6. 
em 55, 60, 65, 70 , 
Mk. 7.50, 8.50, 9.50, 10,50 -~ 


empfiehlt unter Garantie geg. 
lt Nachnahme. 6115 


Arno Ross, 
Tilſit an d. ruſſiſchen Grenze. 


Werderbutter 


a Pfd. 1,10 Mk., 
Weid 47 u. Markt⸗ 


tasche, 


extra ſtark gearbeitet, Sattler⸗ 
ee empfiehlt billigſt (3392 


ii ee I i a en nb gun d ot = 
a + 12 A ** eſſern. unt. E 283 an d. Exp. 5 727 

k wo pkn oft eit Auf Theilzahlung — Bindfaden Trikotagen und Schürzen, Korſetts von 60 Pfg. an, 
fi nicht swe  |Gezeidhnete und geſtickte Paradehandtücher, r 


© th naß a: 
Ng aaß, bet müßiger An⸗ 8 zu Engros⸗Preiſen Gezei , 2, A 
lau kehr seagate Sfr nn Far 
i) Dame im A. v. 24 bis 30 F. Damenschneiderin, aut LL 117 Ferner eine große Auswahl gezeichneter Kinderkleider, Point- OPE A 
NY mit einem Bermógen v. 30 bis arbeit empfiehlt fi Selbe Allee, I | ince, Vorlagen und Bändchen, Tapiſſerie und Kurzwagren an VERST NG $ 
i 50.000 Mk. fl. Off. unter Bergſtraße sa 4 Osnitaki, 40 Pfg. Speijefett We | aller Art. Verkaufszeit von 8—1 ers Uhr. (87956 Hemorrholden, erer den ne 


ejl. 
W. G. 432 an Haasenstein & TOT 7 
Berntprerer Stüdtifhes Gif en⸗Moor⸗Bad Elektr. Licht Paris, 38, rue des Archives 


| Vogler A.-G., Königsberg 1. Pr., & 
i E ark ahnstałion. Schmiedeberg. Postbez. Halle. n allen Apotheken ; 
i Damen= 
fi 


Eduard M. Goldbeck] Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven⸗ u. 
if) und Kinderkleider werden ane] 30 Mark wird DANZIG Frauenkrankheiten. Gejunde Walpgegend. Saiſon: 1. Mai N 
10 gefertigt. Dienergaſſe 28, 1 Tr.] Für wird nach] | het dem Reichspatentamt ver-] bis Ende Septbr. Proſp. und Auskunft d. die Städt. Bade: 1 
Szi a i a | Maass — elegant ſitzender pflichteter Patentanwalt, Verwaltung u. Badearzt Dr. med. Schütz. (5156m 35 
Krankheiten gene ebene in in mosecn, 68 lob  gieduug 4, Stoje| zaw ap 


ee | ann gain at fargen Gut kochenden hieſigen Sauer JĄ 4 By 


leiden, Bleichſucht, nervöſen 


* 


Preisgekrönt: Süchſ.⸗ Thür. Juduſtrie⸗ u. Gewerbe⸗Ausſtell. 


. 


ammgarn tadellos ange:| Geldschränke, neu, fohl a Pfund 4 Pfg. zu haben]! e ER 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 


p e fertigt (87855) mit Stahlpanzertreſor, „Langfuhr, Herthaſtraße 5. (86850 eas E : 
re ee, Hopfengasse 63/64. (Eugen, at” 
A \ re fi gi Ó EK Man verlange ausdrücklich entra 115 EA SET Fernſprechanſchluf No- 219. 65492. a 
na Danzig,Goldfehmiedeg. 34:2. eee i il Mer — nur gabe noch abzugeben. (5190 i — — eisekartoffeln! 
I Answ.briefl.m.gl.Exfolg. (87896 Reelle Heirath t ester m FF . ° nq Ie R p eln! 
af Schirmreparatnren u. Bezüge] Suche für mich eine liebe beſeitigt ſofort (8623 j f E Königl. Lotterie⸗Einnehmer, | HINN | | Ein Waggon von den bekannt gut 
i ſauber, ſchnell u. billig. Stoffe Frau u. für meine b Töchter von] My 5 tt : [BE Danzig, Jopengaſſe Nr. 18, N kochenden „Daherschen“wicder 
i u. Stöcke a. Lager. Schirmfabr. 13.4 Jh. e. Mutter. Mein Alter Orthoform⸗Jahuma £ T ; : 20 5 flange Br 2.4 man 
| e e LT gu Cinwolecine | gente | SY iin 
u “ in all. Farben u. Preis-] Damen geſtzt. Alt. (j. Ww. o. Anh. enthalt. j Ble e > f i : 2 
i Zöpfe agent. LEONE ui (oto. mansgſchl) 1 80005 Mk. Bm. (Preis 50 fin.) muß die Pneu matic» Thonrohre Schiffspech Seller, am Fiſchmarkt. (57506 


alle and. Haararbeiten empfiehlt w.hierauf reflekt, woll ihre Off. Firma Chem. Juſtit. Berlin, beste und billigste Krippenſchalen Blackvarniſh Senigurken! 


Altſt. Graben 106, mit Photog. u. E 829 in die Exp.] Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. | Bereifung für Fahrräder, ii i ſelbſt eingelegt, hat preiswerth | 
na Rob, Locked, Eck. Gr. Mühlng. Sus Anne n. Agent. verbet. Nur opo chan, in Arar ug | Ą — V chpapp teg: c arboli neum gars, abzugeben Ernst Kunz, | 
i (77516 Diskret. Ehrenſ. Phot. folgt ret. Fr. Hendewerk's Apotheke. 118982 s 2 Steinkohleutheer! Leinölfirniß ienöl Große Bäckergaſſe 16, 


PZA ZEE | 5 . 


JR 7 
EJ 


Montag, 14, April 1902 
auch zu einer großen Schlägerei führte. Befonder bie 


nach Tiegenhoſ, Makowsky von Dobritngk nach Danzig, 
Arbeiter Punkt und Witzki geriethen arg zuſammen. O. 


Krüger von Danzig nach Thorn, Salomon von À 
Als Punkt ſchließlich auf der Erde lag, lief der 19-jährige Dentſchenthal nach Danzig, Weſenberg von Graudenz nach 


N 


Nr 86. r | 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten!. 


, beiſpielsweiſe nicht Beſchluß fajjen über ihre Vorgeſetzten 
Prenßiſcher Tandtag. 


| Der Nachtdienſt mag gewiß ungünftiger auf den Organismus 
Abgeordnetenhaus. 


einwirken als die Arbeit bei Tage, aber bei der Eigenart des 


Eiſenbahndienſtes läßt fte ſich nicht vermeiden, wohl aber läßt Arbeiter Paul Klein vorüber und ſtach den am Boden Mewe, Werner von Königsberg nach Marienwerder, 

57. Sitzung vom 12. April, 11 Uhr. ſich eine Ueberbürdung e e m den n cuż Liegenden, der mit ihm nichts vorgehabt hatte, zweimal R von Thorn 1 Kata Der Poſtgehilſe Oswald 
vermeiden. In dieſer Beziehung n den letz nije] > 1 81 Ą > : Heſſe in Schönbaum iſt f illig ausgeſchieden. 

Arbeiterlöhne. zehn Jahren ſehr viel weiter gekommen unter dem fağ-jin den Rücken und einmal in die Bruſt. Er leugnete * 16. Verſammlung denkſcher Pomologen und 


heute ſeine That hartnäckig, doch iſt er an einer hellen 


verſtändigen Beirath unſerer Bahnärzte. Der Nachtdienſt hat 
Ve? Hoje, die er damals trug, erkannt worden, auch hat 


r noch geringen Einfluß auf den Geſundheitszuſtand unſerer 
ec, es find in den letzten Jahren kaum Klagen von den 


Der Geſetzentwurf betreffend die Erweiterung des Hafens 


i . Q in findet i i 2. bi 
in Ruhrort wird einer Kommiſſion überwieſen und darauf B ives ites Len Pe at Ihrer Königlicher 


5. Oktober unter dem Protektorat Ihrer Königlichen 


die Berathung des Etats der Eiſenbahnverwaltung fortgeſetzt. laub er nach der Affaire dem Stauer Gitt, welcher jetzt wegen Hoheit der Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen 
i Ver.) erläutert die Arbeits-|legteren erhoben worden. Ich glaube, wir gehen in Meſſerſtechens im Zuchthaus fist, fein Meſſer abgegeben ein 1 
veriti F Wertſcltken. Die Arbeits- der Rückſicht auf unſere Arbeiter weiter als die JE 3 eier Beg eine allgemeine deutſche Obſtausſtellung, 


mit den Worten: „Ich habe einem ein „Dings“ gemacht.“ 

Er wurde ſomit ir überführt erachtet und zufätzlich zu „ 
einer 1½ jährigen Gefängnißſtrafe, welche er wegen 
zweier roher Körperverletzungen zu verbüßen hat, zu 
9 Monaten Gefängniſt verurtheilt. 


von der Landwirthſchafts kammer für 
Pommern bei Gelegenheit der 16. Verſammlung deutſcher 
Pomologen und Obſtzüchter, ftatt. ; i 

* Eine internationale Hundeausſtellung veran- 


$ ivatinter „Was die Bedeutung der Arbeiter- 

ür r Lohn geſunken und um meiſten Privatintereſſenten. Wa i 

Helle Zeit na Sor Comeran des Miners. befannt meretu Helis fa Dot UA lada teen Be 

| der bet den Arbeitern große Aufregung Beene Te. u) die bemerkbar geweſen und es har ſich daraus ein Corpsgeiſt 
Arbeiter⸗Ausſchüſſe ſeien ungenügend organifirt und keine N de 12 7 s Gegengewicht gegen die Beſtrebungen der 


richtigen Vertretungen der Arbeiter. Redner führt einzelne U Reh t. Es iſt das nöthig, weil > i ftaltet der „Jagdhund⸗Verein Vorpommern“ am 28, und 
Fülle an, wo der Arbeiter⸗Ausſchuß | mad aa cde hapa: port ee orale AA geitens pir th Einen dreiſten Diebſtahl Ą 29, Juni gu Stralſund. In allen offenen Klaſſen 
gefragt, aber doch nicht nach den Vo gen deſſelben ver⸗ Sozialdemokratie auf die Arbeiter ausgeübt wird. Wir führte der Arbeiter Karl Auguft Bolle einesſwerden Geldpreiſe vergeben. Viele werthvolle Ehren⸗ 


e iel möchte zunüchſt nur darauf 
aufmertlam maden, dat bie Kühne Der Arbeiter, dev Wetrichs-|Mrbeitern zu menfgenwirbigen AWoßnngen u werheifen, 
ſowohl wie der Werkſtättenarbeiter, von Jahr zu Jahr Ich glaube due en e beſtehen (Beifall) 8 ch 
gestiegen find, und in welch außerordentlichem Maße geht am vor dem kritiſchſten. n dod) eine Reihe 985 Wünſchen lokaler 
beiten aus folgender Ziffer hervor: im Jahre 1892 betrug Es werden bi. Nach weiterer unweſentlicher Verh ndl w 
veiſpielsweiſe der Duürchſchnittelohn der Betviehs- und Natur vorgebeacde. [Debatte und die Gi bm werden DE 
Streckenarbeiter 701,3 Mk., im oe 119 881,7 Mk., alſo e die Generaldeba nnahmen werden bez 
, 9 9 % mehr. e andererſeits der w 7 ; A wir 
| a. Gofejcymiót o cage kommt, die das age Dir Dein E ei get een 85 Bloten elige 
Reſultat ergeben, iſt mir nicht erfindlich. Nun Hat fih der durch acht e Śeimath vorbvin en 3 
Abg. Goldſchmidt darüber beſchwert, daß meinerſeits im Spezialwünſche pen, 


Tages in einem hieſigen Schanklokal aus. Er nahm 
nämlich von der Tombank ein Zehnmarkſtück, welches 
ein Kunde zum Wechſeln dorthin gelegt hatte, ließ das 
Geld aber, als ein Schutzmann kam, an die Erde fallen. 
Da der Angeklagte nicht weniger wie 16 Mal vor⸗ 
beſtraft ift, auch ſchon wegen Diebſtahls mit Zuchthaus, 
beantragte der Staatsanwalt 1 Jahr Zuchthaus. Das 
Gericht billigte dem alten Sünder jedoch noch einmal 
mildernde Umſtände zu und erkannte gegen ihn auf 
6 Monate Gefängniß. 
Eine Untreue 
ließ ſich der Uhrmacher Kurt Will, jetzt in Aachen, 


preiſe ſind bereits geſtiftet. Programme und Melde⸗ 
ſcheine ſind durch Herrn G. Liebreich, Pankow⸗Berlin, 
zu bekommen. wee 

* Verein deutſcher Holz: und Flößerei⸗Juter⸗ 
eſſeuten in Bromberg. Der Vorſitzende des Vereins, 
Herr Kirſchberg, hat ſoeben den Geſchäfts bericht 
über das Jahr 1901 veröffentlicht, welcher von beſonderem 
Intereſſe iſt, weil er eine Ueberſicht über den Brom⸗ 
berger Holzhandel und der mit dieſem in Verbindung 
ſtehenden Holzinduſtrie während der Geltung des IM 
o a s tufjifmen Handels vertrages 
giebt. 


haben ferner auf ſozialen Gebiete viel gethan, um den 


— 


Lokales. 


* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Etatsmäßig 
angeſtellt ſind als Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Lünſer 
aus Schlochau in Bromberg, Schleiminger in Elbing, 
Schwarz in Kulmſee, Weiß in Marienburg, Wittker in 
89 a a PEN in 1 Fin 1760 A ce 

ort in Konitz, Temp in Flatow, Belich in rſchau, x s i 
Faby in Rieſenburg, Fuchs in Thorn, Fsberner in|220631 To. im Jahre 1901 geſtiegen iſt. 


+ Das 8 vertagt um 4½ Uhr die Weiterberathung auf 
September vorigen Jahres ein ſogenannter Sparerlaß Das Hau a 
Aach mein en 1 den nit etafen, Cte nen „iso aa früh C Uh in D Der Bromberger Holzhandel baſirt durchaus auf 
a eine , e Ginn einem früheren ef, einem rmacher in Danzi ; rchaus au 
gingen um die Zeit außerordentlich herunter; Güterzug nach a dem Geri tsſnal 1 ów: zu Schulden erh Er połowie an einen |Sent Verkehr mit Rußland, der bauptńdchlih nuf der 
BE 6»!!! fotton td 918 1 i Ak Verſicherungsagenten eine goldene Damenuhr anjtatt|Blógerei beruht. Es wurden in den letzten fünf Jahren 
a fs x 14 „ itr 1 Ant } i it 

nicht möglich, Diefelße Zahl der Arbeiter in ben Merkftätten Strafkammer vom 12. April. fit 75 wir für 35 Wet, und doch dażu auf Sredit, wobei EDA zie Piję 15 a 1901 

aufrecht zu erhalten, wie in den Zeiten geſpannten Verkehrs. Eine Fahrläſſigkeit er fih nur 5 Mk. Anzahlung geben ließ. Das Gericht! 1897 1898 1899 1900 1901 

Trotzdem haben wir Arbeiter nicht unnöthig entlaſſen; wirſſieß ſich der Schmiedegeſelle und Kutſcher Albert verurtheilte ihn wegen dieſer Untreue zu 5 Wochen To. 1708916 1591269 1614373 1881808 1277 402 

können aber nicht überflüſſige Arbeiten machen lafen, Es gab Fel ſtow am Abend des 9. November zu Schulden Gefängniß. Von dieſem Quantum wird ein immer ſteigender 

nur eine Wahl: Wir mußten entweder Feierſchichten ein⸗ kommen, indem er völlig betrunken ſchlafend mit a Prozentſatz von den Bromberger Schneidemühlen ver⸗ 

führen oder eine allgemeine Reduktion des Lohne eintreten einem zweiſpännigen Fuhrwerke am neuen Zeughaus arbeitet. Wie ungemein die dortige Holzinduſtrie ſich 

Kaffen. Redner verlieſt einen langen Erlaß von Ende vorigen ſeinem g uf der Seite, wo die elektriſche B tmit ji t icht letzt t 3 5 nn > 5 = 

Jahres, nach welchem in jedem Falle mit äußerſter Milde eee a edi A 19 Bahn entwickelt hat, nicht zuletz z er dem Schutze des TN 

und Schonung gegen die Arbeiter verfahren werden ſich befin et. Von dem lauten Rufen des Motorwagen⸗ deutſch⸗ruſſiſchen Han e ls v ertrags, zeigt 41M 
| follte. Dieſer Erlaß ift aud von den Zeitungen wieder⸗führers, welcher mit einem Wagenzug ſchnell Heran- eine Aufſtellung des in Bromberger Schneidemühlen | 

gegeben. Auch der „Vorwärts“ hat ihn abgedruckt, indeſſen gefahren kam, wachte der Angeklagte auf und riß in verarbeiteten Floßholzes von 1875 bis 1901, aus der 

immer leitung der für die Arbeiter günfsinen Stem feiner Verwirrung die Pferde gerade nach der unrechten hervorgeht, daß die Verarbeitung des Floßbolzes 

1 1 1 9 ARE 1 hy SAI: heranrückte. Seite, auf das Gleis, herum. Sein Fuͤhrwerk wurde von 22 940 To, in der Zeitperiode von Seit 1890 IR 


umgeworfen und er ſelbſt trug dabei eine Reihe von, 


| fomeit er einzelne Hauptwerkſtätten angeführt hat. 


Ich kann das, mas der Abg. Goldſchmidt vorgebracht hat, hier 
nicht in allen$aällen kontrolliren; aber ich kann es fontit r 
habe ich die amtlichen Ziffern. Der Minister widerlegt an der 
Hand feines ene die in dieſem Punkte vorgebrachten 
Beſchwerden Goldſchmidt's. Die Verwaltung befindet ſich in 


Verletzungen davon, 


Mit Rückſicht 


auf die grobe 


Fahrläſſigkeit vernrtheilte ihn das Gericht zu 2 Wochen 


j Meſſerſtecherei. 
In einem Schanklokal am Spendhaus entſpann ſich 


Gefängnif. 


Marienburg, Kelſch in Jablonowo, Schmidt in Dt.⸗Eylau, 
Seidel in Neumark. Uebertragen iſt die Verwaltung einer 
Oberpoſtſekretärſtelle beim Hofpoſtamt in Berlin dem Poſt⸗ 
ſekretär Lösdau aus Thorn. Verſetzt ſind der Poſtpraktikant 
Brunn von Danzig nach Dirſchau (Bahnpoſtamt 11), die 
Poſtaſſiſtenten Dallmann von Bromberg nach Dt.⸗Eylau, 


der Verbrauch von 90 550 To. auf 220631 To. geſtiegen. 
Man ſollte meinen — heißt es in dem Bericht — es 
liege auch im Intereſſe des Staates, eine derartige 
günſtige Entwickelung für die Zukunft ſicher zu ſtellen. 
Statt deſſen enthält der von der Regierung vorgeſchlagene 


ollem Einvernehmen mit den Arbeite rausſchüſſen, Torneit 
letztere wirklich ein Urtheil haben können, über 500 
schränkung der Arbeitszeit 2c, Die Arbeiter können a 


am 25. Oktober v. J. zwiſchen Arbeitern der Kaiſerlichen 


neue Zolltarif nicht nur eine Erhöhung der Holzzölle, 
Werft und andern Leuten ein Streit, welcher ſchließlich 


Galley von Danzig nach Grauden arms von Freien⸗ A 
alg nad) br © i differenziell⸗ 


walde (Pommern) nach Putzig, Paul Krauſe von Danziglſondern würde namentlich durch die 


Berliner Börſe vom 12. April 1902. 
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Der Arbeit Lohn. 


Roman von O. Elſter. i 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) ih 

„Ja — vollkommen. Ich werde mich genau NA 
Ihren Wünſchen richten, vermag aber nicht zu DEV 
hindern, 
Beziehungen ſprechen. ; 
i Z laſſen Sie meine Sorge ſein“, entgegnete 
ie ſtolz. 

„Wie Sie befehlen, gnädiges Fräulein.“ 

Harald verbeugte ſich kühl und trat von ihr zurück. 


17 


Ihr gemeſſenes, ſtolzes Weſen verletzte ihn. Erſzu ber 

D zu glauben, Edelgard könnte andere 

noch mit wärmeren Gefühlen an die Vergangenheit Meine 
Der Grundzug ihres Charakters war ein] mich, 


war ein Thor geweſen, 


denken. ’ 
kalter Stolz, vielleicht auch kluge Berechnung; ihre 
Stellung hier in dem reichen Haufe ſchien eine fo felt 
begründete und glänzende zu ſein, i 
129 10 Wiederbelebung der Vergangenheit gefährden 
mochte. s 

Das war klug und korrekt gedacht, und er begriff 
ſich ſelbſt nicht, daß er ſich darüber ärgern konnte. 

Ein Diener trat an Fräulein Amalie heran und 
meldete, daß ſervirt ſei. 

Excellenz. Hallersmark eilte durch den 
andere Excellenz reichte Amalie den Arm, 


Lynden zu und bot ihr galant den 
den Ehrenplatz der Tafel zu führen, vor dem ein 
herrlicher Strauß weißer Rofen ftande 


daß andere Leute über unſere früheren ipen 


daß fie diefe nicht gnädigſter Stat! 


Hallers⸗ mir erblüht iſt. näher 
mark aber trat zu aller Erſtaunen auf Edelgard bereits, was ich meine, aber ich fü ' 
Arm, um fie anles allen meinen Gäſten mitzutheilen. Meine D 
und Herren, ich habe die Ehre, Ihnen in Fr 


Ein 


leichtes Roth überhauchte 


die 


Wangen 


Edelgard's; ſie fühlte die Blicke aller Gäſte mit neu⸗ 


gierigem Erſtaunen auf ſich gerichtet; es war doch gard's Wangen eine 


Anterhaltungsbellage der „Danziger Nene e Nachrichten“. 


Er hatte Edelgard's Hand ergriffen, die er in ehr⸗ ein leichtes, 


erbietiger Zärtlichkeit küßte, während ſich über Edel⸗ 
heiße Blutwelle ergoß und ſie 


ſicherlich ein ungewöhnlicher Vorgang, daß der Herr die glänzende Geſellſchaft, die reichgeſchmückte Tafel, 


des Hauſes die Erzieherin und Geſellſchaftsdamef die flimmernden 
einer Töchter zu Tiſche führte. 


Einige Ein 


geweihte Nebelſchleier gehüllt jak. 


lächelten diskret oder flüſterten ihren Nachbarn das 


Geheimniß ins Ohr, das ſich binnen kurzer Zeit an S 


der ganzen Tafel verbreitete. 


Nur Harald hörte nichts, da er zwiſchen Elſe und 
Elfriede ſaß, bei denen das von Mund zu Mund 


gehende Gerücht Halt machte. 


dem erſten Gange der Gaſtgeber erhob und 


Gehör für eine Mittheilung erſuchte. 


5 1 9 meine res ee HEA, 
e einlud“, begann Creellenz Hallersmark mitjigm Glück zu wünſchen. Die alte en 
jeinem Lächeln, ae ich nich nicht, daß dieſes Feſt ô, ſch Excellenz, J 
ein doppeltes Freudenfeſt für mein Haus und nament⸗ B 
lich für mich ſelbſt werden ſollte. Ich wußte noch 
nicht, daß Seine Majeſtät die Gnade haben würde, 
mich zu dem ehrenvollen Amte eines Handelsminiſters 
ufen — und ich wußte noch nicht, daß mir ein 
8, rein perfönliches Glück erblühen würde.] D 
Damen und Herren, vor allem drängt eB}, 
unſeres allergnädigſten Kaiſers und Königs zu 
gedenken und Sie zu bitten, das Glas zu erheben 
und mit mir zu rufen: Seine Majeſtät, unſer aller⸗ 
er und König — er lebe hoch!“ 

Ein diskretes Hoch, zu dem die Muſik im Neben⸗ 


zimmer die Königshymne intonirte, erſchallte. 


Als die Muſik geendet, blieb der Redner noch 


ſtehe 


Daher ü erraſchte es ihn vollſtändig, als ſich nach 


um 


n. l ; 

Ich muß Sie bitten,“ fuhr er gleich darauf fort 
„mie noch kurze Zeit Gehör zu fehenten, „9 ) 
Saal; einejoon einem anderen rein perſönlichen Glück, welches 
Meine näheren Freunde wi 


hle die Verpflichtung, 


Edelgard Lynden meine liebe Braut vorzuſtellen.“ 


zufſich heran, um 


ſprach 


ſſen 


Kronleuchter 


tille. Wenn man das Geheimniß auch errathen, ſo 
wirkte die Mittheilung dennoch überraſchend. 
Unterſchied in der geſellſchaftlichen Stellung und in 
dem Alter des Brautpaares war denn doch zu groß, 


Einen Augenblick herrſchte tieſe, faſt athemloſe]! 


ironiſches Lächeln umzuckte ſeine Lippen — 
auf das Brautpaar zu. . 

„„Auch ich geſtatte mir, Excellenz, meine Glück⸗ 
wünſche zu Füßen zu legen,“ ſprach er mit höflicher 


wie in einen dichten Verbeugung. 


„Ich danke verbindlichſt, Herr von Fredersdorff,“ 
erwiderte der Miniſter, ihm die Hand reichend. „Auch 


im Namen meiner Braut danke ich Ihnen. Haben 


Der] Sie Edelgard fon begrüßt?“ 


„Ich konnte mir das Vergnügen nicht verſagen,“ 
antwortete Harald mit leichter Schärfe im Ton, 


als daß dieſe Verlobung nicht Erſtaunen und Ver⸗ „die frühere Bekanntſchaft mit Fräulein Lynden zu 


wunderung hervorrufen folte, 


Dann aber brach ein fröhlicher Tumult los, wie 


er bei ſolchen Gelegenheiten üblich iſt. Alle drängten 


mit dem Brautpaar anzuſtoßen und 


Amalie zu Tiſch geführt, brachte ein Hoch auf das 
rautpaar aus, die Muſik ſtimmte mit ſchmetterndem 

Tujh ein, und Gläſerklürren, 

durchſchallte den Saal. 


Einer der letzten, welche ſich dem Brautpaar 
nahten, um ihm Glück zu wünſchen, war Harald. 
as erſte Erſchrecken, das erſte Erſtaunen war einem 
alſo des 
Löſung — deshalb ſollte die Vergangenheit 
egraben und vergeſſen ſein! Dieſe glänzende ie wahr, Edelgard, Herr von Fredersdorff wird und ſtets 

er⸗ 
gangenheit in den Schuoß des Vergeſſens zu ſenken. 

Ein verſtändnißvoll lächelnder Blick Bebenroth's 
belehrte Harald, daß der Vetter ſeine Gedanken er⸗ 
zugleich mahnte ihn auch dieſer Blick, 
daß er kein Recht habe zu zürnen — hatte er doch 
ſelbſt die Vergangenheit durch eine neue Verlobung, 
die ihm eine glänzende Zukunft eröffnen folte, aus⸗ 


itteren 


Gefühl ichen. 
Räthſels efühl gewichen 


Das 


war 


war allerdings Grund genug für Edelgard, die 
rieth. 


Doch 


löſchen wollen. 


erneuern.“ 

Ein raſcher, ſcharfer Vlick aus den klugen Augen 
des Miniſters ſtreifte ihn. 

„Ja, ich weiß,“ ſagte er dann. „Sie kaunten fiğ 
früher, Meine Braut hat mir von Ihnen erzählt, 
Herr von Fredersdorff.“ | 

Harald verbeugte ſich. j 
Der neue Bräutigam 


etzt wußte er, woran er war. 
Lachen und Hochrufen i b Bte er, 10738 — da hieß es 


ute die Vergangenheit Edelga 
ſehr vorſichtig ſein, wenn er nicht die Hoffnung auf 
ſeine eigene Zukunft verſcherzen wollte. , 

„Ich hoffe, Excellenz,“ fagte er mit bittendem Tone, 
a er dieje früheren 15 Ihr Haus und 
hre Familie nicht verſchließen... Ty 

„Durchaus a Herr oon Fredersdorff. Nicht 


willkommen fein ?“ . i 
„Ich wüßte keinen Grund, weshalb dies M0 Rolą, 
Fall fein ſollte,“ entgegnete Edelgard kühl ich zur 
Harald verbeugte fih abermals und 308 ich dem 1 
ſcheinbar ruhig und gefaßt, aber im nend d 0 
bitteren Groll gegen dieſes Mädchen be 25 d efjen 
Stolz und Unnahbarkeit ihn fo ne und fo tie) 


niederdrückte. i 
Da fab er in die aufmerkſam und bang forſchend 


Ueber Bord mit allen Bedenken, Zweifeln undſauf ihn gerichteten Augen 


überflüſſigen Geſühlen! 


Gefühle hinwegſetzen mußte. 


So trat er denn in vollkommener Faſſung — nurldorff zurückreiſen, dann war 


ý Edelgard felbit zeigte ihm, 
damen ſwie man das Leben angreifen, wie man fih über ſolche Edelgard? 
äulein[ Gedanken und 


ey. 
Wußte ſie auch von feiner früheren Verlobung mit 


konnte er nur gleich wieder nach Freders⸗ 


A alle feine Mühe umſouſt 


4 


© 


Pa 


Behandlung von weichem und hartem Holz gu 
den größten Weitläufigkeiten bei der Zollab⸗ 
fertigung führen. Der mit ſorgfältig zuſammen⸗ 
geſtelltem ſtatiſtiſchen Material verſehene Bericht ſchließt 
daher mit der „zuverſichtlichen Erwartung“, daß „ein 
Zolltarif abgelehnt werden wird, der nach⸗ 
weislich die oſtdeutſche Gewerbethätigkeit 
fo ſchwer und weitgehend gu ſchädigen, wenn 
nicht gar zu gefährden droht“. „Uns ſcheint, eine Re⸗ 
gierung, die ſich die „Induſtrialiſirung des 
Oſtens“ und die „Germaniſirung der polniſch 
ſprechenden Landestheile“ zur Aufgabe geſetzt hat, ſollte 
es ſich zehn Mal überlegen, ehe ſie eine Zollpolitik in 
die Hand nimmt, die gerade der deutſchen 
Induſtrie des Oſtens verderblich werden 
muß, mit dieſen Worten ſchließt der Bericht. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 12, April Baumwolle: Feſt. Uppland 
middl. loco 47½ Pfg. 

Hamburg, 12, April, 
white loco 6,50 


Petroleum ruhig. Standard 


Montag 


Paris, 12. April. Getreidemarkt. (Schluß). Welzen — 
behauptet, per April 22,10, per Mai 22,40, per Mai⸗Auguſt 22,35, 5,9 


per September⸗December 20,50. Roggen ruhig, ver April 
14,60, ner September⸗December 14,00. Mehl behauptet, ver 
April 26,70, per Mai 27,05, ver Mai ⸗Auguſt 27,45, ver 
September⸗December 26,40. Rüböl ruhig, per April 62½, 
ner Mai 60, ver Mai Auguſt 60½, per Septembers 
December 59%. Spiritus ruhig, ver April 25%, per 
Mai 26¼, per Mai⸗Auguſt 27, per September⸗December 28, -- 
Wetter: Schön. 

Paris, 12. April. N o Hau ter behauptet, 380 neue Kondlt. 
173, à 18. Weißer Zucker ruhig Nr. 3, für 100 Kilogr. 
ver April 21½, ver Mai 21¾8, per Mai: Auguft 22, per 
Oktober⸗Januar 2275, 

Antwerpen, 12. April. Petroleum. Maffinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. per April 17½ Br., do. per 
Mai 173, Br., do, per Juni 17¾ Br. Beil. — Schmalz 
per April 120,50. 

Havre, 12. April. Kaffee good average Santos per 
April 36, per Mak 36 ¼, per Juli 36%,, per September 37½, 
per December 381,. Ruhig. í 

Weft, 11 April. Gerreidemartt Weizen [oto 
höher, do. per April 924 Gd, 9,25 Br, do. per Mai 
9,15 Gd., 9,16 Br., per Oktober 8,05 Gd., 8,06 Br. Noggen 
ver April — Gd, — Br., per Mai — Gd., Br., 
per Oktober 6,61 Gd., 6,62 Br. 


ih 


1. Ziehung 4. Klaſſe 206. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 12. April 1902. vormittags. 
Nur die Gewinne über 232 Mt. find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 
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Stellen- 


22 87 627 39 54 947 
85 754 75 86 91 95 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Hafer ver April — Gd. Borräthe im Südweſten 


1. Ziehung 4. Klaſſe 206. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Stellengesuche, :7' 


angebote, 


14. April. 


Br., per Mat — Gd, — Br, per Oktober 5,93 Go,, 
6,94 Br. Mais ver Mai 4,93 Gd, 4,94 Br., per Juli 
5,08 Go., 5,9 Br. Kohlraps per Auguſt 11,75 5, 11,85 Br. 
Wetter: Regneriſch. 

Liverpool, 12. April. Baumwolle. Umfatz; 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amertkaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
April 45%, Werth, April ⸗ Mat 4e Käuferpreis, 
Maia Juni 458½—45%, do., Juni⸗Juli 45/8 —45% do., 
Juli⸗Auguſt 4 64 lag do., Auguſt⸗September 4% 454%, 
September ⸗ Oktober 40¼—4¼ do., Oktober⸗November 
482/,, Verkäuferpreis, November⸗December 4 Käuferpreis, 
December⸗Januar 442 do., Januar⸗ Februar 42% 
bis 4% d. do. . } 

New Pork, 12. April. Weizen eröffnete willig mit 
etwas niedrigeren Preiſen auf günſtiges Wetter im Südweſten 
und Verkäufe; dann zogen die Preiſe auf unbedeutende Mn- 
künfte in den weſtlichen Zentren etwas an. Auch im weiteren 
Verlaufe ſteigerte ſich der Markt im Einklang mit Europa, 
ſowie auf Käufe für Rechnung des Inlandes, Berichte von 
Ernteſchüäden im Südweſten und Deckungen der Baiſſters. 
Später führten zwar Verkäufe eine leichte Abſchwächung her⸗ 
bei, die gegen Schluß anf Deckungen ſeitens der Platzſpekulanten 
wieder ausgeglichen wurde. Schluß Tetig, ½ bis ½ höher. — 
Mais ſteigerte ſich im Verlaufe durchweg auf unbedeutende 


geringes Angebot, Teichliche Deck⸗ g 


Nr. 86. 


ungen der Baiſſiers und Feſtigkeit in Europa. Schluß fer 
1, bis / höher. 5 i Qi ken 

Chicago, 12, April, Weizen ſetzte im Einklang mit 
Mem = York zwar etwas niedriger ein, ſtieg aber ſodann auf 
unbedeutende Ankünfte im Nordweſten und Deckungen der 
Baiſſiers. Schluß fejt, ò bis ½ höher. — Mais durchweg 
ſteigend auf unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Zentren, 
gute Nachfrage für Locowgare und Manöver der Haufſepartei. 
Schluß ſtramm, Js bis 1 0. höher. 


E dee RAGE 
Eisen- Tropon 


erhöht die Anzahl der 


roten Blutkörperchen 


auf überraſchende Weiſe. 
Daher unübertrefflich bei 


(5039 


Blutarmut und Bleihiuht. 


Preis Mk. 1.85 per Büchse. 


tehung vom 12. April 1902, nachmitta 
Nur die $ 


Nummern in Klammern beigefüg 


98. 
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Raſch entſchloſſen trat er auf Elſe zu. 


„Auch Ihnen darf ich wohl gratulieren, gnädiges 
Fräulein. Sie ſind gewiß mit der Wahl Ihres 


Mk., 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gwinn zu 500 000 Mk. 2 zu 
200 000 Mt., 2 zu 150000 Mk., 2 zu 100000 Mk., 2 zu 75 000 
2 zu 50000 Mk., 10 zu 30 000 Mk. 20 zu 15 000 Mk., 
36 gu 10 000 Met. 79 zu 5000 Mt., 1170 zu 3000 Mk, 1568 gw 

1000 Mk., 2901 zu 500 Mt. m 


Kleine Chronik. 
Ein förmlicher Roman hat ſich Budapeſter Blättern 


Herrn Vaters einverſtanden, da Sie ſtets mit einer [zufolge in dem kleinen ungarischen Städtchen Hajdu⸗ 
ſolchen Begeiſterung von Ihrer früheren Erzieherin Dorog abgeſpielt. Vor einigen Jahren kam öfter der 


ſprachen.“ 

„Ich bin allerdings überzeugt, Papa konnte keine 
beſſere Wahl treffen.“ 

„An der That — Sie haben recht... “ 

„Eine Frage, Herr von Fredersdorff . . . Sie — 
Sie kannten Edelgard ſchon?“ x 

„Wie kommen Sie darauf?“ 


„Ich glaubte zu bemerken, daß Sie bei ihrem An⸗ 
blick erſchraken.. .“ 

Er lachte gezwungen auf. 

„Erſchrecken iſt wohl nicht der richtige Ausdruck, 
gnädiges Fräulein. Ich war uur erſtaunt.“ 

„So kannten Sie Edelgard alfo?” 

„Mein Gott, ja — wie man eine junge Dame 
der Geſellſchaft kennt, Da darf man doch wohl er⸗ 
ſtaunt ſein, dieſe Dame in ſolcher Stellung wieder⸗ 
zufinden.“ j 

„Nur das war der Grund Ihres — Erſtaunens?“ 

„Welchen Grund ſollte ich wohl ſonſt haben? Aber 
nun geſtatten auch Sie mir eine Frage. Welches 
Intereſſe nehmen Sie daran, ob ich Fräulein Lynden 
ſchon gekannt habe oder nicht?“ 

Eine heiße Gluth flammte in Elſe's Mangen 
empor, dann ſchlug ſie verwirrt und beſchämt die 
Augen nieder. 

Ein Lächeln der Befriedigung glitt über Harald's 
Geſicht. Was kümmerte er ſich noch um die Ver⸗ 
gangenheit? Die Zukunft lag ja glänzend und roſig 
vor ihm! > 

wus eft nahm feinen Fortgang. Nach dem Diner 
verſammelte fich die Jugend zum Tanz jn dem großen 
Saale, während die älteren Herrſchaften fic) in die 
Nebenräume vertheilten. 

Harald gab ſich ganz dem frijen. Jugendzauber 
Elſe's hin. | 
mit geheimer Freude Die auſkeimende Neigung zu 
ihm in den lachenden, blauen Augen des jungen 
Mädchens. 


Gortſetzung folgt.) 


Er vergaß, was hinter ihm lag, und las ſchmettert. 


Böszörmenyer Rauchfangkehrergehilfe Johann Kun nach 
Hajdu⸗Dorog, um dort die Schornſteine zu reinigen. 
Kun fand Gefallen an einem dortigen Mädchen, verliebte 
ſich in die Schöne und verlegte ihretwegen fein Dgmizil 
nach Dorog. Helene Toth gehörte einer angeſehenen 
Doroger Bürgerfamilie an, was fie aber nicht hinderte, 
den armen Rauchfangkehrer zu lieben. Die Verwandten 
ſahen mit Schrecken, wie die Neigung des Mädchens 
immer mehr wuchs und erhoben Einſprache gegen eine 
Ehe zwiſchen den Beiden. Allein die Mutter des 
Mädchens hatte keine Einwendung gegen dieſe Ehe und ſo 
wurden die Verliebten in Miskolcz, dem Domizil der 
Mutter, durch Prieſterhand ehelich verbunden. Johann 
Kun erhielt in Folge dieſer Ehe die Stelle eines Gemeinde⸗ 
Rauchfangkehrers, die ihm ein hübſches Einkommen 
ſicherte. Bei dieſem Einkommen und im Beſitze ſeines 
jungen Weibchens fühlte ſich Kun glücklich. Doch da 
kam eines Tages etwas, was in das Glück des 
Mannes einen argen Riß that: Kun bekam ein Augen⸗ 
leiden, das ihm ſchon nach kurzer Zeit das Seh⸗ 
vermögen raubte; er erblindete auf beiden Augen. 
Dieſes Unglück entfachte die Flamme der Liebe 
in dem Herzen der jungen Frau nur noch mehr 
und fie pflegte ihren Gatten auf's Zärtlichſte 
und führte das Gewerbe mit den Gehilfen tadellos 
weiter. Doch wie ſchon ein Unglück ſelten allein kommt, 
ſo wollte auch hier noch nicht genug der harten Proben 
ſein. Mitte des vorigen Monats ſchlug ein Blitz in das 
Haus Kuns ein und vernichtete es vollſtändig. Einige 
Tage ſpäter kam an den Gemeindevorſtand von Dorog 
eine amtliche Zuſchrift der Klauſenburger Stadthaupt⸗ 
mannſchaft, die für die Tochter des Johann Kun, die 
zwanzigjährige Marie Kun, behufs Ausſtellung eines 
Dienſtbotenbuches das Zuſtändigkeitszeugniß verlangte. 
Nach vielem Zögern geſtand Kun den Gemeindebeamten, 
daß die aus Déva gebürtige Marie Kun feine Tochter, 
und zwar von ſeiner noch jetzt lebenden erſten Frau, 
ſei. Ferner geſtand er, ſich bei Helene Toth, als ledig 
ausgegeben zu haben. Als Helene Toth, die zweite 
Frau Kuns, all dies erfuhr, war ſie ganz niederge⸗ 
Anfangs wollte ſie an die Schuld des Gatten 
gar nicht glauben. Um den Zweifeln ein Ende zu 
machen, beſchloß ſie, ſich Gewißheit zu verſchaffen. Ihren 
Nachforſchungen gelang es feſtzuſtellen, daß Johann 
Kun im Alter von 16 Jahren ohne Einwilligung ſeiner 
Eltern und der Vormundſchaftsbehörde geheirathet hatte. 
Und nun folgte der Abſchluß des Dramas. Kun konnte 


die Enthüllungen, d 
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gannen. Vergebens ſtürzte er fiH auf die raſenden Zuſammenhang 


anbot, ſchöpfte wegen des hohen Werthes (1200 Mark) 
der 15 Zentimeter hohen maſſiv goldenen Figur Verdacht 
und holte die Polizei. Dieſer erzühlte Kienow, daß er 


2021 28 77 143 45 Pe 365 94 


9 
97 287 452 76,97 559 896 919 43 56 
13000] 86 139 252 93 [1000] 312 34 60 511 32 654 780 
415070 [500] 79 121 400 16 


Falle 


daß 
lediglich ein Unglück zugeſtoße 3 
willigen Hineinſtoßen ins Wafer aber keine Rede fein 


kann. Vielleicht klären fih auch 
auf dieſe Weiſe auf, zumal 
daß die angeblichen Thäter — 


nehmen. 
worden, 
werden. 
ſämmtliche in den letzten zwei Jahren an dem angeb» 
lichen Thatorte in der Elbe ertruntene Kinder es 
ſind eine ganze Anzahl — Spfer der beiden Unholde 
geworden ſeien, nicht haltbar. 5 
———— —ð—. . — — 


Be“ 
Familientiſch. 
— nn 
Mahl, Leim, Seil, Ulanen, Silen, Sarg, Reich, Torte, Mais, 
Murat, Tenne, Gitter, Amen, 
Von jedem Wort iſt durch Umſtellung der Buchſtaben ein 
anderes bekanntes Hauptwort zu bilden; find die richtigen 


j jo bezeichnen : 
Wörter gefundene feftlidje Zeit die Anfangsbuchſtaben im 


(Auflöſung folgt in Nr. 88.) 


Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 84: 
artennertheilung : 


V. dB, AA, 10; bA, D; cA, D; dio, K, De 
a b hy r bK, 9; cK, 9; dA. 
„ A, O, . 4 5150 
Skat: b10, e10, yes c8, 1; d9, 8, re 
Spiel: 
1. V. dD, dA, d7. 2. M. a7, cB, aA (—13). 
en 4. , 88. EB, 010 (ak 
5. H. dg, dio, aD, 6. M. 29, aB, dB ( 
7. H. bs, bA, b9 (—11). 8 V. bD, bK, h7, 


9. M. og, c8, oD (g). -10. B. eA, eK, c8 (115), 
Damit haben Sie kt 58 erreicht; geht das zwiet 


den Götzen, eine ſtehende Figur, von einem ruſſiſchen anders, bekommen fie noch weniger. 


Soldaten für 40 Mk. gekauft habe. Daß die Figur einen 
ſo hohen Geldwerth habe, habe er gar nicht geahnt. 
Trotz dleſer Verſicherung wurde er unter dem Verdacht, 


die aus dem Kaiſerpalaſt in Peking ſtammende Figurſeigener Werthſchützung, 


geſtohlen zu haben, in Haft genommen. 

Gin neunjähriger Maſſenmörder ? Letzter Tage 
wurde, wie gemeldet, in Dresden ein neunjähriger 
Schulknabe wegen des Verdachts, mehrere gleichaltrige 


AOC 
Dentipräde 

Das ift der im Leben geſührlichſte Stolz, der nicht aus 

fondern aus fremder Geringſchätzung 

$ Grillparzer. 
k 

Ich bin au ſtolz, boffärtig au ſein. Reichel. 


Bei einer guten That find wir uns ſtets ſelbſt genug; bet 


hervorgeht. 


Kinder in die Elbe geſtoßen zu haben, wo jie ertranken, ſeiner Höfen That ſehen wir uns jedoch nach Mitſchuldigen um. 
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